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können nicht berückſichtigt werden. 


n und Wahlterrorismus. 
„ Lerſelbe Hanſabund, der auf mehrfache An⸗ 
Augen über jein wiriſchaſkep ollie Pro⸗ 
n ſich bisher in eiſiges Schweigen hüllte, 
Me 7 die wir wohl verſtehen, ſieht es 
führlich er, wenn er ein anderes, minder ge⸗ 
f nes Gebiet betreten kann. Großes Heil 
Baud . einzelne Mitglieder des 
des er Landwirte haben ihm Gelegenheit 
115 15 wieder einmal tüchtig von ſich reden 
Land chen. And wenn es ſich um den Bund der 
ber dr handelt, oder überhaupt um Mit⸗ 
n die hisſtehenden Parteien, dann 
anſabn 5 te ganze liberale Preſſe dem vom 
An a e angegebenen Tone. Der Hanſa⸗ 
katzen d eine Aufforderung an alle Ange⸗ 
e e 
a Im authentiſches Material in allen 
virte zur Vegenheiten des Bundes der Land⸗ 
arklärs Ti erfügung zu ſtellen, und ſich bereit 
1101 e durch Verrufserklärungen und 
ER betroffenen Mitgliedern 
on ihm en und Anwaltsunterſtützung in den 
erſabanſprüc aussichtsreich erachteten Schaden⸗ 
Ken üchen vorzuſtrecken und ſogar ge⸗ 
forderunge e sur 6 Geh 
Afiordermn zu gewähren. Grund zu dieſer 
85 Hanf ſoll ein angeblicher Boykott ge⸗ 
wirte fe ſabündler durch den Bund der Land⸗ 
jedoch daß ‚ner Bund der Landwirte erklärt 
ein 
en Boykott verhängt habe. Die Gelegen⸗ 


e5 8 
Führern aperiſchen Bauern ungeniert den 
gelegt hat = Bundes der Landwirte zur Laſt 
munter! — nach dem Sprichwort: Verleumde 


Blätter 
anſabund in Berliner demokratiſches, dem 
„der Hand ſehr naheſtehendes Blatt, schreibt: 
er es zanſabund wendet ſein Geld gut an, wenn 
gegen 910 benutzt, alles erreichbare Material 
ammeln e konſervativen Terroriſten ſo zu 
ir aß man gelegentlich einen Haupt⸗ 
Hatun Strecke bringen, d. h. zur gerichtlichen 
urteilen 9 die Folgen eines Boykotts ver⸗ 
vativen aſſen kann.“ Alſo gegen die „konſer⸗ 
and ſoztald roriſten, nicht auch gegen liberale 
Herten aldemokratiſche Terroriſten. Wollen die 
der Bu vom Hanſabunde da noch leugnen, daß 
Über dend politiſche Parteitendenzen verfolgt? 
im preuß Wahlterror der Sozialdemokratie iſt 
geführt ßiſchen Abgeordnetenhauſe bitter Klage 
Heraus Aus den Reihen der Linksliberalen 
wünscht urden damals ſelbſt Maßnahmen ge⸗ 
ein Enz, um dem ſozialdemokratiſchen Unfug 
bund hir zu machen. Das kümmert den Hanja- 
Wahlterdt, für ihn gibt es nur „konſervativen 
dient air Rund im Kampfe gegen dieſen 
ee bereitwillig den Linksliberalen als 
Konſernan Eitles Beginnen! Denn von den 
er He; ativen wird ein Wahlterrorismus, wie 
Sozial . letzten Landtagswahlen ſeitens der 
ihn feine ottatie geübt worden ift, und wie 
Anhänge rzeit die Fortſchrittspartei gegen die 
geübt het der ſogenannten Berliner Bewegung 
ſpricht dat, nicht betrieben. Der Hanſabund 
5 einer Erklärung allerdings nur vom 

Presse abe Landwirte. Die ihm naheſtehende 
f kin macht kein Hehl daraus, daß es 
haupt en Vorſtoß gegen die Konfervativen 
wofür er handelt. Wäre der Hanſabund das 
handelt ach anfangs, da es ſich für ihn darum 
wäre ihm Litglieder zu werben, ausgab, und 
andel, Harnſtlich daran gelegen, Industrie, 
ug dwerk und Gewerbe vor Wahl⸗ 

er 0,38 ſchützen, dann würde er ſich in 
= u gegen den ſozialdemokratiſchen 
Gewergpn > gewendet haben, unter dem 
dat Und e Mittelſtand ſchwer zu leiden 
haborismus würde ſich weiter gegen den Wahl⸗ 
Age anſtat im allgemeinen gewandt 
wereifen, t eine beſtimmte Partei heraus⸗ 
nigſten „der ein Wahlterrorismus am 
orwurf gemacht werden kann. 


S 
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Katharinenſtraße Nr. 4. 


Brief. und Serena „Preſſe, Thorn.“ Thorn, Donnerstag 


Einzel⸗ 


In ſeiner Erklärung ſtellt der Hanſabund die 
Veröffentlichung von authentiſchem Material 
in Ausſicht, das beweiſen ſoll, „in welch fri⸗ 
voler und verantwortungsloſer Weiſe von 
ſeiten dieſes Bundes (der Landwirte) gegen 
den ſozialen Frieden gewütet wird.“ Man wird 
dieſes Material in Ruhe abwarten können. Es 
wird vorausſichtlich eingehend geprüft werden, 
und falls ſich Verleumdungen darunter be⸗ 
finden ſollten, ſo wird es vermutlich an den 
erforderlichen weiteren Schritten nicht fehlen. 
Gleichzeitig dürfte es angezeigt ſein, Gegen⸗ 
material zu ſammeln, um den linksliberalen 
Führern desHanſabundes vor Augen zu führen, 
daß es nicht gut iſt, mit Steinen zu werfen, 
wenn man ſelber im Glashauſe ſitzt. Es ſind 
Fälle bekannt, wo Bankdirektoren ihre Ange⸗ 
ſtellten mit Kündigung bedroht haben, falls 
ſie dem Hanſabunde nicht beitreten. Ob von 
der Zentralſtelle aus ein ſolcher Wink an die 
Mitglieder des Hanſabundes gegeben worden 
iſt, entzieht ſich der Kenntnis. Wohl aber iſt be⸗ 
kannt, daß in einem beſonderen Falle der 
Zentralſtelle des Hanſabundes Mitteilung von 
dem eigenartigen Vorgehen eines Bank⸗ 
direktors gemacht worden iſt. Dieſer Herr hat 
trotzdem etwa vierzehn Tage ſpäter ſeine An⸗ 
geſtellten in der gleichen Art für den Hanſa⸗ 
bund zu gewinnen geſucht! Im Bewußtſein der 
größeren Sünden der eigenen Partei äußert 
denn auch ein Berliner freiſinniges Blatt 
Bedenken gegen die Abſicht des Hanſabundes, 
Geſetzesvorſchläge zur Beſtrafung von Boykott: 
androhungen des Bundes der Landwirte zu 
machen; denn damit werde nur ein Schwert 
geſchmiedet, das eventuell „aus geringfügigem 
Anlaß“ gegen Liberale werde angewendet 
werden, nie aber gegen Konſervative. Da alle 
Kautelen für eine unabhängige und unpartei⸗ 
iſche Rechtſprechung in Deutſchland gegeben 
ſind, ſo kann der letzte Satz nur bedeuten, daß 
von konſervativer Seite ein Wahlterrorismus 
niemals geübt wird. Der Hanſabund hätte 
hier beſſer geſchwiegen und auf die Frage ge⸗ 
antwortet, wie er ſich wirtſchaftspolitiſch zu 
den kleinen Handwerkern und Gewerbetreiben⸗ 
den zu ſtellen beabſichtigt. —n. 


Politiſche Tagesſchau. 
Bismarck war ſtets konſervativ. 


Eine Erinnerung an den Fürſten Bismarck 
veröffentlicht Negierungspräfident a. D. von 
Puttkamer in der „Kreuzzeitung“. Er erzählt: 
„War Bismarck wirklich konſervativ? — Zur 
Beantwortung dieſer Frage möchte ich über 
eine Szene berichten, deren Augen⸗ und Ohren⸗ 
zeuge ich geweſen bin und die es auch meines 
Erachtens verdient, der Vergeſſenheit entzogen 
zu werden. Ich war von 1877 bis 1881 Mit⸗ 
glied des Reichstages und in dieſer Zeit öfters 
Gaſt des Bismarckſchen Hauſes. So war ich auch 
einmal mit einigen anderen Herren, meiſt 
konſervativen Abgeordneten des Reichstages, 
zur Mittagstafel geladen. Nach dem Eſſen 
wurde zum Kaffee und zur Zigarre auch ein 
vortrefflicher Kognak gereicht. Einer der Gäſte, 
der aus dem Feldzuge als Führer der 22. Divi⸗ 
ſion hochverdiente Generalleutnant von 
Wittich, Reichstagsabgeordneter für Lands⸗ 
berg⸗Soldin, lehnte den Kognak ab. Als der 
Fürſt dies bemerkte, ſagte er ſcherzend: 
„Exzellenz, dieſen Kognak können Sie ruhig 
trinken, den kann der konſervativſte Mann 
trinken, den trinke ich auch.“ Da richtete der 
alte Kriegsheld den Blick feſt auf den Fürſten 
und fragte: „Sind denn Euer Durch⸗ 
launcht auch wirklich konſervativ?“ 
Wir waren wohl alle in großer Spannung, 
welche Anwort auf dieſe Frage erfolgen würde, 
aber ſchon richtete der Fürſt ſich hoch auf, aus 
ſeinen großen Augen ſprühten Blitze, mit der 
gewaltigen Fauſt ſchlug er auf den Tiſch und 
in einem Ton, der gewiß aus dem tiefſten 
Herzen kam, ſagte er: „Na ob, bin nie 
etwas anderes geweſen.“ Und der 
alte General erwiderte: „Nun werde ich das 
115 auf Euer Durchlaucht beſonderes Wohl 
eeren.“ ; 


(Thorner 
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über Herrn von Kiderlen⸗Wächter, 
den neuen Staatsſekretär im Auswärtigen 
Amt, ſchreibt die „Staatsbürger⸗Zeitung“: 
„Nun iſt vorgeſtern ein neuer Herr in das 
Amt eingezogen, von deſſen Energie und 
Selbſtändigkeit das Beſte erhofft wird, Herr 
von Kiderlen⸗Wächter, ein Mann noch aus 
Bismarckſcher Schule. Unſere Demokraten, die 
das ganze Unglück Deutſchlands in der Führung 
der Geſchäfte durch die „Junker“ erblicken, 
können ſich beruhigen; Schön war der Sproß 
einer Wormſer bürgerlichen Lederfirma und 
Kiderlen iſt der geadelte Sohn eines Stutt⸗ 
garter Bankdirektors. Dieſe oder eine andere 
Herkunft iſt uns von Herzen gleichgiltig; wenn 
der Inhaber des Poſtens nur tüchtig iſt, dann 
mag er herſtammen, wo er will, vom Guts⸗ 
hofe oder aus dem Kontor oder — der Urahn 
unſeres Petersburger Botſchafters Grafen 
Pourtalss war Uhrmacher — aus der Werk⸗ 
ſtatt. Wir haben keine Urſache, dem Sohne 
des Herrn Kiderlen und der Freifrau von 


Zarin zur Kur nach Nauheim begibt. Ge⸗ 
legentlich der Anweſenheit des Zarenpaares 
am heſſiſchen Hof ſoll auch eine Zuſam⸗ 
menkunft mit dem deutſchen 
Kaiſer ſtattfinden. 

Zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Tſchechen 

und Deutſchen 

iſt es wieder in Iglau gekommen. Nachdem 
die Tſchechen ſchon mehrere Sonntage hin⸗ 
durch Sokolfeſte in Iglau abgehalten hatten, 
riß den Deutſchen endlich die Geduld, und 
ſie beſchloſſen, den tſchechiſchen Hetzereien ein 
Ende zu bereiten. Sie ſperrten alle Zu⸗ 
gänge zu der Beſeta, dem tſchechiſchen Ver⸗ 
ſammlungslokale, ab und machten es auf 
dieſe Weiſe den Wenzelsſöhnen unmöglich, 
wieder in die deutſche Sprachinſel Iglau ein⸗ 
zufallen. Die Tſchechen gingen mit Steinen 
und Waffen gegen die Deutſchen vor, wurden 
aber ſchließlich zurückgeſchlagen. Die Deut⸗ 
ſchen veranſtalteten dann eine große Sieges⸗ 


Wächter ſchon jetzt „Vorſchußlorbeeren“ zum feier 


Kranze zu winden, aber eins müſſen wir doch 
erklären: er hat zu wiederholten malen, nicht 
nur bei ſeiner Affäre mit dem „Kladdera⸗ 
datſch“⸗Polſtorff, Temperament gezeigt, 
und ſchon das iſt in unſerer Zeit der ver⸗ 
ſauerten Hämorrhoidarier ein Segen. Schäu⸗ 
mendes Temperament war es, das Bismarck 
emportrieb; wo andere Leute erſt „bedenklich“ 
zu werden anfingen, hatte ihn ſchon nationaler 
Unwille gepackt und zu Taten fortgeriſſen. 
Unſere gegenwärtigen Diplomaten haben alle⸗ 
ſamt die beſten Abſichten, aber es fehlt zwiſchen 
getrüffeltem Faſan und Cheſter Cakes die 
große Leidenſchaft. Ohne ſie kann man ein her⸗ 
vorragender Beamter ſein, ein glänzender 
Salonlöwe, ein eleganter Berichterſtatter, aber 
man wird kein Staatsmann, vor deſſen 
herriſchem Willen ſprödes Metall ſich biegt.“ 


Bildung eines wirtſchaftlichen Beirats. 

Der Annahme, daß die Bildung eines 
wirtſchaftlichen Beirats auch für 
das Auswärtige Amt geplant ſei, wird unter 
Hinweis darauf widerſprochen, daß bereits 
der wirtſchaftliche Ausſchuß beſteht, der in 
allen Fragen unſerer Handelspolitik gutacht⸗ 
lich gehört wird. 

Zu der Erklärung des Hanſabundes 
über den angeblichen Boykott des Bundes 
der Landwirte äußert ſich das Organ des 
Bundes der Landwirte, die „Deutſche Tages⸗ 
zeitung“, dahin daß es ungehörig und un⸗ 
richtig ſei, von einem Boykott des Bundes 
der Landwirte zu ſprechen, der Bund als 
ſolcher habe niemals in irgendwelcher Form 
einen Boykott verhängt. 


Der 19. Bundestag deutſcher Schneider⸗ 
innungen 
wurde am Montag in Anweſenheit der Be⸗ 
hörden in Köln eröffnet. Über 200 Delegierte 
aus allen Teilen Deutſchlands ſind erſchienen. 
Dem Bunde gehören 284 Innungen mit 
über 24,500 Mitgliedern an. Man beſchloß 
die Abſendung einer Petition an den Reichs⸗ 
tag, worin die Einführung des Be⸗ 
fähigungsnachweiſes für Maß ⸗ 
geſchäft e verlangt wird. 


Kardinal Kopp 

hat bei der Jubelfeier der Breslauer katho⸗ 
liſchen Arbeitervereine eine längere Anſprache 
gehalten, in der u. a. die Sätze vorkamen: 
„Wir können die Gegenſätze in religiöſen 
Dingen nicht ändern und beſeitigen, aber wir 
können ſie zum friedlichen Zuſammenleben 
mildern; wir können ſie nicht verwiſchen, 
aber ſie aus unſeren geſellſchaftlichen und 
bürgerlichen Beziehungen fernhalten. Wir 
können unſere katholiſche Eigenart nicht ver⸗ 
leugnen, aber ſie wird andere nicht verletzen 
und kränken.“ 


Das rufffiſche Kaiſerpaar 
wird angeblich im Spätſommer zum Beſuch 
ſeiner Verwandten in Schloß Adolfsgarten 


bei Darmſtadt eintreffen, worauf ſich die 


Deutſchland und Abeſſinien. 

Die abeſſiniſche Regierung hat, dem 
„L.⸗A.“ zufolge, auf das Verlangeu der 
deutſchen Regierung noch 70000 Mk. für 
die |. Zt. 11 58 deutſchen Beamten Dr. 
Zintgraff und Dr. Steinkühler, gezahlt. Die 
abeſſiniſche Regierung betonte ausdrücklich 
dies geſchehe nur um der deutſchen Freund⸗ 
ſchaft willen. 

»Aus Anlaß des zehnjährigen Todestages 
des Königs Humbert 

haben in ganz Italien feierliche Trauerkund⸗ 
gebungen ſtattgefunden. Allenthalben waren 
die Fahnen halbſtock geflaggt. An der 
Trauerfeierlichkeit im Pantheon zu Rom 
haben auch der König, die Königin und die 
Königin⸗Mutter teilgenommen. 


Ergebniſſe der franzöſiſchen Generalrats⸗ 
wahlen. 


Das Miniſterium des Innern veröffent⸗ 
licht aufgrund der Ergebniſſe bei den Haupt⸗ 
wahlen und Stichwahlen 
ſtellung der Generalratswahlen. Danach ſind 
gewählt 210 Konſervative und Nationaliſten, 
Verluſt 49 Mandate, 139 Progreſſiſten, Ver⸗ 
luſt 24, Linksrepublikaner 351, Gewinn 19, 
Radikale und ſozialiſtiſch Radikale 658, Ge⸗ 
winn 23, Sozialiſtiſche Republikaner 28, Ge⸗ 
winn 12, geeinigte Sozialiſten 56, Gewinn 21, 
ferner 1 Revolutionär. Drei Reſultate ſtehen 
noch aus. 


Spanien und der Vatikan. 


Der „Oſſervatore Romano“ ſchreibt: Die 
Note der ſpaniſchen Regierung ging bei dem 
Kardinalſtaatsſekretär Merry del Val Montag 
Morgen kurz vor 7 Uhr ein. Dos Blatt 
fügt hinzu, es könne im Gegenſatz zu den 
in der Preſſe verbreiteten Gerüchten ver⸗ 
ſichern, daß der apoſtoliſche Nuntius in 
Madrid keine Anweiſung erhalten habe, ab⸗ 
zureiſen. 


Der 18. internationale Friedens⸗ 
kongreß 

iſt am Montag in Stockholm eröffnet 
worden. Es waren 600 Delegierte aus 24 
Ländern und das diplomatiſche Korps an⸗ 
weſend. Der Präſident des Organiſations⸗ 
komitees, ſchwediſcher Reichstagsabgeordneter 
Freiherr Carl Carlſon Bonde, hieß die Er⸗ 
ſchienenen willkommen, der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Graf Taube betonte in längerer 
Rede die Freude der ſchwediſchen Regierung, 
den Kongreß in Stockholm begrüßen zu 
können, und verſicherte ihn des Intereſſes 
der Regierung an ſeinen Arbeiten, die, wie 
er aufrichtig hoffe, der Menſchheit zum Segen 
gereichen würden. 
Eine neue politiſche Mordtat in Perſien. 

Der Nationaliſt Alim Shamid Khan, ein 
Neffe des Abgeordneten Takin Gade, und 
ein anderer Nationaliſt ſind Montag Abend, 
wahrſcheinlich aus Rache für die Ermordung 
Seid Abdullahs, ermordet worden. 


eine Zuſammen⸗ 


Chineſiſche Entſchädigungsgelder. 

Nach einer Meldung aus Peking iſt die 
an Deutſchland zu entrichtende Entſchädi⸗ 
gung für die durch den chineſiſchen Aufſtand 
in Tſchangſcha verurſachten Verluſte auf 
50 000, die für Frankreich auf 40 000 Taels 
feſtgeſetzt werden. Die Entſchädigungen für 
anderen Nationen werden noch berechnet. 


Franzöſiſche , in Inner⸗ 
afrika. 


Der „Ikdam“ erhält Meldungen über 
ernſte Kämpfe zwiſchen Franzoſen und Truppen 
des Sultans von Wadai. Die Sultans⸗ 
truppen, die den Franzoſen zunächſt ſchwere 
Verluſte zugefügt haben ſollen, ſeien voll⸗ 
ſtändig Vielen worden und wären mit 
einem Verluſt von 1000 Mann in der 
Richtung auf Darfur geflohen. 

——— EEEEEEEEEEEETEESEESEEEEREEEEEEn 


Deutſches Reich. 


Berlin, 2. Auguſt 1910. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer unternahm 
am Dienstag Vormittag in Swinemünde 
einen Spaziergang in Begleitung des Reichs⸗ 
kanzlers. Zur kaiſerlichen Frühſtückstafel 
waren der Großherzog von Oldenburg, ferner 
der Reichskanzler und Herr von Kiderlen⸗ 
Waechter geladen. Am Nachmittag reiſten 
Herr v. Bethmann Hollweg nach Hohen⸗ 
finow und der Staatsſekretär des Auswärti⸗ 
gen nach Berlin zurück. 

— Der Kaiſer hat anläßlich des Todes 
des Generals von Spitz an die Witwe des 
Verſtorbenen folgendes Telegramm gerichtet: 
„Zu dem ſchweren Verluſt, den Sie, verehrte 
gnädige Frau, durch den Tod Ihres Herrn 
Gemahls erlitten haben, ſpreche ich Ihnen 
meine herzlichſte Teilnahme aus. Der Ent⸗ 
ſchlafene war ein in Krieg und Frieden be⸗ 
währter tapferer Soldat, ſeine als Vorſtand 
des deutſchen Kriegerbundes erworbenen Ver⸗ 
dienſte machten ihn mir beſonders lieb und 
wert. Ich werde ihm ein treues Andenken 
bewahren. Wilhelm.“ 

— Der frühere preußiſche Handelsminiſter, 
Staatsminiſter von Möller, vollendet am 10. 
Auguſt d. Is. das ſiebzigſte Lebensjahr. 

— Landrat a. D. v. Batocki⸗Bledau iſt 
an Stelle des zum Obermarſchall im König⸗ 
reich Preußen ernannten Rittergutsbeſitzers 
Grafen v. Kalnein⸗Kilges als Mitglied des 
Herrenhauſes präſentiert worden. Für den 
verſtorbenen Profeſſor v. Savigny iſt als 
Vertreter der Univerſität Münſter im Herren⸗ 
hauſe vom akademiſchen Senat der gegen⸗ 
wärlige Rektor der Univerſität Profeſſor Karl 
Buß vorgeſchlagen worden. 

— Fürſt Guido Henkel von Donnersmarck, 
erbliches Mitglied des preußiſchen Herren⸗ 
hauſes und langjähriges Mitglied des Staats⸗ 
rates, feiert in Tegernſee, wo er jedes Jahr 
den Sommer verbringt, am 10. Auguſt den 
80. Geburtsag. 

— Abgeordneter Baſſermann wird, wie die 
„Neue Badiſche Landeszeitung“ von durchaus 
zuverläſſiger Seite erfahren hat, bei den 
nächſten Reichstagswahlen im 12. badiſchen 
Wahlkreis (Heidelberg⸗Eberbach⸗ Mosbach) 
kandidieren. Der Wahlkreis, der gegenwätig 
von dem nationalliberalen Abgeordneten Beck 
vertreten wird, iſt ſeit 1879 mit Ausnahme 
der Jahre von 1884—1893 im nationalliberalen 
Beſitz. Vor 1884 bis 1893 war er konſervativ 
vertreten. Von Beck hieß es ſchon längere Zeit, 
daß er bei den nächſten Wahlen nicht mehr 
kandidieren werde. 

— Fräulein Eliſabeth Baſſermann, die 
Tochter des Reichstagsabgeordneten Ernſt 
Baſſermann, hat nach einer Meldung der 
„Voſſ. Ztg.“ an der Straßburger Univerſität 
summ cum laude zum Dr. rer. pol. promoviert. 

— Der ordentliche Profeſſor der medizini⸗ 
ſchen Fakulität an der Univerſität Berlin 
Geh. Medizinalrat Profeſſor Olshauſen iſt, 
wie der Staatsanzeiger offiziell mitteilt, in 
den erblichen Adelſtand erhoben worden. 

„— Der am Dienstag in Erfurt verſtorbene 
frühere Reichstags⸗ und Landtagsabgeordnete 
Geh. Kommerzienrat Lucius gehörte der 
Reichs⸗ bezw. der freikonſervativen Partei 


an. ' 

— Der diesjährige Alldeutſche Verbands⸗ 
tag findet vom 9. bis 12. September in 
Karlsruhe ſtatt. In der Hauptverſammlung 
die am 11. abgehalten werden wird, werden 
unter anderen Superintendent Klingemann⸗ 
Eſſen über die elſaßlothringiſche Verfaſſungs⸗ 
frage, Prof. Dr. Samaſſa über die Polen⸗ 
politik und General Keim über die deutſche 
Wehrmacht zu Waſſer und zu Lande ſprechen. 
— Die Landbank Berlin hat durch ihre 
Geſchäftsſtelle in Hannover das im Kreiſe 
Hanberg Provinz Heſſen⸗Naſſau belegene 
Rittergut Falkenberg nebſt dem Vorwerk 
Hopfenmühle in Größe von Zuſammen 1508 
Morgen an Herrn Rittergutsbeſitzer Franz 
Werner Freiherrn Droſte zu Hülshoff zu 
Schloß Hülshoff verkauft. 
— Auf das Huldigungstelegramm, das an⸗ 
läßlich der Kundgebung der weſtfäliſchen 
chriſtlich⸗nationalen Tabakarbeiter in Rothen⸗ 
uffeln, die von 10 000 Perſonen beſucht war, 
an Seine Majeſtät geſandt wurde, lief beim 
Sekretariat des chriſtlichen Tabakarbeiterver⸗ 


bandes Bielefeld, folgendes Antwortſchreiben 
ein: „Seine Majeſtät der Kaiſer laſſen für den 
Huldigungsgruß der zu Rothenuffeln ver⸗ 
ſammelten chriſtlich⸗nationalen Tabakarbeiter 
danken. Der Reichskanzler. In Vertretung: 
Duprims.“ 

— Der deutſche Forſtverein hält in den 
Tagen vom 5. bis 9. September in Ulm ſeine 
11. Hauptverfammlung ab. Zur Verhandlung 
ſtehen forſttechniſche und forſtpolitiſche Fragen. 
Außerdem ſind Ausflüge in die Waldungen der 
Umgebung von Ulm und an den Bodenſee ge⸗ 
plant. 

— Der Verſandt von Zuchtvieh nach den 
deutſchen Kolonien nimmt einen immer größe⸗ 
ren Umfang an. Er iſt weſentlich durch die 
in Hamburg neu eingerichtete koloniale Vieh⸗ 
verſandtſtelle gefördert worden. Nachdem 
vor kurzem auf Veranlaſſung des Reichs⸗ 
kolonialamts ein Rindertransport nach Deutſch⸗ 
Südweſtafrika und eine Schweinetrantsport 
nach Togo abgegangen war, ſind mit dem 
Dampfer „Nauplia“ 23 Karakulſchafe und 
ein Zuchthengſt nach Deutſch⸗Südweſtafrika 
ausgeführt worden. 

— Eine Vertrauensmännerverſammlung 
der Fortſchrittlichen Volkspartei im Reichs⸗ 
tagswahlkreiſe Siegen-⸗Wittgenſtein⸗Bieden⸗ 
kopf ſtellte für die kommende Reichstagswahl 
den Redakteur Nuſchke aus Kaſſel als Kandi⸗ 
daten auf. Auch im Wahlkreiſe Hagen⸗Soeſt 
beabſichtigt die Fortſchrittliche Volkspartei, 
bei den nächſten Reichstagswahlen einen 
ſelbſtändigen Kadidaten aufzuſtellen. 

— Wie mehreren Blättern aus Dresden 
gemeldet wird, unterſagte die Generaldirektion 
der ſächſiſchen Staatsbahnen dem Perſonal bei 
Strafe der Entlaſſung das Halten der Berliner 
Zeitſchriften „Weckruf“ und „Eiſenbahn“. 

— Auf einer Tagung der forttſchrittlichen 
Volkspartei Sachſens (in Eibau) wurde be⸗ 
ſchloſſen, Bündniſſe mit den Nationalliberalen 
bei den kommenden Reichstagswahlen ſo viel 
als möglich überall zu vermeiden. 

— Wie die „Schleſiſche Zeitung“ mitteilt, 
hat Herr Felix von Frankenberg und Ludwigs⸗ 
dorff ſein 280 Hektar großes Gut Eichenhof im 
ſchleſiſchen Kreiſe Oels an einen polniſchen 
Beſitzer verkauft. 

Putbus (Rügen), 2. Auguſt. Die geſtrige 
Feier des 100jährigen Beſtehens des Ortes 
Putbus auf Rügen geſtaltete ſich bei ſchönſtem 
Wetter zu einer impoſanten Kundgebung. Um 
11 Uhr erſchienen der Fürſt von Putbus mit 
der Fürſtin und die geladenen Gäſte. Der 
Feſtakt begann unter Begleitung der Militär⸗ 
muſik mit Choralgeſang, worauf der Pfarrer 
Taerz eine Anſprache hielt. Sodann brachte 
der Fürſt unter dem von der Küſte von Swine⸗ 
münde abgegebenen Königsſalut das Kaiſer⸗ 
hoch aus. Am Nachmittag fand im Kurſaale 
ein Feſtmahl und ſpäter im fürſtlichen Schau⸗ 
ſpielhaus eine Feſtvorſtellung ſtatt. Abends 
wurde dem Fürſtenpaar ein Fackelzug gebracht. 


Arbeiterbewegung. 


Die Hamburger Verwaltungsſtelle des deutſchen 
Metallarbeiterverbandes hat an die Hamburger 
Werften und an die Reedereien mit eigenen 
Reparaturwerkſtätten das Verlangen nach Ein⸗ 
führung einer einſtündigen und Sonnabends einer 
zweiſtündigen Verkürzung der Arbeitszeit gerichtet. 
Ferner wird gefordert eine erhebliche Lohnauf⸗ 
beſſerung, die Einführung feſter Einſtellungslöhne 
ür die einzelnen Berufe und die Zuſicherung eines 
Mindeſtverdienſtes von 33¼ Prozent bei Akkord⸗ 
arbeiten. Der Verein deutſcher Seeſchiffswerften, 
dem ſich die Reedereien hierin anſchließen, hat die 
Forderungen abgelehnt, ſich jedoch bereit erklärt, 
in eine Beſprechung einzutreten. 


Ausland. 


Paris, 2. Auguſt. Der Marineminiſter 
hat Ordre gegeben für die Kiellegung neuer 
Panzerſchiffe, deren eines in Breſt, das 
andere in Lorient gebaut werden ſoll. Inner⸗ 
halb dreier Jahre ſollen die Schiffe zur In⸗ 
dienſtſtellung bereit ſein. 

Paris, 2. Auguſt. Der dritte internatio⸗ 
nale Kongreß für Schulhygiene iſt heute früh 
hier eröffnet worden. 

Rambouillet, 2. Auguſt. König Alphons 
unterhielt ſich nach dem Frühſtück längere 
Zeit mit dem Miniſterpräſidenten Briand und 
dem Miniſter des Außern Pichon, die ſich 
unter den Gäſten befanden, und begab ſich 
ſodann mit der Königin im Automobil nach 
Paris. 

Petersburg, 2. Auguſt. Graf Alexander 
Tolſtoi, kaiſerlicher Hofmeiſter und Mitglied 
des Miniſteriums des Innern, hat ſich in der 
letzten Nacht erſchoſſen. Das Motiv zum 
Selbſtmord iſt unbekannt. Graf Tolſtoi ſtand 
im 73. Lebensjahre. 


— 


Provinzialnachrichten. 


Schwetz, 1. Auguſt. (Geſellen⸗ und Lehrlingshelm.) 
Heute wurde das Geſellen⸗ und Lehrlingsheim, welches 
der Gewerbeverein eingerichtet hat, eröffnet, Das Be⸗ 
dürfnis hat ſich unter den Gewerbetreibenden gezeigt. 
Es werden dort Vorträge gehalten für Geſellen und 
Lehrlinge und eine Fachbibliothek unterhalten. Den 
erſten Vortrag hielt Buchdruckereibeſitzer Büchner über 
das Thema: „Wie hat ſich der Lehrling in der Werk⸗ 
ſtätte ſowie in dem Heim ſeines Meiſters zu, ver⸗ 
halten?“ Die anweſenden Meiſter ſprachen dem Vor⸗ 
tragenden Dank aus. : 5555 


Strasburg, 1. Auguſt. (Herr Regierungspräſident 
Schilling) aus Marienwerder weilte geſtern Abend und 
heute Vormittag zur Beſichtigung des Waſſerwerks und 
der Kanaliſation in unſerer Stadt. 

Flatow, 1. Auguſt. (Remontemarkt.) Zu dem heute 
abgehaltenen Remontemarkt wurden ungefähr 24 junge 
Pferde geſtellt, wovon eins vom Oberamtmann Haufe⸗ 
Stewnitz, eins vom Amtsrat Kujath⸗Pottlitz und eins 
vom Gutsbeſitzer Heß⸗Eichenrode (Izdebke), Provinz 
Poſen, angekauft wurde. Der Preis bewegte ſich zwi⸗ 
ſchen 800 und 1000 Mark. 

Marienburg, 2. Auguſt. (Sich ſelbſt geſtellt.) 
Auf der hieſigen Polizei meldeten ſich heute Vor⸗ 
mittag der Arbeiter Karl Schlicht, der Maurer⸗ 

eſelle Richard Burdt und der Arbeiter Paul 
fehr aus Danzig. Vor einigen Tagen be⸗ 
uhren ſie die Mottlau mit einem Kahn; dabei 
trafen ſie ebenfalls in einem Kahn den Schloſſer⸗ 
lehrling Franz Radtke. Sie zogen den Kahn heran 
und e in denſelben hinein, wodurch er 
kenterte. ie drei Erſtgenannten hatten gebadet 
und waren noch unbekleidet, während der Lehr⸗ 
ling Radtke und ſein Freund bekleidet waren. 
Die drei Attentäter konnten den Freund des R. 
noch retten, ebenſo ſich ſelbſt in een Pease 
während Radtke ertrank. In der Zeitung hakten 
12 geleſen, daß man die unbekannt entkommenen 
äter ſuche; deshalb meldeten ſie ſich auf der 
Polizei. 

Danzig, 2. Auguſt. (Ihren Verletzungen er⸗ 
legen) iſt heute Mittag die Schneiderin Elſe Sim⸗ 
ſon, die geſtern ein „Dalli“⸗Plätteiſen mit Spiri⸗ 
tus anheizen wollte, wobei der Spiritus Feuer 
fing und ihr die Bruſt ſchwer verbrannte. 

* Danzig, 2. Auguſt. (Zum Kalſerbeſuch.) Zur 
feſtlichen Ausſchmückung der ſtädtiſchen Straßen, Plätze 
und Gebäude, die bei der Anweſenheit Ihrer Majeſtäten 
in der Stadt Danzig in betracht kommen, bewilligte 
die Stadtverordnetenverſammlung einen Betrag von 
21 000 Mark. 

Zoppot, 2. Auguſt. (Waldfeſtſplel.) Von herrlichem 
Wetter begünſtigt, ging geſtern Ignaz Brülls Jugend⸗ 
oper „Das goldene Kreuz“ auf der Naturbühne im 
Zoppoter Walde in Szene. Dieſes dritte Waldfeſtſpiel 
ſtellte ſich ſeinen beiden Vorgängern (Kreutzers „Nacht⸗ 
lager in Granada“ und Wagners „Tannhäuſer“) würdig 
zur Seite. An Stimmungsreiz kam die in einfachen, 
ländlichen Verhältniſſen ſpielende Oper den beiden 
andern, ſonſt ſo verſchiedenen, völlig gleich. Die Regie⸗ 
kunſt des Herrn Oberregiſſeur Paul Walther⸗Schäffer 
vom neuen Stadttheater in Chemnitz hatte Bewunderns⸗ 
wertes geleiſtet. Überaus reizvoll baute ſich die Szenerie 
vor den Blicken der Zuſchauer auf. Als Dirigent war 
Herr Dr. Heß, erſter Kapellmeiſter am Stadttheater in 
Danzig, mit hervorragendem Erfolge tätig. Die Solo⸗ 
partien lagen in den Händen der Damen Breuer, königl. 
bayeriſche Hofopernſängerin aus München (Chriſtine), 
Dammann vom neuen Stadttheater in Kiel (Thereſe), 
ſowie der Herren Merkel vom neuen Stadttheater in 
Chemnitz (Gontran), Kerzmann vom Stadttheater in 
Danzig (Nicolas), Herwart vom neuen Stadttheater in 
Chemnitz (Bombardon), die geſanglich und ſchauſpiele⸗ 
riſch ihr beſtes darboten. Die verſtärkte Kurkapelle als 


Orcheſter ſowie der Chor von ca. 200 Damen und 
Herren waren auf der Höhe. 
Allenſtein, 1. Auguſt. (Prozeßagentenverband.) 


Geſtern fand eine Verſammlung der Prozeßagenten aus 
den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen im Reſtaurant 
Kaiſergarten ſtatt, worin verſchiedene Berufsfragen er⸗ 
ledigt und insbeſondere der Eintritt in den in Branden⸗ 
burg gegründeten deutſchen Prozeßagentenverband, der 
auch eine Fachzeitung herausgibt, een, wurde. 

Goldap, 1. Auguſt. (Freiwilliger Tod. Feuer.) Der 
am hieſigen Realgymnaſſum als Vorſchullehrer ange⸗ 
ſtellter Lehrer 1 5 Steiner iſt am geſtrigen Abend frei⸗ 
willig aus dem Leben geſchieden. Hochgradige Er⸗ 
regung und übertriebenes Ehrgefühl ſollen den Unglück⸗ 
lichen zu der Tat veranlaßt haben. Der Verſtorbene 
hinterläßt eine Witwe mit vier Kindern. — Vergangene 
Nacht iſt das Wohnhaus des Maurers Saluga nieder⸗ 
gebrannt. Den Einwohnern gelang es nur, das nackte 
Leben zu retten. Der bei dem Schuhmachermeiſter 
Podufal beſchäftigte Geſelle Markewitz hatte kurz vor 
dem Brande feine auf dem Bodenraum befindliche 
Lagerſtätte aufgeſucht und konnte nur als halbverkohlte 
Leiche aus dem Schutt hervorgezogen werden. Er ſoll 
durch Unvorſichtigkeit den Brand verſchuldet haben. Die 
Geſchädigten find verſichert, wenn auch teilweife nur 
gering. 

Hohenſalza, 1. Auguſt. (Beſitzwechſel.) Die Rltter⸗ 
güter Skotniki bei Kruſchwitz, Herrn von Grabski ge⸗ 
hörig, in Größe von 2500 Morgen, find dem „Kuj. 
Boten“ zufolge für den Preis von 800 000 Mark in 
den Beſitz ſeiner jüngſten Tochter, der Frau Ritterguts⸗ 
beſitzer Hedwig Wezyk in Rogaszyce, Kreis Schildberg, 
übergegangen. 

Schönlanke, 31. Juli. (Mord.) In Jvenbuſch wurde 
die 70jährige Altſitzerwitwe Ludwig 410 21 aufge⸗ 
funden. Ihr Enkel, der 18jährige Arbeiter Ludwig, iſt 
der Mordtat dringend verdächtig. : 


55. weſtpr. Provinziallandtag. 
Danzig, 3. Auguſt. 
Der 35. weſtpreußiſche Provinziallandtag wurde 
am heutigen Mittwoch um 12 Uhr mittags im 
Landeshauſe zu Danzig durch Herrn Ober⸗ 
präſidenten von Jagow mit folgender Anſprache 
eröffnet: „Als wir uns vor einigen Monaten hier 
zu der gewohnten, alljährlichen Tagung des Pro⸗ 
vinziallandtages vereinten, da erfüllte uns alle 
das tiefe Bedauern, pa Herr Landeshauptmann 
Hinze zum erſtenmal ſeit ſeinem Dienſtantritt, 
durch Krankheit verhindert, Ihren Beratungen 
ernbleiben mußte, und zugleich der herzliche 
unſch, daß Herr Landeshauptmann Hinze bald 
volle Wieder enefung finden möge und feine be⸗ 
währten Kräfte bald und noch auf lange Zeit 
wieder der Provinz Weſtpreußen widmen könne. 
Dieſer Eu, 100 nicht in Erfüllung gegangen. 
Nach Gottes Ratſchluß iſt Herr Landeshauptmann 
Hinze bald nach ſeiner Rückkehr aus dem Süden 
aus ſeinem an Arbeit, Erfolgen und Ehren reichen, 
durch allſeitige Verehrung, Liebe und Dankbarkeit 
verſchönten, aber auch von tiefem und ſchwerem 
Herzenskummer durchwehten Leben abberufen. An 
ſeinem Sarge, in dem der Entſchlafene Ruhe von 
einer Arbeit, Friede von ſeinem Herzeleid ge⸗ 
nden hat, iſt die überaus große Liebe, die er ſich 
erworben, der Dank, den er 16 in jo reichem Maße 
verdient hat, durch die berufenen Vertreter wie aus 
der geſamten Einwohnerſchaft der Provinz zum 
Ausdruck gelangt. Aber auch heute an dieſer Stelle 
und als der Vertreter der 1 Staats⸗ 


regierung möchte ich dieſem tiefempfundenen Dank, 
der dem Entſchlafenen zu allen Zeiten bewahrt 
bleiben wird, nochmals Ausdruck geben; dem Danke 
egen einen Mann, der zu allen Zeiten ein treuer 
Diener ſeines Königs und Vaterlandes geweſen, 
der ſeine ganzen Kräfte bis zum letzten Verlöſchen 
dem Wohle ſeiner heimatlichen Provinz gewidmet 
hat. Möge die Wahl ſeines Nachfolgers, zu deren 


Vornahme Sie, dem Wunſche Ihrer Vertretung 


entſprechend, in erſter Linie in; 
und auch Ihre bevorſtehende Tagung der * In 
Weſtpreußen zum Heil und Segen ereichen. eb 
allerhöchſten Auftrage erkläre ich den 35, ® 
preußiſchen Provinziallandtag für eröffnet. 

Der Provinziallandtag nahm zuerſt die 
des Landeshauptmanns vor. Sie fiel 
Freiherrn Senfft von Pilſach, ; 
48 Stimmen erhielt. Herr Landrat meiiter 
Thorn, der ebenfalls auf der Vorſchlagsliſte 
erhielt 8 Stimmen. 


Lokalnachrichten. | 
Thorn, 3. Auguft 1910. 


— Meue weſtpreuß. Pfandorfeſe 
Die neu ausgegebenen vierprozentigen 110 
weſtpreußiſchen Pfandbriefe find am 30. v. an 
zum erftenmale an der Berliner Börfe erscht 
und zum Kurſe von 100 Mark gehandelt worden. 

— (Der Vorſtand der weſt pre uf, 
Handwerkskammer), der am Montag fr 
Danzig eine Sitzung abhielt, beſchloß, die näch 0 
Vorſtandsſitzung im September abzuhalten. hen 
nächſte Vollverſammlung ſoll erſt im nächſ 
Frühjahr ftattfinden. Dem Lehrlingsheim wur 
eine Beihilfe von 1500 Mark gewährt. 7 

— ÜAuszelchnung eines Photo 
graphengehilfen.) Der Photograph 
Reimann, Sohn des Gymnaſtalprofeſſors Reimann 
Graudenz, der kürzlich in Thorn freigeſprochen und hr 
auf Antrag der Photographeninnung Marienwerder pr 
wiſſenſchaftliche Prüfung für den Einjährig-Frelwillgnn 
Dienſt erlaſſen worden iſt, hat bei der Ausſtellung 9 
Gehilfenarbeiten, die von der Handwerkskammer d 
Danzig veranſtaltet war, den Staatspreis erhalten. 


— 10 der heutigen Stadtver e, 


netenſitzun ) wurde der Vergleich mit 


Eiſenbahnverwaltung, wonach die Stadt von den 


an Steuerbeiträgen für den Sanden . Fh 1 
5 3 


Jahre 1903—1908 erhobenen Summen in 

232 686 Mark nur 118031 Mark m 26500 
braucht, eee Der Ankauf von 26 rtell 
für Katharinenflur, das 150 Schafe mit Vo des 
züchten kann, wird genehmigt. Auf Antrag je 
Stadtverordneten Wartmann wird dem Chauſſan 
arbeiter Ott eine laufende Anterſtützung af 
10 Mark monatlich bewilligt. Der Antrag ai 
Austauſch eines Geländes an der perlänge ze, 
Park⸗ und Waldſtraße für das Grundſtück des 15 
amten⸗Bauvereins am botaniſchen Garten W 
abgelehnt, dagegen beſchloſſen, dem Verein 5 
Kosten des Bauplatzes nebſt Zinſen und fämtlichen 
DEN zu anten jedoch Baugelände nicht hr 
eine igten, ſondern zu ortsüblichen Preiſen anz 
weiſen. 


— (Das Kreisblatt für den Land. 


und Stadtkreis Thorn) if zum Gegen 


10 


eines Angriffs gemacht worden, weil es am 30. 17 
eine Liſte der Remontemärkte veröffentlicht, in der a 2 
die Märkte vor dem 30. Juli enthalten find. Du 
gegenüber ſei bemerkt, daß die Lifte rechtzeitig, d. 1 
vor Beginn der Märkte, veröffentlicht worden iſt, ab 


noch einigemale wiederholt werden muß, um die a j 


in Erinnerung zu bringen. Daß bei den 1 
holungen die ganz e Lifte wieder erſcheint, hat ene 
Grund darin, daß die Bekanntmachung eine unter 90 
ſtimmten Datum erlaſſene amtliche Verfügung um 
Urkunde iſt, an der nicht beliebig Anderungeiz vote 
nommen werden können. Be 


ö ea | 

— (Sonderzug Ciehoeinet-THosf 
Der Sonderzug für die Rückfahrt von Ciechoeinek best 

Alexandrowo und Ottlotſchin verkehrt in den Mona, 
nach folgendem Fa, 
ab 7 f 
Thon 


Auguſt und September d. Is. 
plan: ab Alexandrowo 8.11 Uhr nachm., ab Ottlotſch 
8.45 Uhr nachm., ab Czernewitz 9.04 Uhr nachm., 
Thorn (Hauptbahnhof) 9.28 Uhr nachm., an 
(Stadtbahnhof) 9.33 Uhr nachmittags. a 
— (Militärkonzert im Schütz 
hauſe.) Heute, Mittwoch, Abend findet im G 
des Schützenhauſes ein Konzert der Kapelle der 21% 
ſtatt. Das wie ftets mit großer Sorgfalt aufgeſte 100 
Programm bringt u. a. die Duverturen zu „Figa 00 
Hochzeit“ und „Das goldene Kreuz“, Fantaſte 10 
„Precloſa“, die Lieder „Heidegrab“ und Preislied 055 
den „Meiſterſingern“, ſapaniſcher Laternentanz, Walz 
Märſche und Potpourris. nr 
— (Sein Sommerfeft) feierte am Mg, 
tag im Tivoli das Muſikkorps des 61. Infante , 
Regiments. Auch einmal Publikum ſein zu könn; 
kommt für ganze Muſikkapellen nicht zu oft ? an 
das Felt verlief denn auch unter den stand, 
der mit kameradſchaftlicher Bereitwilligkeit kon 
tierenden Kagelle des 176. Infanterie⸗Regime 
aufs beſte. 7 N det 
— Der Zirkus Carlo Curtp zu 
am Donnerstag den 4. d. Mts. hier eintrifft a 
öffnet am ſelben Tage abends 8%, Uhr fein ter 
ſpiel mit einer Gala⸗Vorſtellung. Über das Me 
nehmen jchreibt die „Chemnitzer Zeitung“: my 
Raubtierzirkus Carlo Curty hat hier ſeine das 
ſtellungen begonnen. Der Eindruck, den aun 
Unternehmen bei ſeiner Eröffnungsvorſte I 
machte, war ganz vorzüglich. Die Manege un 
ringsum mit einem hohen Eiſengitter umgeden 
ebenſo der Gang, welcher von hier na dab 
Wagen der gefährlichen Bewohner führt, ſong 
für die Sicherheit der Zirkusbeſucher in mweiteliiy 
Maße geſorgt iſt. Eine eigene Kapelle leitete ein. 
Vorſtellung mit⸗ einigen Konzertnummern det 
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Die einzelnen Leiſtungen auf dem Gebiete in; 


Pferdedreſſur und die verſchiedenen Reitkünſte 
durchweg als gut zu bezeichnen; ebenſo die 7, 
bietungen der jogenannten Spezialitätennum ind 
Von unverkennbarem, nervenkitzelndem Reize dert 
die Dreſſurdarbietungen der Raubtiere: pleut 
Curty jun. mit feinen Berberlöwen und DO! bären, 
Wichmann mit ſeinen Eis⸗ und Kragen gels, 


art 


In der Tat wird von allen Künſtlern nur nut 

wertes geboten, ſodaß wir einen Beſu 

empfehlen können“. fr per 
— (Silberne Hochzeit.) Das En 


filbernen Hochzeit begeht am Freitag, den 5. nt 
das Hermann Treichel che Ehepaar, Culmervorſia 
wohnhaft. | gnet 
5 — (Polizeiliches.) Arreſtanten verzelt“ a 
olizeibericht heute 2. n u 
— (Gefunden) wurden ein tan ra 
eine goldene Brille. Näheres im Volizeifet ; 
Zimmer 49. off 
— Bon ber Weichſet) der Melen au 
der Weichſel betrug bei Thorn heute 1,42 * 5 
ift ſeit geſtern um 16 Zentimeter gefallen 
Chwalowice iſt der Strom von 2, a 
auf 2,04 Meter gefallen. 
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dem Landireife Thorn, 2. Auguſt. 


— K a 
a dune in das Bureau der evangeiſſchen Kirche in 


5 5 Feuer.) Ein bed ichen 8 : ; 

1 N banete ſich geftern Nachmittag 05 7 0 Hue dent Friedenau ein und verlangten Geld. Als der 
0 Ae fan an er Der Arbeiter Nikolaus Wis⸗ Küſter Roeſner das Verlangen abwies, ſtürzten 
2 kim 1 e zu nahe an einen ſich die beiden Burſchen hinterrücks auf ihn 
fl don feinem Sitze A ecgemeſe Nabel 4905 1 a beriehf eu de Mehrere Meffert 
11 a Derartig ſchwere Verletzung der Wirbelſäule, daß in den Hinterkopf und Hals ſchwer. Die 
# 8 0 früh verschied. — Heute abends 7 Uhr brach Burſchen ergriffen die Flucht, wurden aber 

5 aufe ehren von 5 Familien bewohnten Inſt⸗ von Paſſanten aufgehalten und verhaftet. 
e daa e rene Das Baus lar gen n. un Set er sbrunfin Südtirol) 
| cherte, obwohl die Eiſenbahnbeamten den Brand ne Im Dorfe Spormagglore find einundzwanzig 


angs wirkſam bekä i 
2 ekämpften. Eine 90 Jahre alte 
. noch gerettet werden, erlitt aber et 
| 1 Ey und Händen, Die Dorffeuerſpritze konnte nicht 
de werdeu, die Löſchhilfe von Lulkau und Oſtaszewo, 
) helfen N benachrichtigt waren, konnten nicht mehr 
5 8 denen Das Mobiliar ſſt unverſichert, das Gebäude bei 


Häuſer vollſtändig und dreizehn keilweiſe 
niedergebrannt. Spielende Kinder hatten das 
Unglück verurſacht. 

(Sturm.) An der Küfſte des atlantiſchen 
Ozeans wütet ein heftiger Sturm. Bisher 


1 er Schwedter Feuerverſi öſi N d i 
El ee en e Soifieige danken be Denen nch Bar 
e bahn at ene he, ge nun ou buen ertunten Fb, 

5 eden, d. 1985 Daß, aus „den Kochherd Kohlen 

n se Neueſte Nachrichten. 

m Luftſchiffahrt. Der Kaiſer in Stettin. 

1 e diene Luftſchiff „Par sens a" das am Swinemünde, 3 Auguſt. Der „Sleip⸗ 


ner“ mit dem Kaiſer an Bord iſt heute früh 
nach Stettin abgefahren. 

Stettin, 3. Auguſt. Der Kaiſer traf um 
10 Uhr mit dem „Sleipner“ hier ein. Am 
Landungsſteg erwartete Prinz Eitel Friedrich 
ſeinen kaiſerlichen Vater. Der Kaiſer beſtieg 
am Bollwerk mit ſeinem Sohne ein Automobil, 
um ſich nach dem Exzerzierplatz Krekow zu be: 
geben. * 

Vom Zuge überfahren. 

Mogilno, 2. Auguſt. Heute Nachmittag 
2½ Uhr wurde der hieſige 24jährige Hilfsweichen⸗ 
ſteller Köbernik von dem auf dem rechten Geleiſe 
nach Poſen gehenden Vor⸗D⸗Zuge, als er einem 
nach Hohenſalza gehenden Güterzuge aus dem 
Wege gehen wollte, erfaßt und gänzlich zermalmt. 
Bei der Station fand man an der Maſchine eine 
Hand und die Taſchenuhr. Köbernik, welcher ſeit 
kurzem verheiratet war, hinterläßt ſeine noch junge 
Frau. 

Streik der Straßenbahnangeſtellten. 

Poſen, 3. Auguſt. Die Straßenbahnangeſtell⸗ 
ten ſind heute früh in den Streik getreten. Nur 
wenige ältere Beamten nahmen gleich früh den 
Dienſt auf, ſodaß wenigſtens auf den Hauptlinien 
einzelne Wagen verkehren konnten. Die Folge 
war, daß das Publikum entweder garnicht beför⸗ 
dert werden konnte oder mit erheblicher Verſpätung 


na mo Vormittag von Bayreuth die, Weiterfahrt 


gen. Die 
wegen Propellerbruche 


ie m 
5 dener Landshut in der Richtung auf München 
ba nr — Gegen 0% Uhr ift das 


bat dor Vberpräfident der rom Brandenburg 

8 eroplanen über 
Ortſchaften bei einer Geldſtrafe bis zu 
Auf Luftſchiffe erſtreckt 


Aetorbelterini über die A er 
Alen at Kapitän Spelterint ſchickt 15 Fr die 
ben ende zu überfliegen. Er gedenkt in 
M en i den Tagen mit drei Paſſagieren von 
dehnen, an zen Flug Über die Alpen zu unter⸗ 

von Ja ühnlicher Weiſe, wie er es ſchon im 
geführt 8 verſuchte und auch glücklich durch⸗ 
igft aus Zeppelin hat dem Aeronauten 
metern Waſſ heiner Fabrik 330 mit 1900 
Ügung geſtelt doſſgas gefülte Rohre zur 
4 eines Fluges Spelterini will diesmal 
atographiſche Auf en arb und kine⸗ 
N en. 


S N NK == SN 
47 . x Ka m a 


N 
1 
1 . ch ſein Ziel erreichte. Mit der vorrückenden Zeit 
4 ſcheint ſich die Zahl der verkehrenden Wagen ver⸗ 
’ (Ei Mannigfaltiges mehrt zu haben, was darauf ſchließen ließe, daß 
vu de r A x ti pfer im Feuerbereich eine Verſtändigung zwiſchen Direktion und Ange⸗ 
= be ichtet iller ie.) Der „Berl. Lokalanz.“ ſtellten erzielt wird. 
„ Deſegte aus Stettin: Als Montag der ſtark Mord und Selbstmord. 

Dampfer 9 Halla, 3. Auguft. Der Opernſänger 


* Ag e u 1 ö 
e S. Bräunfi, | Au men n, je rden Fahren Mitglied 
x onit kommend d Herit d re affiert des hieſigen Stadttheaters, erſchoß geſtern Abend 
Eine nd ſich Swinemü NN in einem Anfall von Geiſtesſtörung ſeine Frau 
fe den ae näherte, ſchlug im Bett und erhängte ſich dann. 
200 befestigung k0 en der Swinemünder Zum Zuſammenbruch der Niederdeutſchen Bank. 
und Mace vor Den Granate knapp Dortmund, 2. Auguſt. Der Direktor und 
ft. plerte i „e alleinige Vorſtand der Lünener Bank Quantz 
ukeibeng, nz 1 5 obe Waſſerſäule 29 5 A im Bankgebäude der Nieder⸗ 
des liche Erlaubnis 10911 . deutſchen Bank in Dortmund verhaftet. Die 
eBe ? ünener Bank iſt vollſtändig überſchuldet und ſteht 
10 18 be it A re Nase 05 dem N 8 e iſt 45 
1 r ung eingeleitet, geſtellt worde iii Quantz an Fin 5 
E an : leierungen tätig mitgewirkt hat, Jo eine 
das A unterbrach ſofort die Weiterfahrt, a l ort er 0 
Das Geſtändnis auf dem Totenbett. 
Frankfurt a. M., 2. Auguſt. In eine ge⸗ 
heimnisvolle Mordaffüre, die ſich vor vielen 
Jahren in Frankfurt ereignet hat, kommt jetzt erſt 
Licht. Im Auguſt 1889 war der Techniker Elsner, 
der Vertreter des Hauptbureaus der Main⸗ 
Kanalisation in Frankfurt, im Stadtwalde era 
mordet und beraubt aufgefunden worden. Die 
Polizei nahm damals zalhreiche Verhaftungen vor, 
die Verhafteten konnten aber alle ihr Alibi nach⸗ 
weiſen und wurden deshalb wieder entlaſſen. Jetzt 
hat nun die Staatsanwaltſchaft einen Brief er⸗ 
halten, in dem ſich der Schreiber als den Mörder 
Elsners ſelbſt bezichtigt. In dem Briefe teilt er 
mit, daß er hoffnungslos auf dem Krankenbette 
liege und ſein Gewiſſen erleichtern wolle, bevor er 
ſterbe. Er habe die Tat auf Anſtiften eines 
Frauenzimmers verübt. Tatſächlich haben ſich die 
polizeilichen Erhebungen ſeinerzeit auf Zuhälter⸗ 
kreiſe erſtreckt, weil Elsner wiederholt mit Dirnen 
verkehrt und auch mit ihnen ausgegangen war. 
Automobilunglück. 
München, 3. Auguft, Der Direktor des Re- 
ſidenzautomatenreſtaurants, Köhler, iſt geſtern 
Abend mit ſeiner Frau und ſeinem Sohne auf einer 
Automobilfahrt von Partenkirchen nach München 
ſchwer verunglückt. Frau Köhler iſt tot, Herr 
Köhler ſelbſt ſchwer verletzt. 
Der Vater als Verführer ſeiner Tochter. 
Wien, 2. August. Aus Admont in 
Steiermark wird gemeldet: Der Breslauer 
Kaufmann Böhm und feine Tochter find ſeit 


wegreiflich i 
di cht erweiſe unter den Paſſagi 

10 beſetzen { Bafjagieren 
0 e e e a 


aus gend gegen ½11 Uhr ent 101 i 
| nd, 
8 ben de S. gemeldet wich stem 
da fu er Reederei der Saaleſchiffer in der 
dem Schu e ein Großfeuer, daß durch die in 
aa 5 8 lagernden leicht entzündbaren 
wung fa Flachswerk und Getreide, reichlich 
! 1 Die Feuerwehr war bis gegen 
Head 8 ig, um das Feuer auf ſeinen 
andes ſeſchränken. Die Entſtehung des 
ng a wahrſcheinlich auf Selbſtentzün⸗ 
0 Ezuführen. Der Schaden wird 
ii in RR veranſchlagt. 
lber olkenbruch), 
lich 9 Oſten Berlins 5 0 wee 
9 ummelsburg großen S aden 
die 5 er Bahnhof Rummelsburg. Oft 
ortes n. fer gelegenen Teile dieſes Vor⸗ 
die ſtundenlang überflutet, ſodaß 


paſſtentommenden hrge 
Blſeren konnten ce den Tunnel nicht 
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urſprünglich, daß ſie bei einer Bergpartie ver⸗ 
unglückt wären. Jetzt ſtellt es ſich heraus, daß 
Vater und Tochter die Flucht ergriffen haben. 
Es wird bekannt, daß Böhme mit ſeiner Tochter 
in ſträflichem Verkehr geſtanden hat und des⸗ 
halb in Breslau zu 8 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt worden iſt. Kurz vor ſeiner Flucht 
wurde er von dem Breslauer Strafgericht auf⸗ 
gefordert, ſeine Strafe anzutreten, andernfalls 
er zwangsweiſe in das Gefängnis gebracht 
werden würde. 


n ol 5 
der Nachmittag nenbruch) ging am Mon⸗ 


Ei über die Hohe Menſe ni 
Gru wald würd Schaden ane 
ſerſſen, 15 eder Dorfweg vollſtändig auf⸗ 
0 ment, id Weißtritzbrücke wurde fortge⸗ 
erkehr zwiſchen Reinerz, 
Kaiſerwalde iſt vollſtändig 


z Wirche n f 
lährige Buß 5 räuber) Zwei ſiebzehn⸗ 
f drangen geſtern Vormittag 


einigen Tagen verſchwunden; man befürchtete 


7% 75 


ER: 5 i Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
Wien, 2. Auguſt. Die Diebe, welche geitern graphisch f as et Aug. 
bei dem Eskompteur Rechter in Lemberg einen 5 an el es = 8 
2 22 2 5 7 erreichiſche Banknoten „2 
großen Diebſtahl ausführten, ſchickten den geſtohle⸗ Nuſſſche Banne i ner Kaſſe. . 215,20 216,20 
e auf 116 000 55 zurück. Einer der 5 u Fee 5 ge 99.0 5 
ebe, namens Pietraſzkiewicz, wurde heute mit] Deutsche Neichanlehe 3½%% 8420 84 
Reichsanleihe 3 / U. 84,20 84, 
8000 Kronen in der Taſche verhaftet. Prenſſſche Rule 9 5 95.10 85,10 
ene en Thonet Sab ante 4 0 : 3 10040 10020 
d Air ie ee Me ae e e | Bi 
edatteur der „Naro eſtpreu e Pfandbriefe 3½ ¼ „ „— h 
er ; Weſtpreußt dbriefe 3% nel. IJ. —.— | 81,50 
daß die Erhebung Montenegros zum Königreiche e 1801 % „ . 510 9475 
von den gekrönten Häuptern Europas aus⸗ ae Bern 1 4% . 975 en 
gegangen ſei. 8 f Zzolniſche Pfandbriefe „„ 35 „ „ 
7 5 1 t „Aken . 183,75 | 188,25 
Chriſtenmetzelei in Syrien. Den ih Bent aten 3 2128180 251,60 


Diskonto⸗Kommandit⸗Antelle 186,50 186,10 
Norddeutſche Kreditanſtalt⸗Aklien.. 124,25 | 124,25 
Oſtbank für Handel und Gewerbe. 128, 
Allgemeine Glektrizitäts⸗Aktlengeſellſchaft] 278,60 | 276,— 
Bochumer Gußſtaßl.Akllen „4232,10 | 232,50 
Harpener Bergwerks⸗Aktien  .| 194,25 | 193,40 
Zaurahüttesdlttien . . 2» » 2 “ta 176,.— | 175,10 
Weizen loko in Newyorr . . „51074, | 108, 
wer Oepiembern er er ee 193,75 | 193,25 
„ Oktober 193,50 198,50 
Dezember 8 194,25 
Roggen September. „1 148,— | 147,50 


London, 3. Auguſt. Wie die „Times“ 
aus Konſtantinopel melden, haben Druſen in 
Hauran zwei von Chriſten bewohnte Dörfer 
zerſtört und ein Blutbad unter den Bewohnern 
angerichtet. Die Regierung hat Truppen nach 
Hauran entſandt. 

Spanien und der Vatikan. 

Madrid, 2. Auguſt. Der Nuntius trifft 
keine Anſtalten zur Abreiſe nach Rom; er er⸗ 


5 25 7 Said zen 4 150,.— | 149,50 
hielt vom Vatikan die Anweiſung, vorläufig „ Dezember 151, 150,50 
auf feinem Poſten zu bleiben. Man glaubt, Spiritus: 70er lokck oo . 1 | im 


Bankdiskont 4%, Lombardzinsfuß 5 ¾, Privatdiskont 3¼ 0% 
Danzig, 3. Auguſt. (Getreidemarkt.) Zufufßz 74 fire 
ländiſche, 46 ruſſiſche Waggens. 
Königsberg, 3. Auguſt. (Getreidemarkt.) ufuhr 74 
inländiſche, 113 ruſſiſche Waggons exkl. 3 Waggon Kleie und 
3 Waggon Kuchen. 


der Vatikan ſei verſöhnlicher geworden ange⸗ 
ſichts der feſten Haltung der ſpaniſchen Res 
gierung. Auch die Tatſache, daß die vom 
Vatikan erwartete ſtürmiſche Oppoſition des 
Volkes gegen die Regierung ausblieb, hat in 
Rom eine ſtarke Wirkung ausgeübt. Die 
ſpaniſche Regierung hat die für den 7. Auguſt 
in San Sebaſtian beabſichtigte klerikale Kund⸗ 
gebung der Landleute Biskayas und Novarras 
aufs ſtrengſte verboten. 
Genugtuung der „Nowoje Wremja“. 

Petersburg, 2. Auguſt. Die „Nowoje 
Wremja“ drückt ihre Genugtuung darüber aus, daß 
die öſterreichiſchen Kaiſermanöver nicht in der 
Nähe der ruſſiſchen Grenze ſtattfinden. Auch im 
Ausland ſei man der Anſicht, daß die Pferdekrank⸗ 
heit der öſterreichiſchen Regierung ein willkomme⸗ 
ner Anlaß zur Verlegung der Manöver und damit 
zur Erweiſung einer Gefälligkeit gegenüber Nuß⸗ 
land geweſen ſei. Die öſterreichiſche Regierung 
ſei beſtrebt, nicht nur mit den Balkanſtaaten, ſon⸗ 
dern auch mit dem ruſſiſchen Nachbar dauernd 
gute Beziehungen zu unterhalten. 

Drohende Unruhen in der Mandſchurei. 

Petersburg, 2. Auguft. Das Abſchieds⸗ 
geſuch des chineſiſchen Generalgouverneurs der 
Mandſchurei gilt hier als Vorbote drohender, 
langerwarteter Unruhen. Wie das Börſenblatt 
aus Mukden meldet, iſt man dort in großer 
Aufregung um das Schickſal der Mandſchurei 
und Mongolei. Anfang Juli wurde eine 
ſpionierende japaniſche Expedition, deren Mit⸗ 
glieder als Händler verkleidet waren, aus der 
Mongolei ausgewieſen. Auch ſchickten die Mon⸗ 
golen ein Geſuch um Entſendung von zwei 
Diviſtonen an die ſibiriſche Grenze. Der Vize⸗ 
könig der Mandſchurei iſt nach Peking zitiert 
worden. 


Bromberg, 2. Auguſt. Handelskammer⸗Bericht. Weizen 
flauer, Neu Weizen, weißer 130 Pfd. holl. wiegend, brand⸗ 
und bezugfrei, 190 Mk., bunter 130 Pfd. holländiſch wiegend, 
brand» und bezugfrei, 188 Mk., . Bolle Qualitäten unter 

otiz. — Roggen flauer, 123 Pf 


Preiſe verſtehen ſich loko Bromberg. 


Magdeburg, 2. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker 
88 Grad ohne Sack —.—. Nachprodukte 75 Grad 
ohne Sack —.—. Stimmung: ruhig. Brotraffinade I 
ohne Faß 25,25 — 25,50. Nriftallzuder I mit Sack —.— 
25,00 — 25,25. Gem. Melis I 
mit Sack 25,00 — 25,50. Stimmung: ruhig, ſtetig. 

Hamburg, 2. Auguſt. Rüböl ruhig, verzollt 56,00. 
gaſfee ſtetig. Umſatz —,.— Sack. Petroleum amerik. ſpez. 
Gewicht 0,8000 loko ſchwach, 6,00. Wetter: heiß. 


Berliner Viehmarkt. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. 
Berlin, 2. Auguſt 1910. 
Zum Verkauf ſtanden: 894 Rinder, darunter 557 Bullen, 
139 Ochſen, 199 Kühe und Färſen, 2385 Kälber, 2914 Schafe, 
16 064 Schweine. a 


Lebend⸗ 
Preiſe für 1 Zentner | gewicht 


Schlacht⸗ 
gewicht 


Kälber: Rue \ 
8 Doppellender feiner Maſt . .| 70-88 1100-118 
b) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und befte 
BUGNIIDEE a re 56—63 | 98—107 
o) mittlere Maft« und gute Saugkälber —57 88—91 
d) geringe Saugkälber 5 


Schafe: 
$ N Maſtlämmer u. Hingere Maſthammel] 414—43 | 85—88 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe \ 
4 a F —36 73. 
d) arſchchaße und Niederungsſchafe “ —.— —— 
Schweine: 
a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew.] 53—54 | 66—67 
b) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen über 21/, Ztr. Lebendgew. 42—43 65—65 
o) vollfleiſchige d. feineren Raſſen u. deren 
Kreuzungen bis 2½ Ztr. Lebendgew. 51—53 | 64--66 


Im Taifun untergegangen. N 
Petersburg, 2. Auguſt. Bei Nikolajewsk 


wurde eine Fiſcherflottille durch einen plötzlich ) fleiſchige Schweine 182 295 
hereinbrechenden Taifun vollſtändig vernichtet. 7 gen kr 1 EEE ech 4 


au 

Rinder blieben 290 Stück unverkauft; Kälberhandel ruhig; 
Schafe wurden in guter Schlachtware geräumt, in Magervieh 
bleibt Ueberſtand; Schwelnemarkt gedrückt und ſchleppend, es 
bleibt erheblicher Überſtand. N 


Wetter⸗Ueberſicht. 


der Deutſchen Seewarte. 
Hamburg, 3. Auguſt 1910. 


Deutſche Kriegsſchiffe für die Türkei. 
Konſtantinopel, 2. Auguſt. Der Miniſter⸗ 
vat beſchäftigte ſich heute mit der Frage des An⸗ 
kaufs der zwei deutſchen Kriegsſchiffe. Admiral 
Williams, der zum Miniſterrat zugezogen worden 
7 0 empfahl den Ankauf, worauf dieſer beſchloſſen 
wurde. 


Das Eiſenbahnunglück bei Oran. 5 8 = ERUE:R: 
Oran, 3. Auguft. Von den bei dem Eiſen⸗ a der Ei 2 a5 m 38 85 85 
bahnunfall getöteten Perſonen find geſtern 13 be 8 8 8 abe 8 BE ie 
unter Beteiligung der Behörden feierlich beſtattet. IR W ler 
Von den Verletzten ift noch einer geſtorben, ſodaß Seat ö 8,0 5 28 15175 7 0 175 
die Zahl der Opfer 25 b 2 ambur 58,3 bedeckt 
b die Snummote wien Sitige a A 
1 f 5 
Newyork, 2. Auguſt. Der heute veröffent⸗ Memel 7575 8 wolkig 22 0757 
lichte Bureaubericht beziffert den Stand der Jeriin ver e ee 8 
Baumwolllle auf 75.5 Punkte gegen 80.7 am 1. Juli Beenden 759,0 S S uud 11 N 155 
1910, 71.9 am 2. August 1909, 83 am 2. Auguft 1908 | Brome, 59,815 9 um 
mber 754,4 bedeckt 19 0 757 
A 75 am 2. Auguſt 1907. Der Stand iſt beſſer, an 106 1 94 5 heller 17 4 117 
wartet hatte. ie u rankfur aln) 759, e ö 
JJ 
* nchen 760, eiter 1 
Revolutionäres aus Mittelamerika. Lell a se wol 15 1 150 
ö 1 wo — 
New⸗ Orleans, 3. Auguſt. Reiſende, Aberdeen 751,3 S |bebedt - 13 | 3756 
welche aus Honduras hier eingetroffen find, | fe van 759,7 OSO wolkig 16 0 760 
melden, daß im Zuſammenhang mit dem letzten Paris 5 75 5 Tau Mens 
5 fi j 16 0758 
Aufſtande 17 Hinrichtungen ſtattgefunden Gül ſanſund ur 2 0 — el 
» 1 Skagen 756,5 SO wolki 19 7 
haben. 20 Perſonen ſeien verhaftet worden Sea f 0 5 58 Bu 1 - 151 
727 KTV ockholm } = 
Amtliche eee ee ene Ange: 765,5 S belter 18 0 1768 
rſe rchangel — — — a a 
0 St. Petersburg — — — | een 
Wetter: ſchön. 5 His 7589| — heiter 10 5 752 
deen doe Sülfefeihte und Ölfnnten werben außer en eye 1 molten n 
notierten Preiſe . per Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion N 
a vom Käufer an den Verkfer vergütet. f Rom 1 759, N wolkenlos 20 7280 


Weizen ruhig, per Tonne von 1000 Kgr. 
per September — Oktober 190 Mk. bez. 
per Oktober — November 190% Mk. bez. 
Roggen niedr., per Tonne von 1000 Kgr. 
inl. 720—744 Gr. 138 ½—139 Mk. bez. 
Regulierungs⸗Preis 139 Mk. 
per November — Dezember 141 Mk. bez. 
per Dezember⸗Januar 143—142 Mk. bez. 
Gerſte unverändert, per Tonne von 1000 Kge⸗ 
inf. 656—880 Gr. 130—141 Mk. bez. 
Hafer nur., ver Tonne von 1000 Kgr. 
inl. 148—152 Mk. 
Rohzucker. Tendenz: behauptet. ' 
Rendement 88%/,f. Neufahrw. 14,88 ME, inkl. Sat, 
Kleie per 100 Kar. Weizen⸗ 8,90 Mk. bez. 
Roggen- 7,50 —9,20 Mk. bez. 
Der Vorſtand der Produkten⸗Börſe. 


amburg, 8. Auguſt, 9 Uhr vormittags. Maxima 
uber 765 mm liber Südweſteuropa bis Nordöſterreich; Minima 
unter 747 mm weſtlich Irland, unter 775 mm über dem 
weſtlichen Mittelmeer, Teilminimum Über der öſtlichen Oſtſee. 
Witterung in Deutſchland: warm, leichte Weſtwinde, im In⸗ 
land vielfach heiter, an der Küſte trübe, an der Nordſee 
regneriſch, geſtern vielfach Regen und Gewitter. 


„ —.. :.:... 8 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 
1 vom 3. Auguſt, früh 7 Uhr. ! 
Lufttemperatur: + 20 Grad Cel. 98 
Wetter: trübe. Wind: Weſt. 

Barometerſtand: 761 mm. „ 
Vom 2. morgens bis 3. morgens höchſte Temperatur 
-+ 23 Grad Celſ., niedrigſte + 18 Grad Celſ. 
2222 ]˙ͥ¹¹wiꝛ¹m TE ER 

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdien 
(Dlenſtſtelle Bromberg) fies 


4. Auguft: Sonnenaufgang 4.24 Uhr, 
Sonnenuntergang 7.46 Uhr, 
Mondaufgang 2.37 Uhr. 
Monduntergang 8. 1 Uhr. 


Unbeſtändig, vielfach wolkig, ſtrichweiſe Regen 


Vorausſichtliche Witterung für Donnerstag den 4. Augufts 


7 


— . — 


Hin. Mlafnlfre: 


ni Klaſſen⸗Lotterie. 


ich zum 1. September eine 


1. Verkäuferin 


i A| bei ne Gehalt. Polniſche Sprache 


e enhans Ohlebowski. 


Subenmädchen, Mädchen 
Suche für alles. Kindermädchen 
und Büfettfräulein, Fraun Wanda 
Kremin. Stellenvermittlerin, Thorn, 
Toppernikusſtraße 27, 1 Treppe. 


erhalten gründliche Ausbildung im Fri⸗ 
ſieren, Ondulieren, Manicure und Haar⸗ 
arbeiten bei 
Karl Gehrtz, Damen ⸗Friſeur, 
Thorn, Heiligegeiſtſtraße 12, 
Telephon 569. 


Ein Mänchen 


für den ganzen Tag wird geſuch 
Simon, Bergſtraße 26, part 


Dienstmädchen, 


das auch etwas kochen kann, wird ſofort 
geſucht. Kleine Marktſtr. 2, 1. 


Suche von ſofort erfahrenes 


Kindermädchen oder Kinderfrau 


zur Aushilfe. 
Frau Hauptmann Broeer, 
Friedrichſtr. 10/12. 


Junges Mädchen 


wird zu 2 Kindern für Nachm. fof. geſ. 
Rosenthal, Mellieuſtr. 112. 


Auſtändiges Mfg 


für den ganzen Tag von ſofort Bi 10 cht. 
Kloſterſtraße 20, 


Saubere, Yernnrtemänngen 


geſucht Mellienſtraße 101, 3, r. 


Aufwartefrau o. Aufwarkemädchen 


geſucht Fahl, kath. Lehrerſeminar. 


Saubere, ältere, alleinſt.Aufwärt., 


welche etwas kochen u. nähen kann, zu 2 


Am 2. Auguſt, morgens 3 Uhr, verſchied nach Gottes unermeß⸗ 
lichem Ratſchluß und kurzem ſchwerem Krankenlager mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwieger⸗ und Großvater, der Stell⸗ 
machermeiſter 


Emil Bahl 


im faſt vollendeten 60. Lebensjahre. 
Um ſtille Veiliehime Bittend, zeigt dieſes tiefbetrübt an 


namens der Hinterbliebenen: 


Frau Natalie Bahl. 


Die Beerdigung findet am Freitag den 5. d. Mts., nachmittags 
5 Uhr, von der Leichenhalle des altftädt, evangel. 3 aus ſtatt. 


Nachruf. 


Am 2. Auguſt d. Js. verſchied nach kurzem Krankenlager unſer 
ſtellbertretende Obermeiſter und Mitbegründer der Innung, 


Herr Stellmachermeiſter 


Emil Bahl. 


In dem Verſtorbenen verliert die Innung ein treues, bewährtes 
Mitglied, das jederzeit bemüht war, die Intereſſen der Innung nach 
Kräften wahrzunehmen. 


Wir werden ihm ein dauerndes Andenken bewahren. 


Die bereinigte freie Vöttcher⸗, Stellmacher⸗ und 
alas un N De 


Dankſagung. Dr. Mus S8 
verreiſt. 


N ür die vielen Beweiſe inniger 
Teilnahme bei der Beerdigung 
meines unvergeßlichen Mannes, des 


Sn Buppenklinik,. eee vo rue ne 
Bernhard Beckmann, Leet an 31. 2 Aufwarlemädchen verlangt 
ſage den Herren Vorgeſetzten, ſowie — Plättfrau u mm se 3, 1. 


den Herren Beamten des Haupt- 
zollamts Thorn, den Kameraden 
des Kriegervereins, insbeſondere 
Herrn Pfarrer Jacobi für die 
troſtreiche Grabrede meinen tief⸗ 
gefühlteſten Dank. 

Ww. Lydia Beckmann 


geb. Dey 
nebſt Hinterbliebenen. 


für ee Wäſche von fofort sehe 
Brückenſtraße 8, Hof, part. r. 


Wer will meinen hühner⸗ 
hund abführen? 


Näheres bei 
1 — — 126. 


4000 Sm 
auf ſichere Hypothek geſucht. Zu er⸗ 
erfragen in der Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


18000 Mark 


2 a EEE | A zur erſten Hypothek auf ein neuerbautes 
22 DENE — 2 Hane geſucht. bie ce 
Ingebote unter T. M. an die Ge⸗ 
Danksagung. — Mädchen ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht per 
15. Auguſt oder 3. September Stellung 
zu Kindern und im Haushalt. 
Se bitte unter M. 100 
an die Geſchäftsſtelle der ese e 


Pußzmacherin ai auer 


ſucht Stellung als 


elfte Sneniereri Fenster 


lie bſten in Thorn. Gefl. Angebote mit | Zu verkaufen Breiteſtraße 35. 


Gehaltsangaben unter P. S. an die . 
8 der 2 2 Damenhund, 
5 — zwei Jahre alt, kurzhaariger Pintſcher, 


Allen denen, die unſerem ge⸗ 
liebten Bruder das letzte Geleit 
gegeben, ſowie durch aufrichtige 
Teilnahme und reiche Kranz⸗ 
ſpenden uns in unſerem Schmerze B 
wohlgetan haben, insbeſondere 
dem Landwehrverein für die dem 
Toten erwieſene Ehrung jagen 9 
wir hiermit unſeren tiefgefühl⸗ 
teſten Dank. i 


Seiehmifter Uthke. IB 


- Behannmarhung. 


Die in Hersogsfeide bei | 
Gustav Lau zum 4. d. Mis. ange- 
feste Auktion 


findet nicht ſtatt. 
Thorn den 3. Auguſt 1910. 
Boyke, 
Gerichts d ollzieher. 


BIER 


Stellenangebote « RS 


Lauft billig 
— Claassen, Gut Roſenberg, 
Feſbſtandigen 

ſpind. W chat Schlafſofa, Küchen ⸗ 


Kreis Thorn. 
Sense BEE: 


9295 el 
zu verkaufen Gerberilaße 20. 
ſucht 


Friedrich Hinz, 
Brombergerſtr. 46. 


Ein Schmied 
g d it geln 


5 Uhr abends. 
Wale, i a de, gehe 


dug wers. SotteriesEinnehmer, pm a bei . 


nen 11 5 geſucht. 
Carl Schall, Möbelhandlung. 


Ein Sellerabzieher 


per ſofort geſucht. 
Brauerei Fischer, 
Culmer Chauſſee 82. 
Einen kräftigen 


Lauiburschen 


Dampf⸗ Wife Schewitgen 


Mellienſtr. 


auch waggonmweife, verkauft 


b. Miſchke Weſtpr. 


umſtändehalber von ſofort oder ſpäter 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Zu erfragen e — 


in Löbau alle 
über 30 Jahre beſtehend, iſt auseinander⸗ 
ſetzungshalber bei geringer Anzahlung 
und günſtiger Verzinſung zum 1. Oktober 
zu verkaufen. 

Angebote unter S. 100, poſtlagernd 
Die Erneuerung der Loſe zur 2. Klaſſe, Neumark Wpr. 
Bi planmäßig bis zum 8. Auguſt, 

he abends, zu erfolgen hat, bringe ich 


in 6 billig zu verkaufen Breiteſtraße 21, 3. 


are 


Früh⸗Kartoffeln 


d Ztr. 1,50 Mk. frei Schönſee gibt ab 
Dominium Colmansfeld 
bei Schönſee, Weſtpr. 


7jährige, hellbraune Stute, 


mbrowski. 
königl. a Lotterieeinnehmer. 


Bruchbänder 
Leibbinden. 


Größte Auswahl! 


Billigſte reife! Anftündiger Saufburfehe ſehr edel, 3 Jahre als Adjutantenpferd 
kann eintreten gegangen, leicht zu reiten, 1,67 m grob, 


GustavMeyer. 


preisw. zu verk. Angeb. unter R. E 
15 an die Geſchaſtsſtelle der „Preffe“. 


Zu verkaufen: 


Kunſt⸗ und Vergröß.⸗Anſtalt 
Carl Bonath. Gerechteſtraße 2. 


Intele russischen Tiere dan We Prad sum Srafeliilen |, 


Anstauseh der deutschen Kprache, 


&erechtestrasse 7,4. Etage. 


Sohanniroggen, 


2 55 1 größerer Schaukaſten, 


für Photographen 1 
durch die Buchhandlung 
Walter Lambeck. 


Ökonomie des 0 Sehreiemminneh, 
Suche zum ſofortigen Eintritt 


ein Lehrfräulein 


Näheres 


4 Mohnungsarfuche 6 


nalität 11 mein Galanterie⸗ u. Lederwarengeſch. 2 
eee ya e Se I. Fischer, Ati. Dart { 35 1 Saal ober gr. Naum v. 1. m gef 
a Aufwärterin e 


ſofort geſucht Friedrichſtraße 14, 3. Kan die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Für meine Herrenwäſche⸗Aokeffung ſuche] 


ſchwarz mit roſtbraunen Abzeichen, ver⸗ J 


Nußbaum ⸗Keiderſchrank, Wäſche⸗ 


Speiſezwiebeln 


a Zentner 3,50 Mk. in beliebigen Poſten, 3 


Rt ER en 


Srunöffüc Nacken | 


Derfiellbarer Kinderfluhl || @a 


c. für 490 Mk. vom 1. Oktober zu ver: 


Bekanntmachung. 


Der Frihuagen fährt vom 4. d. mts, ab 5 
früher zum Stadtbahnhof. 
Fahrzeit: ab Schulſtraße 545 
ab Rathaus 555 
an Bahnhof 6% 
Fahrpreis: 20 Pfg. 


1 Elektrizitätswerke Thorn. 
Oeſterreicher! Ungarn! 


Am 18. Auguſt d. Is. feiert unſer geliebter Kaiſer und König Franz 
Josef I. ſeinen 80. Geburtstag. Alle Völker und Nationen der Monarchie 
denken an dieſem Tage mit Liebe und Verehrung des in der ganzen Welt ver⸗ 
ehrten Monarchen und jeder gut geſinnte Oſterreicher oder Ungar, der fern von 
der Heimat in unſerer Provinz lebt, wird es mit Freuden begrüßen, daß auch 
der Verein der Oſterreicher und Ungarn in Danzig dieſes ſeltene Feſt 15 
bührend feiert. Das Programm umfaßt: 

Vormittags: Feſtgottesdienſt in der königl. Kapelle; hierauf Nieder⸗ 
legung von denn il auf den aufgefundenen und hergerichteten Gräbern 
der 1866 auf dem Militärfriedhofe beſtatteten öſterreichiſchen und ungariſchen 
Soldaten, unter Beteiligung der Behörden. 

Nachmittags: Feſteſſen im neuen Kurhausſaal in Zoppot. 
deck 4 Mk.) Feſtkonzert im Kurhaus ꝛc. 

Gefl. Anmeldungen find zu richten an Herrn Ruud. Loewenstein in 

Danzig, welcher auch weitere Auskünfte gern erteilt. 
andsleute! Beweiſt durch vollzählige Beteiligung die bewährte Liebe zu 
eurem Kaiſer und König. 


Verein der Oeſterreicher und . in Danzig. 


Ziegelei⸗ Park 


Donnerstag den 4. Auguſt d. 1 


von 4 Uhr nachmittags: 


Grosses Raffeekonzert 


ausgeführt vom Muſikkorps des Infanterie⸗Regiments Nr. 21, unter perſönlicher 
eitung ſeines Obermuſikmeiſters Herrn Böhme. 


Spezialität: Rader⸗ und Spritzkuchen. 


Von 7 Uhr abends ab: 


Großes Promenaden⸗Konzert. 
Um zahlreichen Beſuch bittet G. Behrend: 


Viktoria-Park. 


Heute, Mittwoch, den 3. Auguſt: 


Grosses Militärkonzert 


dazu der neue erſtklaſſige Spezialitäten⸗Teil. 
Dezentes Familien⸗Programm. Dezentes Familien⸗Programm. 
owie Benne’s Burlesken: 
Aus einer kleinen Garniſon, Nihiliſt, 
t. I nn in 1 Akt. 


Burleske 15 1 
chen nichts A a 


Lachen nichts als L 
Preiſe der Plätze: 1. Platz 80 a 2. Platz 


5 Minuten 


(Trock. Ge⸗ 


. 


auh perrſth 50 Pfg. 


ST Sonnabend den 6. Auguſt in den feſtlich dekorierten Räumen Ds iloria⸗ 
I Parks 170 Garten gab Künſtlerfſeſt. 


Eine Nacht in Venedig, verbunden 
mit großem Ball, Feuerwerk, Beluſtigungen und Überraſchungen. 


FFF 


312944 2 W 
Unterricht. 

93 

0 Gründlichen ſyſtematiſchen und individuellen 6 


N 2 x 2 ae AN 
v Unterricht im Rlavierspiel, : 
N ferner auch Primaviſtaſpiel erteilt 4 
u W. Biherstein v. Zawadzki, konf. gepr. Sinvierlehrerin a 
W Schuhmacherſiraße 24, 1. 10 


% Empfehle meinen Unterricht in den muſikwiſſenſchaftlichen Fächern: AN 
0 Pädagogik, Mufikliteratur und Sfihan lik. ae A 


— — 
DD ——— . ͤ[—ͤ — 
x 2 - a 4 


Neueste Streichmusik-Aut TSF —— 


Neu!  Harmonium-Klavier — Xylophon-Klavier. 


een 92 parat, Ersatz für 1 
1 klassige prechmaschine 20.— 
bre doppelseitige Platten a 1. 30 x. 
| Fabrik u. Reparatur für alle Musikwerke. 
Kataloge gratis und franko. — Billige Batenzahlungen. 
5 F. J. Siede & Sohn, Inh.; Austav Karpowski, Wehlau, 
5 Allenstein, 3 er: 


| Wohnung 


von 4—5 geräumigen, hellen Simmern 
nebſt Mädchenſtube und kleinem Garten 
in ruhigem Hauſe in der Nähe der elektr. 


VielBarterreiohnu,|. 


zwei Stuben, Entree, Badeſtube, Küche, 
geſchloſſene Glasveranda mit Vorgarten, 


Bahn vom 1. Oktober geſucht. Gefl. An⸗ Pferdeſtall 


gebote unter N. St. an die Geſchäfts⸗ für zwei Pferde, bisher bewohnt von 
‚Bi ber — Grub Da Leutnant Fenske, iſt vom 
Oktober zu vermieten. 

J. Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


67 eee N.) 
MODE Jim. zu sm Brüdenftr, 20, 2.61 


Herrſchaftl. Wohnung 


in ſchöner Lage, 6 Zimmer nebſt Zube⸗ 
hör, event. auch Pferdeſtall, vom 1. Oktober | Habe ich mich hier als 


Berfhiedenes 


2 7 anch Fears in Berlin 


zu vermieten. 
Robert Meinharät, Fiſcherſtr. 49. 


Damenſchneiderin 


4 Zim. und Zubeh., vom 1. 
Wohnung, toe 
4 zu verm. Preis 500 M. niedergelaſſen und nehme Aufträge au 
. Schillerſtraße 20. el in eleganten, ne a 


fachen Damentoiletten bei ſauberer Aus⸗ 
führung entgegen. a 
Hedwig Rennwans, 
Brückenſtraße 16, 2. 


Meine neue 


otrumpf-Oktietel 


empfehle ich 


Zum 1. v. 2—3 Z. 
Oktober Wohnung mit Bad und 
Burſchengelaß geſucht. Brombg. Vorſtadt 
bevorzugt. Angebote unter B. 100 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Zim., Küche, Entree u. 
Wohnungen, : Zbhr., Gas⸗ u, Waſſer⸗ 
leitung, Preis 310 Mark, von ſofort oder 
1. Oktober zu vermieten. 
Pansegrau, Sedanſtr. 5a. 


Wohnung 


in der Bromberger Vorſtadt, Nähe der zum Stricken und Anſtricken von 


D 


chulen, 4 Zimmer und Küche, Garten 


Strümpfen aller Art. 


mieten. Auch kann ein Penſionär mit Antonie Tadrowski, Zorn A 
übernommen werden und neue zukommen. 
Angebote unter Thorn III an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gerechteſtr. 5, 
— gegenüber der Schule. — 


[Vorverkauf: 


Jandwehr⸗ 


Freitag den 5. d. 
ur 8/ Uhr: 


Monate Velſune 


im Saale des Tuc / f 
vorſtands⸗ Sitzung um Ku. 5 


Die Vereinsmitglieder habe 
Konzert freien Eintritt. 


Donnerstag Abend 8½ ar 


Hält 5 
Majorin Bissmeyer aus Könige 
einen 


dar 
td 


Der Vorſun 


Die Heilsarmee 


— 


befonderen Dorkelß 


Kam Fele altre un 
Kaiser - Sad) 


Thorn g, Meitienft. 2 gush 
Sonnabend den 6. AU 
von 8 Uhr abends ab: Art 


Großes Familien = Krälil), 
wozu freundlichſt einladet Der WIE 100 


Der auf ſeiner Tournee } 
Europa begriffene 


Rigsen-Zell 
RKU 


Carlo Curly 


im bene Hasena 


trifft mittelft Sonderzuges 0 


in Thorn Ginge 


wi 
Europas vornehmſt ir 


U. eleganteſter We Wanderd 
Donnerstag den 1. AU” 


abends 8 / Uh ne 


bala-Prenl 


M. Curty jr. mit feinen wil 
gefangenen Berberlöwen. 


Die größte Senſation der Gegen 


Dompteur Wich ma! 
mit ſeinen Sele Kragen 
Sheilandponye. 


Togo, der Kanonen⸗ gau 
Original⸗ u. Maſſenvſerd⸗ 
Elektriſche Lichtanlage! | 

Eigene Künſtlerkapell 


Reichhaltiges Tier- 


Pferde- Material u ’ 


8 75 0 Pfg. 
reiſe: 90 2, f 
1. Platz 1,25 Mart "Sperefi, J 
Loge 3 Mark. Kinder a9 4 ahl 
und Militär ohne Char 


allen Sitzplätzen die 0° Al il 2 


Zigarre 7 
F. Duszynski, ſowie 11 
an der Zirkuskaſſe. 


Dung dal 


offeriert billigſt 
Qustav Ackermen 
85 Thorn 3. Fernſprecher 


Lose, 


aux 1. Schleswig Hole ae 


Lotterie, Ziehung a it 
. ehen Blu 101 
W. von 10000 Mk., & gi 


zur eber legen und, got f | 


inet a. M., Ziehung am pe leb 

20000 e ‚Sauptgeminn im 

25 000 0 
zur Geldlotterie me e 

des Aachener Mün ber Ha 

am 20. und 21. Sey men, 

gewinn 100 000 Mk. & 3 e 
zur Berliner Kunſt⸗ Au 

Lolterſe, Ziehung am 17. 1000 

2c., Hauptgewinn im Werte 

Mk., à 1 Mk. 


zu Beziehen durch et, 
Dombrowekl;.h" 
königl. Lotterie. Gin 


Thorn, Katharinen 


e 
Verloren Säbelſchern 
ee mene ene ge 
geben Bromberge 


Täglicher W 


1910, 
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So Dienstag 
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Hierzu zwei Mate f. 
kiſcher Lands und Han 
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8 
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Die Sorgen der Kleinhändler. 


ht Es wird uns geſchrieben: ſichtigung der endloſen Wünſche der Angeſtellten 
Lange genug haben die Kleinhändler gezögert, zum Ausdruck gebracht wird. In dieſer Eingabe, 
berg ehe fie ſich entſchloſſen, ſelbſtändig zu dem Gange die nunmehr abgeſandt worden iſt, heißt es u. a. 


der Geſetzgebung, ſoweit fie ihre Intereſſen berührt, 


ll 3 j Stellung zu nehmen. Sie begnügten ſich damit, Einnahme in allen Kolonialgeſchäften Berlins 
1 fig in den Handelskammern v ertreten zu ſehen, an den Sonntagen um 50 und mehr vom Hundert, 
Mi die in Wirklichkeit den Kleinhand elsintereſſen ohne daß an anderen Tagen auch nur ein Pfennig 


ziemlich gleichgiltig gegenüberſtehen, oder ſie ließen mehr eingenommen wurde. 


l; ich dazu überreden, ſich Liner verſchwommenent und allein der, weil viele Artikel, die zum größten 
Mittelſtandsorganiſation anzuschließen, die auch Teil an Sonntagen gekauft werden, wie Schoko⸗ 
1 beim beſten Willen nicht imſtande ift, die in den laden, Liköre, Weine, Spirituoſen, Konfekte, Süd⸗ 


0 verſchiedenartigen mittelſtändiſchen Schichten nun 


einmal vorhandenen wirtſchaftlichen Gegensätze zu ſerven, Delikateſſen uſw., nur in den. ſeltenſten 
25 überbrücken . Seit eini 1 5 in 950 151 Fällen und nur zumteil vorher gekauft werden, 
19 handelſtand regeres Leben gekommen. Seine zahl: weil deren Bedarf nur ſelten vorausgeſehen werden 


rei { 5 NEN 37: 5 
chen Vereine find in eine „Zentralvereinigung kann. Der Familienverkehr in der 


Sn der Vereine für Handel und Gewerbe“ (Sitz 
ein n) zusammengefaßt, und von dort aus wird 

unabläſſiger, tapferer Kampf gegen die Schädi⸗ 
gungen des Kleinhandels geführt. 


Enns nach zwei Richtungen haben die 
af ändler ſich zu wehren: gegen die Waren⸗ 
0 85 und Konſumvereine (beſonders auch gegen 
ö inkaufsvereinigungen der Beamten), ſowie 
1 die fortgeſetzte Beunruhigung und Ein⸗ 
runs der Bewegungsfreiheit durch ſozial⸗ 
m de „Reformen“ Im Kampfe gegen die 
warenhäuſer ſehen ſich die Konſervativen noch 
er einem bedauerlichen, durch die Liberalen 
üterſtützten Widerſtande der Regierung gegen⸗ 
er; doch hoffen fie, ihn durch ihr beharrliches 
orgehen überwinden zu können. In der Konſum⸗ 
vreinsangelegenheit wird es darauf ankommen, 
Naterial herbeizuſchaffen, um Anhaltspunkte für 
3 Daß die ſozial⸗ 
emokratiſche Konſumvereinsbewegung ſchon einen 
nationales Wirtſchaftsleben be⸗ 
8 angenommen hat, und daß die 
rl ſich verſpricht, die Konſumenten⸗ 
en der ewe een als 
e Waffe für ihren Klaſſenkampf an die 
zu ſtellen, Find Tatſachen, die die höchſte Be⸗ 
nen. 


großer Ausfall entſtehen.“ 


— 


v 


Obſt⸗ und Südfruchthandlungen, 


gewieſen ſind. 


achtung verdie 


f e de iſt der Kleinhandelſtand in erheb⸗ 


er Unruhe und Sorge, weil er den Erlaß eines 


r de beſteht im Bundesrat die Abſicht nicht, 
nuch d. laufenden Seſſion des Reichstages, bezw. 
drin or den Neuwahlen, ein ſolches Geſetz einzu⸗ 
die den. Es dürfte ſich auch dringend empfehlen, 

de die ſeitens der Vertretung der 
indler dagegen erhoben werden, gebührend 

lung 1 Tötigen. In der letzten Generalverſamm⸗ 
Bi 15 5 obenerwähnten „Zentralvereinigung“, in 
5 Vereine der Kleinhändler aus allen Teilen 

(SL, eiches vertreten waren, iſt einſtimmig be⸗ 

; 195 worden, eine Eingabe an die Regierung 
achen, in der der entſchiedenſte Widerſpruch 


ge 8 
5 den die neugeplante Beſchränkung der Erwerbs⸗ 


tierung des Geſchäftsverkehrs! 


* Seutnant Lämmchens Abenteuer. geben, einen Wunſch erfüllen könne. Sie ſei 
u Ne heitere Geſchichte von G. von Stotmans. ſchon über zwanzig Jahre im Schloß und wiſſe 


(Nachdruck verboten) beſſer Beſcheid als die anderen. 


d (3. Fortſetzung.) 
Länder folgende Tag war ein Ruhetag, und 
mit deen benutzte ihn, um gleich am Morgen 
Er nem alten Baron Rebhühner zu ſchießen. 


Wunſch hätte ich ſchon, Frau Klingebeil. Ich 


Kameraden lachen mich zwar aus und necken 


Ei Shüte r ein paſſionierter Jäger und guter mich mit meiner ſogenanntenGelehrſamkeit, aber 
a beladen nd kehrte auch diesmal reich mit Beute ich kann mir nicht helfen. Die Bücher haben 
on! d pri heim. Anterwegs trafen die Herren für mich einen großen Reiz, und je älter ſie 
500 von nenen Oberförſter, der in der Nähe ſind, um jo beſſer gefallen fie mir. Nun habe ich 
Rn qua die erau ſtationiert war und auch Ein⸗ bis zum Eſſen noch ein paar ſchöne ruhige 
f geſtellt rung hatte. Als Lämmchen ihm vor=| Stunden, und bei den Damen mag ich mich 
27 eines n fand es ſich, daß er ein Freund nicht zeigen, ich muß ſonſt ohne Erbarmen 
100 erſtorbenen Onkels war, und die Ver⸗ Tennis ſpielen. Statt deſſen möchte ich mir ein⸗ 
u ſich 1 ie er für den alten Herrn hatte, ſetzte mal die hieſige Bibliothek anſehen. Daß eine 
würdigte elfen gegenüber in große Liebens⸗ ſolche vorhanden ift, weiß ich durch die Frau 
ner zu beſ it um. Er lud ihn dringend ein, ihn Amtsrätin, und ich wäre Ihnen ſehr dankbar, 
1 echten Jen, und verſprach ihm alles, was eines wenn Sie mir ſagen wollten, wo ſie iſt.“ 
N der in f eidmanns Herz erfreut. Lämmchen, Die Haushälterin blickte nachdenklich vor 
10106 war, 5 8 en Fällen durchaus nicht ſchüchtern ſich hin. „Ja,“ ſagte fie mit einem Anfluge 
5 hobener res, zu kommen, und kehrte in ge⸗ von Verlegenheit, „vorhanden iſt ſie wohl. Der 
— N er A timmung ins Schloß zurück. Erbauer des Schloſſes, der ein ſehr hoher Herr 
5 tun; ſo  Mistat hatte noch in der Wirtſchaft zu war, ſoll fie vor mehr als hundert Jahren ein⸗ 
73 Hühner ab er ſelbſt in die Küche, um die gerichtet und große Summen darauf verwendet 
„2 beil, d zuliefern, und traf dort Frau Klinge⸗ haben; ob ſie Ihnen aber gefallen wird, weiß 
3 freude bed aushälterin, die ihn mit ſichtlicher ich nicht. Kein Menſch geht da je hinein; und 
1 auf die tenußte. Seit ſie ihm, wie ſie ſagte, auf den alten Scharteken muß der Staub jetzt 
9 3 ten Her, udenbfe geholfen hatte, {af fie ihn als fingerdi liegen“ 
k 1 Nienſtboten eren Schützling an und erklärte den „Am ſo beſſer,“ meinte Lämmchen vergnügt, 
5 2 Baron ie gegenüber mit Nachdruck, daß] „Staub und Moderduft erhöhen die Stimmung, 
7 5 nd li 4 0 genannt Lämmchen, der ſchönſte und um die Uniform zu ſchonen, kann ich ja 
1 1 muartierunswürdigſte Offizier der ganzen Ein⸗ wieder die famoſe Joppe anziehen. Sie hängt 
9 25 Annner AR lei. Jetzt führte fie ihn in ihr ja noch in meinem Kleiderſchrank, und wenn 
017 ſerſel für j Erdgeſchoß, ſchob einen bequemen] Sie meinen, daß ich ſie mit gutem Gewiſſen 
7 5 FG all lan an den Tisch und holte dienſt⸗ tragen kann — — 
115 Br dlauderte erbei, um ihn zu erquicken. a: „Aber natürlich,“ fiel Frau Klingebeil 
* endete en en ſie lebhaft in ihrer vertrauen⸗ eifrig ein. „Dem Verſtorbenen geſchieht damit 
"tin, Bo hen Weiſe und fragte ihn] kein Unrecht, und feiner Witwe erſt recht nicht. 


te ihm nicht irgend eine Auskunft] Die weiß garnicht, daß der Rock exiſtiert, und 


* SEE a | Sweites Blatt.) 


tätigkeit und gegen die ununterbrochene Berück⸗ 

„Nach Einführung der Sonntagsruhe fiel die 
Der Grund iſt einzig 
früchte, Flaſchenbiere, Aufſchnitt, Kompotts, Kon⸗ 


Großſtadt 
bringt unvorhergeſehene Bedürfniſſe mit ſich, und 
da den entſprechenden Bedarf zu decken jetzt nicht 
mehr Gelegenheit gegeben iſt, muß naturgemäß 
(zugunſten großenteils des Gaſthausverkehrs) ein 


Um den ſchädigenden Einfluß des Acht⸗Uhr⸗ 
Ladenſchluſſes feſtzuſtellen, haben der Bund der 
Handel⸗ und Gewerbetreibenden, der Verein der 
Kaufleute der Kolonialwarenbranche von 1870 und 
der Verein der Konfitürenhändler eine Umfrage 
bei den einzelnen Geſchäften veranſtaltet. Danach 
war in der Kolonialwarenbranche eine durchſchnitt⸗ 
liche monatliche Mindereinnahme für jedes Geſchäft 
von 600 bis 700 Mark ermittelt worden. In der 
Konfitürenbranche hatten 74 Geſchäfte zuſammen 
in ſechs Monaten 130 890 Mark weniger als im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres eingenommen. 
Ahnlich waren die Ergebniſſe bei den Blumen-, 
nicht ganz ſo 
ſchlimm in den Seifen⸗ und Parfümgeſchäften. 
Aber nicht nur in den Großſtädten haben ſich dieſe 
Schädigungen bemerkbar gemacht, ſondern auch in 
den Kleinſtädten, die auf die Landkundſchaft an⸗ 


Es kann alſo nur mit Entſchiedenheit dafür 
gewirkt werden, daß auf dieſem Wege Halt gemacht 
wird. Denn während den Kleinhändlern enorme 
Schäden zugefügt worden find, hat niemand — 


Geſezes Her . außer den Kneipen — davon Nutzen. Das Publi⸗ 
weſentli efürchtet, durch das die Sonntagsruhe kum nicht; denn ihm werden bei dem Einkauf 
wiſen 9, ausgedehnt werden ſoll. Soviel wir erhebliche Anbequemtichkeiten bereitet. Die Ange 


ſtellten nicht; denn wenn die Prosperität der Ge⸗ 
ſchäfte leidet, dann verſchlechtert ſich ihre Stellung. 
Insbeſondere aber iſt dieſe ſozialpolitiſche „Für⸗ 
ſorge“ für diejenigen jungen Kaufleute wie ein 
zweiſchneidiges Schwert, die — und das iſt ein 
ſehr großer Teil aller Angeſtellten — ſich ſpäter 
einmal ſelbſtändig machen wollen. Sie erſchweren 
ſich das Fortkommen und ſollten das bedenken. 
Alſo: Halt mit der weiteren Reglemen⸗ 


Lämmchen lächelte. „Ja“, ſagte er, „einen 


bin nämlich ein großer Bücherfreund. Die 


3 


Cannſtatt⸗ Ludwigsburg. 


rechts!“ 


Min 


trotzdem — oder gerade deshalb — 
Schlag die Reichstagsmandate 


verſtehen, daß die Sozialdemo 
bergiſchen Landtage waren die 


die württembergiſchen 


fr 


„Vorwärts 
ſtenz geſchehen.“ 

Die „Deutſche 57 5 NUNG, ſchreibt: 
kant Oettinger, der nationalli 


ſeine Kandidatur entſchieden. 


Hieber im Jahre 1907 auf ſich 


Ausgang der rſatzwahl iſt bedauerlich. 


fraglich.“ 


aus: 
kratie in erſter 


Schuld nicht allein bei ihren Anhängern. 


die aus anderen Lagern 
Der Zug nach links hat alſo doch woh 


lichen Kreiſe erfaßt. 


Das Bündnis mit der 


mus hat auf ſeiner Seite die lauteſten Schreier, 


die Wähler 


wenn ſie es wüßte, ſo hätte ſie gegen ſeine Be⸗ 
nutzung nichts einzuwenden. Das arme Ding 
hat ja überhaupt keinen Willen. Du lieber 
Himmel, wenn ich jung wäre wie die, und 
hübſch und ſteinreich dazu — ich ließe mich von 
meiner Schwiegermutter nicht ſo bevormunden 
— aber ſie kennt's nicht anders und ſie iſt mit 
allem einverſtanden, was die über ſie beſtimmt.“ 

„Sie iſt doch aber ganz unabhängig“, meinte 
Lämmchen zerſtreut. 

„Gewiß, Herr Baron, aber nur äußerlich. 
Innerlich iſt ſie mit tauſend Ketten gebunden 
— und wenn dieſe Ketten auch Pietät und 
ae heißen, drücken tun ſie darum 
0 85 

Die Haushälterin war augenſcheinlich ge⸗ 
neigt, ihm weitere vertrauliche Mitteilungen 
zu machen, er lehnte dieſelben jedoch in höflicher 
Weiſe ab und kam wieder auf ſein Anliegen 
zurück. 

„Alſo, wie ſteht es mit der Bibliothek?“ 
ſagte er. „Iſt ſie verſchloſſen, und können Sie 
mir den Schlüſſel ohne Aufſehen verſchaffen? 
Ich bin ſonſt nicht für Heimlichkeiten und möchte 
um keinen Preis indiskret ſein; aber wenn die 
anderen erfahren, wo ich bin, werde ich ohne 
Erbarmen zum Tennis geſchleppt und meiner 
ſogenannten Gelehrſamkeit wegen noch oben⸗ 
ein verlacht. Falls Sie alſo meinen, daß ich 
niemand ſtöre und mich mit gutem Gewiſſen 
in dem unbenutzten Gemach aufhalten kann, 
ſo verhelfen Sie mir zur Erfüllung meines 
Wunſches.“ 

Frau Klingebeil, die zuerſt ſo dienſteifrig 
geweſen war, hatte nun allerlei Bedenken und 
meinte zögernd: Ä 
„Die Herrſchaften haben gewiß nichts da⸗ 
gegen, die halten nicht viel von dem gelehrten 
Kram — aber Sie ſelbſt, Herr Baron — ich 


Preßſtimmen zum Wahlausfall in 


Zu der Wahlniederlage der Nationalliberalen 
in Cannſtatt⸗Ludwigsburg ſchreibt die „Kreuzztg.“: 
Wir ſind der Meinung, daß beide Parteien (Na⸗ 
tionalliberale und Volksparteiler) in den letzten 
zwei Jahren darin gewetteifert haben, den libe⸗ 
ralen und demokratiſchen Wählern die Grenzen 
nach links immer mehr zu verwiſchen, ſodaß es für 
den Leſer liberaler Zeitungen wirklich ſehr nahe 
liegt, lieber gleich dem radikalſten Kandidaten die 
Stimme zu geben. Die Parole: „Der Feind ſteht 
hat den Nationalliberalen vier Mandate 

gekoſtet und eines eingebracht. In Frankfurt a. O. 
werden ſie wahrſcheinlich auch dem Sozialdemokra⸗ 
ten Platz machen müſſen. .. . Wenn man ſieht, wie 
Hirn ſich in Süddeutſchland liberale Parteiführer, 
ſter und Prinzen regierender Häuſer „in den 
Dienſt des demokratiſchen Willens ſtellen“, und wie 
Schlag auf 
Landau⸗Neuſtadt, 
Koburg, Friedberg⸗Büdingen, Cannſtatt⸗Ludwigs⸗ 
burg und ein Landtagsmandat nach dem anderen 
der Umſturzpartei zugefallen 1 dann kann man 
ratie den dringenden 

Wunſch hegt: „Nur weiter jo in der Unterwerfung 
unter den demokratiſchen Willen!“ Im württem⸗ 
Nationalliberalen 
früher die herrſchende Partei, jetzt ſind fie mit nur 
12 Mandaten die ſchwächſte; im Reichstage haben 
Nationalliberalen noch 
einen einzigen Sitz; ſie brauchen nur den Rat des 
zu befolgen, und es iſt um ihre Exi⸗ 


„Fabri⸗ 
erale Kandidat, ſteht 
keineswegs auf dem rechten Flügel der Partei, ſon⸗ 
dern den Jungliberalen mindeſtens nicht allzu fern. 
Deshalb hatte ſich auch die Volkspartei ſofort für 
i Trotzdem hat er 
aber nur die Hälfte der Stimmen erhalten, die Dr. 
vereinigte. Der 


r beweiſt 
wiederum, wohin wir kommen, wenn die Libe⸗ 


ralen ihre heutige Agitationsweiſe fortſetzen. Ob 
die Herren freilich einſehen werden, daß fie bisher 
nur für die Sozialdemokratie gearbeitet haben, iſt 


Die nationalliberalen „Leipziger Neueſten Nach⸗ 
richten“ laſſen ſich über das Wahlreſultat wie folgt 


„Es liegt . die Überläufer zur Sozialdemo⸗ 
inie in den Reihen der fortſchritt⸗ 

lichen Volkspartei zu ſuchen. Jedenfalls 9 75 die 
enn 
ſelbſt wenn man ihr ganzes früheres Kontingent 
auf den ſozialdemokrakiſchen Zuwachs rechnet, ſo 
bleiben doch immer noch rund 1000 Stimmen übrig, 
ekommen 155 müſſen. 
e 1 die geſamte 
bürgerliche Wü! lerſchaft mit Einſchluß der bäuer⸗ 


Die freikonſervative Poſt“ ſieht in dieſer Nach⸗ 
wahl eine Warnung für die nationalliberale Par⸗ 
tei, ſich noch weiter nach links zu entwickeln. Der 
mit ſoviel Pathos und Eifer vertretene Gedanke, 
daß nur der Anſchluß nach links die Partei retten 
könne hat ſich auch hier wieder als Wahn erwieſen. 

0 Linken führt nicht zum 
Sieg, ſondern in das Nichts. Der Links⸗Liberalis⸗ 


einige dreiſt unverſchämte Blätter, aber nicht — 
' Der Linksliberalismus ſucht in 
der ſozialen Geſetzmacherei noch die Forderungen 
der Sozialdemokratie zu überbieten. Deshalb wen⸗ 
den ſich alle produktiven Kreiſe von ihnen immer 
— —— —— — — — — 


1 
8 
— 


28. Jahrg 


mehr ab. Ebenſowenig finden Links⸗Liberale mit 
ihrer Schlaffheit in nationalen Fragen, ihrer Krie⸗ 
cherei vor dem Auslande, ihrer Verhimmelung 
alles Fremden, ihrer Verſpottung alles deſſen, was 
dem Deutſchen heilig iſt, Anklang in entſchieden 
national geſinnten Gruppen. Der ganze Links⸗ 


vorlaute Berliner Blätter und eine An 
Stammtiſche in der Provinz. Wählermaſſen folgen 
ihnen nicht mehr.“ 


Provinzialnachrichten. 


e Gollub, 2. Auguſt. (Anſiedlungskommiſſion.) Ver⸗ 
treter der Anſiedlungskommiſſion ſchloſſen in dieſen 
Tagen mit der neuen Gemeinde Lindhof einen Vertrag 
ab, durch welchen ihr 140 Morgen Ausſtattungsland im 
Werte von etwa 20 000 Mark übereignet werden. 

e Brieſen, 2. Auguſt. (Unfall.) Der Arbeiter Johann 
Falkowski in Wimsdorf wurde beim Aufgraben von 
Leitungsröhren auf dem Gutshofe durch nachſtürzende 
Erdmaſſen verſchüttet. Er konnte noch rechtzeitig aus 
der Lebensgefahr befreit werden, hat aber ſchwere Quet⸗ 
ſchungen erlitten. 

tr Pfeilsdorf, 2. Auguſt. (Schulbeiträge.) Der neue 
Haushaltsplan der hieſigen zweiklaſſigen Schule ſchließt 
in Einnahme und Ausgabe mit 3617 Mark ab. Davon 
haben die zum Schulverbande gehörenden Gemeinden 
Pfeilsdorf und Hochdorf ſowie die Gutsbezirke Bartels⸗ 
hof, Cholewitz und Bilau nur 280,69 Mark aufzu⸗ 
bringen, alles Übrige zahlt der Staat. Vor der Durch⸗ 
führung des neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes betrug der 
jährliche Beitrag der Schulunterhaltungspflichtigen 
959,91 Mark, wovon Pfeilsdorf allein 624,32 Mark 
aufzubringen hatte. Der jetzige Beitrag unſerer Ge⸗ 
meinde beträgt 31,61 Mark. 


* Hobhenkirch, 2. Auguſt. (Beſitzwechſel. Brand 
und Brandſtiftung.) Der Beſitzer Thomas Manerowski 
in Piwnitz verkaufte ſein 28 Morgen großes Grundſtück 
an den Landwirt Kriszynski aus Polkau bei Lipnitza 
mit allem Inventar für 21000 Mark. — Geſtern Nacht 
brannte die dem Beſitzer Görke in Mittwalde ge⸗ 
hörende Windmühle nieder. Görke hat im April ſein 
Grundſtück ohne Mühle an den Beſitzer Tafel verkauft; 
die Mühle ſollte bis zum 1. Auguſt abgebrochen ſein. 
Es wird Brandſtiftung vermutet. — In der Unter⸗ 
ſuchungsſache wegen Brandſtiftung im Schulz'ſchen Gaſt⸗ 
bie iſt 15 den 5. Auguſt Termin an der Brandſtelle 
anberaumt. 


Aus dem Kreiſe Löbau, 1. Auguſt. (Neue Brücke. 
Sonderbarer ne In Kauernick wird über die 
Drewenz eine neue Brücke in Eiſenbeton mit einem 
A in der Mitte ausgeführt. Die ſteinernen 

andpfeiler, die erſt im Vorjahre vom Kreiſe ge⸗ 

baut wurden, bleiben ſtehen. Die neue Brücke 
erhält eine 5 Meter breite Fahrbahn mit beider⸗ 
ſeitig 1 Meter breiten Fußſteigen und ein einfaches 
eiſernes Geländer. Der Brückenbau wird voraus⸗ 
ſichtlich in ſechs Wochen vollendet ſein und koſtet 
rund 25 000 Mark. — Ein eigenartiger tödlicher 
Anfall ereignete ſich in Zlottowo. eim Vieh⸗ 
austreiben wurde die Kuh eines hieſigen Kätners 
mitten auf der Dorfſtraße von einer anderen Kuh 
mit ſolcher Gewalt an den Pfahl eines Draht⸗ 
zaunes geworfen, daß ſie das Genick brach. 

Marienwerder, 2. Auguſt. a Dom⸗ 
prediger Grunau wirkte Belle 25 Jahre als Geiſt⸗ 
1155 in unſerer evangeliſchen Kirchengemeinde 
und als Pfarrer der Garniſon. Dem beliebten 
Geiſtlichen brachte morgens die Artillerie⸗Kapelle 
ein Ständchen. Im Laufe des Vormittags erſchien 
u. a. eine Abordnung des Gemeindekirchenrats und 
der Gemeindevertretung und überbrachte zum 
Zeichen dankbaren Gedenkens ein großes, den Berg 
Sinai in farbiger Wiedergabe darſtellendes präch⸗ 
tiges Gemälde eines neueren Meiſters. Anſprachen 


Es iſt nämlich nicht ganz geheuer in der 
Bibliothek.“ 

„Nicht geheuer?“ Ein ſpöttiſches Lächeln 
umzog ſeinen Mund, die Alte aber fuhr ganz 
ernſthaft fort: 

„Ja, ja, ob Sie's nun glauben oder nicht, 
wahr iſt's — es geht um dort oben — nicht 
nur am ſpäten Abend, auch am hellichten Tag. 
Schon früher war immer die Rede davon, und 
d ſeit Jahr und Tag, iſt der Spuk wieder 
De 


„Wie ſieht er denn aus?“ 
„Der Geiſt, meinen Sie?“ Frau Klingebeil 


bekreuzte ſich und ſah ſich ſcheu nach allen Seiten 


um. „Das weiß ich nicht. Geſehen hat ihn oder 
ſie — denn es müſſen mehrere Geiſter ſein — 
noch kein Menſch, aber hören tut man ſie oft 
und deutlich genug. Da gibt es ganz verdächtige 
Geräuſche, wie Stühlerücken, Schritte, menſch⸗ 
liche Stimmen und dumpfes Gepolter.“ 

Lämmchen lachte. „Das wird wohl mit 
natürlichen Dingen zugehen, Frau Klingebeil.“ 

„Gott bewahre!“ eiferte dieſe. „Die Biblio⸗ 
thek hat nur eine einzige Tür, und dieſe Tür 
iſt verſchloſſen. Der Schlüſſel hängt in meinem 
Zimmer am Schlüſſelbrett zwiſchen all' den 
anderen, und während man ihn hängen ſieht, 
geht oben der Radau los.“ ö 

„Dann gibt es einen zweiten Schlüſſel, den 
man ohne Ihr Wiſſen benutzt.“ 

„Nein, den gibt es nicht. Das Schloß iſt 
ein Kunſtſchloß und der Schlüſſel ganz eigen⸗ 
artig geformt. Anſere einfachen, kleinſtädtiſchen 
Handwerker bringen ſo etwas nicht fertig.“ 
„Dann hauſen Ratten und Marder zwiſchen 


Decke und Diele.“ 


Die Haushälterin lachte. „Den Lärm, den 


die machen, den kenne ich, der iſt ganz anders. 


Außerdem — ſolches Getier brennt kein Licht, 


weiß nicht, wie Sie über gewiſſe Dinge denken.] und mitunter, mitten in der Nacht, find die 


Liberalismus wird heute dargeſtellt durch einige 


hielten hierbei die Herren Geheimer Juſtizrak 
Knöpfler und Domprediger Simſon. Zur Beglück⸗ 
wünſchung hatten jo ferner eine Abordnung der 
Garniſon und viele Verehrer des Jubilars ein⸗ 
gefunden. 

Oliva, 31. Juli. (Aus der chriſtlichen Gewerkſchafts⸗ 
bewegung.) Unter dem Vorſitz des Herrn Schmal tagte 
heute in Tierfeldts Hotel die Bezirkskonferenz der 
chriſtlichen Gewerkſchaft der Bauarbeiter für Weſtpreußen. 
Die Mitgliederzahl iſt von 805 im Vorjahre auf 1002 
geſtiegen. Nach dem Bericht der Delegierten und einem 
Referat über die Ausſperrung ſprach Herr Beuſter⸗Danzig 
über die Aufgaben der Ortsvorſtände und Vertrauens⸗ 
männer. Zum Vorſitzer wurde Herr Müller⸗Danzig, 
zum Kaſſenführer Zimmerpolier Beuſter⸗Danzig und 
zum Schriftführer Maurer Schmal⸗Oliva gewählt. 
Abends fand eine öffentliche Gewerkſchaftsverſammlung 
im Remter ſtatt, auf der Herr Schmidt einen Vortrag 
über die Lehren der Ausſperrung hielt. 

n Dt.⸗Eylau, 2. Auguſt. (Berſchiedenes.) Die Lifte 
der ſtimmberechtigten Bürger enthält 859 Wähler (gegen 
828 im Vorjahre). Dieſe bringen einen Geſamtſteuer⸗ 
ertrag von 125 387,93 Mark auf. Die 1. Abteilung 
bilden 34 Wähler. Der Höchſtbeſteuerte zahlt 4518,14 
Mark. Durch den Tod des Herrn Blum, der in der 
1. Abteilung als Höchſtbeſteuerter mit 15 000 Mark aus⸗ 
fällt, iſt eine weſentliche Verſchiebung eingetreten. — 
Zieglermeiſter Koslowski hat ſein Hausgrundſtück mit 
8 Morgen Land für 14400 Mark an den Beſitzer 
Teſchendorff aus Chroſte verkauft. Kaufmann C. Hirſch 
in Neumark hat ſein Grundſtück für 18 000 Mark an 
Winkler⸗Graudenz verkauft. 

Allenſtein, 1. Auguft. (Oſtpreußiſches Heimat⸗ 
feſt.) Aus Anlaß der Gewerbeausſtellung hatte der 
Vorſtand der Ausſtellung tm Sonnabend ein oſt⸗ 
preußiſches Heimatfeſt veranſtaltet, das ſich einer 
recht regen Beteiligung zu erfreuen hatte. Das 
Feſt begann am Sonnabend Abend mit der Auf⸗ 
führung des Feſtſpiels „Heimatliebe“ von Richard 
Mathes auf einer Naturbühne im Gelände der Ge⸗ 
F Das Stück wurde umrahmt von 
einer Anzahl Geſänge der Allenſteiner Liedertafel 
unter Leitung ihres Dirigenten Muſikdirektor 
Kleſſe, von Solt der Frau van der Weien und des 
Herrn Jan Mergelkamp aus Königsberg, von 
Reigen und lebenden Bildern. An der Feſtauf⸗ 
führung ſchloß ſich abends ein großer Feſtkommers 
auf der Terraſſe des Hauptreſtaurants. Der Sonn⸗ 
tag begann mit Into eber und gemeinfamer 
Kaffeetafel in Alt⸗Jakobsberg, der um 11 Uhr vor⸗ 
mittags eine Muſikaliſche und deklamatoriſche Ma⸗ 
tinse im großen Saale des Hauptreſtaurants der 
Gewerbeausſtellun Bine m Abend wurde das 
Feſtſpiel „Heimatliebe“ wiederholt und am Mon⸗ 
tag als Abſchluß des ganzen Feſtes ein gemein⸗ 
ſamer Waldſpaziergang mit anſchließendem Kater⸗ 
frühſtück unternommen, Das Feſtſpiel „Heimat⸗ 
liebe“ wird auf allgemeinen Wunſch am nächſten 
Sonntag noch einmal aufgeführt werden. 

Oſterode, 1. Auguſt. 9 8 In einer hieſigen 
Maſchinenfabrik ſtürmten bei Arbeitsſchluß einige 
Lehrlinge mit übergroßer Eile nach der Waſch⸗ 
gelegenheit. Einer der Lehrlinge ſtieß einen 
15 jährigen Kollegen derartig beiſeite, daß dieſer 
mit dem linken Arm in ein Fenſter fiel, dieſes zer⸗ 
trümmerte und ſich hierbei am Handgelenk die 
Hauptſchlagader und mehrere Sehnen dur ER 
Der junge Mann erlitt ſtarken Blutverluſt und 
dürfte zeitlebens an den Folgen dieſes bedauer⸗ 
lichen Vorfalls zu tragen haben. 

Darkehmen, 2. Auguſt. (Verkauf von Land⸗ 
beſchälern.) Im Landgeſtüt Gudwallen wurden 

eſtern ausrangierte Landbeſchäler öffentlich meiſt⸗ 
Pietennd verkauft. Der Rappe Schamyl, geb. 1898 
von Hilmar, ein ſchwarzer Hengſt, der das beſte 
Trakehner Rappenblut führt, mit ten ener⸗ 
giſchem Gang, der ganz geſund iſt, deſſen Produkte 
jedoch als Remonten weniger geeignet ſind, wurde 
für 950 Mark an Herrn R. Aae innen ver⸗ 
kauft. Den 1906 von Ard Patrik geborenen db. 
Rubens X X kaufte Herr Klinger⸗Gumbinnen 
für 500 Mark und b. Leander X X, geboren 1890 
von Le Juſticier Herr von Loga⸗Wichorſee bei 
Culm für 610 Mark. 

Königsberg, 2. Auguſt. (Rennunfälle. Renn⸗ 
ftege.) über Rennunfälle auf dem Rennplatz 
Königsberg am Sonntag wird berichtet: Der 
Danziger Leibhuſar Leutnant von Egan⸗Krieger 
ſtürzte bei einer Hürde und zog ſich, wenn auch 
nicht ſchwere, ſo doch blutige und fie 5. am 
Kopfe zu. Er wurde verbunden und ſtieg bereits 
beim nächſten Rennen wieder in den Sattel. 
Leutnant von Knobloch, der „Viotti“ ritt, trennte 
ſich bei einer Hürde vom jede; ‚Biotti“ gab 
aber trotzdem das Nennen nicht auf. Der Gaul 
blieb im Felde und übernahm ſogar eine zeitlang 


Bibliothekfenſter matt erleuchtet. Vom Garten 
aus kann man es deutlich ſehen. Einmal, vor 
zwei Monaten etwa, bemerkte ich es auch 
wieder; da holte ich mir ſchnell entſchloſſen den 
Friedrich, den alten Diener, der auch immer 
meint, er habe das Gruſeln nicht gelernt, über⸗ 
zeugte ihn erſt von der Tatſache und ging dann 
mit ihm hinauf. Wir ſteckten den Schlüſſel ins 
Schloß, drehten ihn um, öffneten die Tür — 
ich mit zitternden Händen und bebenden Knieen 
und — ſahen nichts! Es war ganz dunkel im 
Zimmer und mäuschenſtill; als der Friedrich 
aber mit der Lampe hineinleuchtete, hörte er 
ein leiſes geiſterhaftes Spottgelächter — und 
ſeitdem mag er mit der Geſchichte nichts mehr 
zu tun haben.“ 
„Und was ſagen die jungen Damen dazu?“ 
„Garnichts, denn ſie wiſſen nichts davon, 
und wenn ich es ihnen erzählte, würden ſie 
mich doch nur auslachen. Tante Nippchen aber, 
das alte Fräulein von Twielendorf, hat das⸗ 
ſelbe geſehen und gehört, wie wir, und meint, 
man habe es hier offenbar mit böſen Geiſtern 
zu tun. Weil fie im Leben viel Unheil ange⸗ 
richtet haben, können ſie auch im Tode keine 
Ruhe finden, und wenn man ihnen nicht aus 
dem Wege gehe, könne man noch allerlei 
Schlimmes erleben.“ f 
Lämmchen ſeufzte vor Ungeduld. Über dem 
törichten Geſchwätz verſtrich die Zeit, und ſte 
war zu koſtbar, um ſie hier zu vergeuden; aber 
er durfte die dienſtwillige Haushälterin nicht 
erzürnen, und ſo ſagte er nur mit gewiſſer Haſt: 
„Wenn eine fo kluge Dame das ſagt, werde 
ich mit der Zeit vielleicht auch noch bekehrt — 
aber nun laſſen Sie uns gehen, Frau Klinge⸗ 
beil. Ich bin furchtbar neugierig, wie's da oben 
ausſieht, und will vor allem die Geiſter be⸗ 
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die Führung. Beim nächſten Rennen, dem Korps⸗ 
Jagdrennen, erſchienen nur vier Pferde am Start, 
darunter die Stute „Oranienburg“ des Ober⸗ 
leutnants Kloß, die als Favorit galt. Beim 
Nehmen des iriſchen Walles ſtürzte Oberleutnant 
Kloß. Der Sturz ſah gefährlich aus, war es aber 
glücklicherweiſe nicht. Der Reiter erlitt nur ganz 
geringfügige Ver etzungen. Das Hauptintereſſe 
nahm natürlich das mit 8000 Mark dotierte oſt⸗ 
preußiſche Halbblut⸗Jagdrennen, eines der wert⸗ 
vollſten Halbblut⸗Rennen Deutſchlands, in An⸗ 
ſpruch. Das Pferd „Treuloſe“, von Oberleutnant 
von Plehwe geritten, ſchien ſehr gut in Form zu 
ſein und mit für den Sieg in Frage zu kommen. 
Bei dem Tribünenſprunge ſtürzte jedoch Reiter 
und Roß. Der Reiter überſchlug ſich und wurde 
im Krankenwagen vom grünen Raſen gebracht. 
Als erſte ging mit einer Naſenlänge vor „Kalei⸗ 
doftop“ des Rittmeiſters von Mackenſens „Colum⸗ 
bine“ durchs Ziel. Er gewann den Ehrenpreis 
und 5000 Mark. Reiter war Leutnant Arnswald. 
Der Sturz des Oberleutnants von Plehwe, eines 
der bekannteſten Herrenreiter des Oſtens und Be⸗ 
figer des einſtigen Wunderpferdes „Monarchiſt“, 
ließ das Rennen ſehr ſtill ausklingen. — Das Be⸗ 
finden des Oberleutnants von Plehwe iſt an⸗ 
dauernd günſtig. 

Königsberg, 2. Auguſt. (Tödlicher Sturz.) 
Geſtern Abend ſtürzte die zehnjährige Tochter 
Charlotte des Altroßgärter Predigerſtraße Nr. 6 
wohnenden Steuermanns Rudat vom Boden durch 
den offenen Lichtſchacht auf die Flieſen des Haus⸗ 
flurs. Sie erlitt einen Schädelbruch und mehrere 
rüche an Armen und Beinen. Ehe ärztliche Hilſe 


zur Stelle war, ſtarb das junge Mädchen. 
Schulitz, 1. Auguſt. (Zur Verhütung der 
durch die ruſſiſchen 


ge nſteckungsgefahr d 
Flößer) iſt für die hieſige Cholera⸗Überwachungs⸗ 
ſtelle eine Verfügung dahin erlaſſen worden, daß 
die Flößer, die auf der Weichſel das Holz anſtellen, 
nur von hier mit dem Zuge um 45 Uhr und 
9 Uhr 9 Minuten nachmittags nach Rußland zurück⸗ 
kehren dürfen, nachdem ſie vorher ärztlich unter⸗ 
ſucht worden ſind. Dieſe Züge führen reſervierte 
lößerwagen mit, welche direkt nach Alexandrowo 
efördert werden. Auch auf dem hieſigen Bahn⸗ 
8 e werden die Flößer überwacht und durch einen 
eſonderen Eingang auf den Bahnſteig git er 
Bess ſte mit der hieſigen Bevölkerung nicht in 
erührung kommen. Auch der a Scaler 
an die Flößer erfolgt an einem beſonderen Schalter. 

Argenau, 1. Auguſt. (Todesfall. Beim Baden 
vom Tode betroffen.) Am Sonnabend den 30. vorigen 
Monats mittags verſchied in Hohenſalza am Herz⸗ 
ſchlage unſer früherer Bürgermeiſter und Ehrenbürger, 
Herr Rudolf Kowalski, im 70. Lebensjahre. Der Ver⸗ 
ſtorbene ſtand ſeit dem 26. Juni 1873 bis 15. Mai 1907 
an der Spitze der hieſigen Stadtverwaltung. Er war 
ſtets ein treuer Beamter und Mitarbeiter der Stadt und 
ein Mann von hervorragender Pflichterfüllung. Unter 
feiner Leitung hat die Stadt einen bedeutenden Auf⸗ 
ſchwung erreicht. In Dankbarkeit wird die hieſige 
Bürgerſchaft fein Andenken in treuem Herzen bewahren. 

er Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗Verein in Hohenſalza, 
deſſen Vorſitzer und Mitbegründer der Verſtörbene ge⸗ 
weſen, widmet ihm einen warmen Nachruf. — Heute 
Vormittag ſtarb infolge eines Herzſchlages in Berlin 
beim Baden der Grenadier Hermann Bank, Sohn des 
Weichenſtellers Karl Bank von hier, welcher beim Garde⸗ 
Grenadier⸗Regiment Nr. 1 in Berlin diente. 

Hohenſalza, 30. Juli. (Beſitzveränderung.) Das der 
Kaufmannswitwe Martha Hirſchberg gehörige Haus⸗ 
grundſtück, Markt 12, iſt durch freihändigen Verkauf für 
50 000 Mark in den Beſitz des Kaufmanns W. Kozlo⸗ 
wicz von hier übergegangen. 

Hohenſalza, 1. Auguſt. (Verſchiedenes.) Beim 
Ausbau des Hotels „Stadtpark“, das die Stadt 
vor einiger Zeit käuflich erworben hat, fiel der 
Maurer Roſzak jo unglücklich vom Gerüſt, daß er 
einen Beinbruch und ſchwere innere Verletzungen 
erlitt. Der Zuſtand des Verunglückten, der ins 
Kreiskrankenhaus geſchafft wurde, iſt ziemlich hoff⸗ 
nungslos. ährend der Roggen in hieſiger 
Gegend ziemlich feucht eingefahren worden iſt, 
iſt die Ernte des Sommergetreides und des 
eizens vom prächtigſten Wetter begünſtigt. — 
Diebe drangen in das Geſchäftszimmer des Kauf⸗ 


manns Bernhard Schwerſenz ein, mußten aber un⸗ 
verrichteter Sache abziehen, da das 9 wog 
.— Der 


aller eee 10 nicht öffnen lie 
Rollkutſcher Kraska, der bei Herrn Bahnſpediteur 
Pohl bedienſtet iſt, geriet heute Morgen unter 
einen beladenen Rollwagen und wurde über die 
Bruſt überfahren. Die Verletzungen waren ſo 
ſchwer, daß er nach dem Krankenhauſe übergeführt 


ſchwören, die in den alten Büchern ſtecken. Die 
ſind mitunter noch mächtiger und gefährlicher 
als all die anderen.“ 

Kopfſchüttelnd geleitete ſie ihn hinauf, auf 
der oberſten Treppenſtufe blieb ſie noch einmal 
ſtehen und ſah ihn forſchend an. 

„Fürchten Sie ſich denn wirklich nicht?“ 
fragte ſie zaghaft. 

„Nein,“ erwiderte er lachend, „ganz und 
garnicht, und nun laſſen Sie ſich nicht länger 
von Ihren Geſchäften zurückhalten, Frau 
Klingebeil: wenn Sie mir den Schlüſſel an⸗ 
vertrauen wollen, öffne ich ſelbſt.“ 

Im nächſten Augenblick betrat er die Biblio⸗ 
thek und empfand nichts als reines Ent⸗ 
zücken und ſtaunende Bewunderung. 

Das hohe, große, achteckige Gemach war im 
reinen Rokokoſtil eingerichtet und ſehr gut er⸗ 
halten. Hohe Glasſchränke und Bücherregale mit 
vergoldetemSchnitzwerk bedeckten die Wände und 
reichten faſt bis zur Decke empor, die Fenſter⸗ 
pfeiler waren mit vergoldetem Stuck reich deko⸗ 
riert und die beiden Flächen, welche die inneren 
Winkel des Zimmers abſtumpften, durch zwei 
lebensgroße Porträts inRokokotracht ausgefüllt. 
Dieſelben ruhten mit ihren koſtbaren, breiten 
Rahmen auf dem Parkett und überragten mit 
ihrer Bekrönung die Höhe der Bücherſchränke, 
denen ſie ſich andererſeits ſo harmoniſch ein⸗ 
fügten, daß es ausſah, als ſeien dieſe in die 
Mauer eingelaſſen. 

Das eine der Bilder ſtellte einen Herrn, das 
andere eine Dame dar. 

Der Kavalier, augenſcheinlich ein ſehr 
vornehmer Herr, trug einen dunklen Sammet⸗ 
rock mit mehreren Orden und reicher Gold⸗ 
ſtickerei, eine lichtblaue Seidenweſte und dar⸗ 


werden muse. Deſahr für das Leben des Ver⸗ 
letzten liegt jedoch nicht vor. 

Bromberg, 28. Juli. (Aus den letzten Manöver⸗ 
tagen) wird von hier ein hübſches „Kriegs“ erlebnis 
berichtet: In der Gegend von Talheim wurde eine 
kleine Abteilung Infanterie, die von der Haupttruppe 
abgeſchnitten worden war, von überlegenen feindlichen 
Kräften bedrängt, bis es ihr gelang, in den Talheimer 
Schluchten und dem großen Gutsgarten Schlupfwinkel zu 
finden. So wurde die Abteilung von dem umherſpähen⸗ 
den Feinde nicht entdeckt, und dieſer zog ſchließlich ab, 
aber nur, um das Gelände ringsum in großem Bogen zu 
beſetzen. Was nun? Ein „Ausfall“ der eingeſchloſſenen 
Truppen hätte bei der Überzahl des Feindes nur zu 
Gefangenſchaft oder völliger Niederlage geführt. Da er⸗ 
ſtand ein Retter in Geſtalt des Beſitzers von Talheim. 
Mehrere Leiterwagen wurden auf ſein Geheiß ſchnell be⸗ 
ſpannt, mit Stroh beladen und mit großen Plantüchern 
bedeckt. Hier fanden die Krieger Unterſchlupf, und der 
Führer der Abteilung, der Bauernkleider angelegt hatte, 
ſpielte gemeinſam mit dem Beſitzer die Rolle eines Kut⸗ 
ſchers, und beide fuhren mit den Leiterwagen mitten durch 
das vom Feinde beſetzte Gelände. Die Fahrt ging dann, 
ohne daß die Wagen angehalten worden wären, nach 
Fordon, gerade früh genug, um die ſpäter vom Feinde 
eingenommene Brücke noch überſchreiten zu können, wo⸗ 
bei denn der Führer „in Zivil“ noch als Kutſcher den 
Vorteil hatte, die feindlichen Bewegungen genau beob⸗ 
achten zu können. 


Bromberg, 1. Auguft, (Der Ballon „Bromberg) 
Aust bei günſtiger Windrichtung wieder einen 
Aufitieg. Die Führung hatte Oberleutnant Beyers⸗ 
dorff, Mitfahrer waren Rechtsanwalt Thiel und 
der Sohn des Fabrikbeſitzers und Stadtverordneten 
Bomke. Zuerſt ging der Ballon, der Windrichtung 
folgend, nach Weſten, dann aber nach Norden zu 
und landete ſchließlich nachmittags 3 Uhr infolge 
eines Gewitters bei Stolp in Pommern. 

Gneſen, 28. Juli. (Verſchiedenes.) Der letzte Pferde⸗ 
markt war mit Pferden ſchwach beſchickt; auch die Nach⸗ 
frage war gering. Luxuspferde waren faſt garnicht vor⸗ 
handen. — Gutsbeſitzer Hedke in Januſchkowo verkaufte 
feinen 380 Morgen großen Grundbeſitz für 175 000 
Mark an den Landwirt Krauſe aus Gora. — Die 
Witwe Grzeſzak in Krzekatowo hat ihre 117 Morgen 
große Beſitzung daſelbſt für 70 000 Mark an den 
Kaufmann Salomon in Mogilno verkauft. Zur 
größten Freude der Nimrode verſpricht die diesjährige 
Haſenjagd in hieſiger Gegend ſehr gut zu werden, eben⸗ 
fo die Hühnerfagd. 

Schönlanke, 31. Juli. (Frevel.) Zwiſchen Schönlanke 
und Station Stöwen wurden in den D⸗Zug von Berlin 
mehrere große Steine geworfen, ohne ſedoch größeren 
Schaden anzurichten. Die Unterſuchung der Angelegen⸗ 
heit iſt im Gange. 

Schmiegel, 1. Auguſt. (Verhängnisvoller Stoß.) 
Der Arbeiter Kubaczynski vom Gute Altboyen 
kam geſtern in angetrunkenem Zuſtande Ban 
und geriet mit feiner Schwiegermutter, der Witwe 
Sterna, in Streit. Im Verlaufe desſelben ver⸗ 


10 te er der alten Frau einige Stöpe, ſodaß ſie 
ofort das Bett aufſuchen mußte. ach einigen 
Stunden iſt die Frau geſtorben. 


Schloppe, 1. Auguſt. (Scheunenbrand.) Groß⸗ 
feuer hat hier in der Nacht vom Sonntag zum 
Montag neun gefüllte Scheunen in Aſche gelegt. 
Es liegt Brandſtiftung vor. Gegen 11 Uhr nachts 
bemerkten Spaziergänger, daß es in der dem Acker⸗ 
bürger G. Kühn gehörigen Scheune an der Salmer⸗ 
ſtraße brannte. Durch ee herbeigeeilte 5 
ſonen konnte das Feuer durch Aufwerfen von Sand 
noch im Entſtehen gedämpft werden. Kaum hatte 
ſich die Aufregung etwas gelegt, als es in den an 
der Woldenburger Chauſſee, in der Nähe des 
Schützenhauſes gelegenen Scheunen und zwar au 
zwei Stellen zugleich brannte. Die Geſchädigten 
find die Ackerbürger Kropp, Heinrich Kraufe 
2 Scheunen), Hermann Krauſe, Krüger, Reeck, 

1 und Wendel. Die in den Scheunen befind⸗ 
lichen Maſchinen und Wagen und andere Gegen⸗ 
ſtände wurden ein Raub der Flammen. Die Per⸗ 
ſonen, welche das im Entſtehen begriffene Feuer 
in der Kühnſchen Scheune zuerſt entdeckten, wollen 
bemerkt haben, daß eine jugendliche Perſon na 
dem e e zu in der Dunkelheit verſchwand. 
nt ſelbe Perſon will man auch bei der darauf 
in Flammen aufgegangenen Scheunenreihe geſehen 
haben. Es ſoll ſogar deren Verfolgung bis hinter 
den Bahndamm aufgenommen worden ſein. Dort 
entzog ſich der vermeintliche 1 den Ver⸗ 
9 190 durch Flucht in den Wald. Auch der 
etzte Scheunenbrand in der vorigen Woche wird 
auf dieſe Perſon zurückgeführt. Zur Ermittelung 
des Täters ſind Poltzehunde aus e 
erbeten worden. Ein Kriminalbeamter traf mit 


hoſen, Eskarpins und Schnallenſchuhe, aber 
keine Perücke, wie es ſchien. Das Haar war 
nur gepudert und der herrſchenden Mode gemäß 
kunſtvoll friſtert. Sein Geſicht trug den Aus⸗ 
druck großer Klugheit und Kühnheit, und ein 
verbindliches Lächeln umſpielte ſeinen Mund. 


Die Dame war jung, von großem Liebreiz 
und ebenſo prächtig gekleidet wie er. Juwelen 
ſchmückten ihren Hals und den viereckigen Aus⸗ 
ſchnitt der geblümten Damaſtrobe, eine koſt⸗ 
bare Perlenſchnur wand ſich durch das hochge⸗ 
türmte Haar, und die ſchöne Hand, welche den 
Fächer hielt, war mit Ringen bedeckt. 


Anwillkürlich feſſelten die Bilder, die von 
einem Künſtler lebenswahr gemalt waren, zu⸗ 
erſt Lämmchens Aufmerkſamkeit, aber bald 
wandte er ſich den geliebten Büchern zu und 
ſchwelgte förmlich in dem Anblick, der ſich 
ſeinen berauſchten Blicken nun bot. Ein wahrer 
Schatz von ſchöner Literatur war hier ſorgſam 
aufgeſpeichert. Er fand in⸗ und ausländiſche 
Klaſſiker in den ſeltenſten Ausgaben, geſchicht⸗ 
liche und kartographiſche Werke von hohem 
antiquariſchem Wert, zierliche Elzevierbändchen 
und dicke Folianten, die wie Meßbücher aus⸗ 
ſahen, und allerlei ſonſt, was ſeinem eigen⸗ 
artigen perſönlichen Geſchmack gerade entſprach. 
Wenn er ein Buch nach flüchtiger Betrachtung 
zögernd zurückſchob, ſtreckte er ſchon wieder ver⸗ 
langend die Hände nach einem andern aus; er 
verlor ganz das Gefühl für die Gegenwart und 
die ſchnell verrinnende Zeit und ſchritt immer 
wieder prüfend und muſternd die langen 
Bücherreihen entlang, die hier ſo unbeachtet 
ſtanden und ihm ſo begehrenswert ſchienen, wie 


it kaum ein anderes irdiſches Gut in feiner dem Intereſſe las. 
über ein mächtiges Spitzenjabot, dazu Knie⸗ nächſten Umgebung. 


ſtörte. Lämmchen war ſehr empfindlich geg 


gar Hunden hier ein. Die Nachforſchung iſt aber 
bisher ergebnislos geblieben. pa } 
Bialla, 30. Juli. (Kurpfuſcher.) Ein * 
kannter Mann verfuchte dieſer Tage in den 
meinden Wloſten und Schwiddern große Heilungen i 
vorzunehmen, nachdem er ſchon andernorts 8 
Kurpfuſcherei betrieben hatte. Dieſer „Wunde 
doktor“ hatte ſich bald als Lazarettgehilſe, iM 
als amerikanischer Arzt ausgegeben. Er hat le 
Patienten ſtets an verſchiedenen Stellen im 
Körpers blutig verletzt, damit das Blut die 
Körper vorhandenen Krankheitsſtoffe ten 
ſchwemme!! Die nach dem Kurpfuſcher angeſtellte 
Ermittelungen find bisher erfolglos geblieben, 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 4. Auguſt. 1909 Ausbruch 19 b 
Generalſtreiks in Stockholm. 1908 Zeppelins Ji 
nach Mainz. 1907 Beſuch des Königs von Siam n 
Berlin. 1906 + John James Manners, Herzog 6 
Rutland, engliſcher Staatsmann. 1905 f Prinz Alone 
Infant von Spanien. 1904 Mißglückter Ausfall des 
ruſſiſchen Flotte aus Port Arthur. 1903 Wahl un 
Patriarchen von Venedig, Kardinal G. Sarto, zun 
Papſt. 1877 7 Karl Friedrich v. Steinmetz zu 71 
Landeck, hervorragender preußiſcher General. 187 det 5 
Guſtav, Prinz von Waſa, zu Pillnitz, der Vater ba 
Königin Carola von Sachſen. 1870 Schlacht 
Weißenburg, Erſtürmung des Geisberges. 1867 Ten 
Cauer zu Kreuznach, hervorragender Bildhauer. 1807 
* Prinz Hermann von Sahjen- Weimar. 1792 „Perch 
Shelley, hervorragender engliſcher Dichter. 1100 5 
Frieden zu Siſtowa zwiſchen Öfterreih und der unh; 
1789 Nationalverſammlung in Paris, allgemeine Glel . 
heit, perſönliche Freiheit, Volksſouveränität als une 
behrliche Menſchenrechte erklärt. 1306 Ermordung 
Wenzels III. von Böhmen. 


Thorn, 3. Auguſt 1910. 
— (Provinzial Landtag.) i 

Vorbereitung von Vorlagen für den heute, mittag 5 
12 Uhr, zuſammentretenden außerordentliche 
Provinzial⸗Landtag der Provinz Meftpreußln 
hielt geſtern Vormittag der Provinzial⸗Ausſch 
in Danzig eine Sitzung ab, die als Vorſitzer 
Finck v. Finckenſtein auf Schöneberg leitete. 1. 
ihr nahmen auch teil der Vorſitzer des Proving, 2 
Landtages, Graf v. Keyſerlingk, und der 97 Fr 
präſident v. Jagow. Es wurden noch einige n 7 
Vorlagen feſtgeſtellt, welche neben den ſchon ee 7 
wähnten Wahlen eines neuen Landeshaup mag * 
und Vorſitzers der Landesverficherungs » Anita 
ſowie eines Mitgliedes und ſtellvertretenden 
ſitzers des Provinzial⸗Ausſchuſſes noch zur hi 
handlung kommen ſollen. Es gehören dazu eil 
Vorlage betreffend die Erteilung von Urlaub a 
den Landeshauptmann (bis zu ſechs Wochen ne 
den Vorſitzer des Provinzial⸗Ausſchuſſes, darüb * 
hinaus durch Beſchluß des Provinzial⸗Ausſchuſſe) 
und der oberen Provinzial⸗Beamten (durch l 
Landeshauptmann), der ſchon vom vorigen ö 
vinzlal⸗Landtag in Ausſicht genommene Anka 
eines Grundſtückes in Schweß für 18850 Mal 
zur Erweiterung des Landbeſitzes der dort 
Propinzial⸗Irren⸗ und Idioten⸗Anſtalt und AN 
Vorlage wegen Erhöhung der Wohnungsge 
ſchüſſe für die Beamten des Provinzialverban 
auf die Sätze, welche durch das Geſetz vom 
Juni 1910 für die Staatsbeamten vom 1. A 
d. Is. ab feſtgeſetzt worden find, was einen ja 
lichen Mehraufwand von 7870 Mark erfordere 
macht. Bezüglich der Anſtellungsbedingungen 1% 
den neuen Landeshauptmann hat der Provin 1 
Ausſchuß zu beantragen beſchloſſen: 1. Die Wa 
erfolgt auf 6. Jahre. 2. Das Gehalt wird 0 
den Jahresbetrag von 15000 Mark feſtgeſe 
(wozu im Falle der Wahl auch zum Vorſitzer Ar 
Landesverſicherungsanſtalt noch 3000 Mark 0 
das Nebenamt treten). 3. Die Penſionierung 17 
Landeshauptmanns erfolgt nach den in der Stad 
ordnung für die Penſionierung der Mage 


0 


dem Gehalt wird dem Landeshauptmann 
Dienſtwohnung im Landeshauſe, ſowie 
Heizung und Beleuchtung gewährt. Der en 
der Dienſtwohnung kommt bei der dereinſtih 
... K. 


Nachdem Stunden ſeit ſeinem Eintritt 1 d 
die Bibliothek verronnen waren, verſpil u 
Lämmchen den Wunſch, ſich gemütlich niere 
zulaſſen, und ſetzte ſich an einen gro 
runden Tiſch, der, von bequemen Seſſeln ue 
geben, in der Mitte des Zimmers ſtand. 
war mit Büchern und Mappen ganz bedein 
und um Platz zu gewinnen, ſchob er dieſe ve 
wenig zur Seite. Dabei fiel ihm ein MN 
genehmer Duft auf, der mit Staub und eum 
nichts zu tun hatte und ihn bei feinem Studt en 
ſchlechte Gerüche und entdeckte auch bald 24 N 
Arſache der Störung in Geſtalt einer aufe 
rauchten Zigarre, die er zwiſchen den Büch an 
fand. Nun, dachte er ſchmunzelnd, da ſteht alter 
es ja, welcher Art Frau Klingebeils Geſpen ge 
find. Wie heißt doch der ſchöne Vers? e 
man raucht, da magſt du ruhig harren — 
Menſchen — oder in dieſem Falle Geiſten n 
haben nie Zigarren“, und mit ſpitzen Fin per 
hob er den Stummel empor, um ihn zie 
wahren und ſpäter der furchtſamen 9 en’ 
hälterin als Beruhigungsmittel und Eichen 
beweis für ihren Geiſterglauben zu überren hei 
Er hatte aber weder eine Zigarettenta 
ſich noch ſonſt etwas, in das er den 
Gegenſtand einwickeln konnte; te 
wollte er ihn auch nicht in die Taſche NT 
und jo nahm er ein zuſammenge 
Stückchen Papier auf, das auf dem Fu 1 108: 
in einem Winkel der tiefen Fenſterniſchen und 
Es war ein eng beſchriebenes Briefblat h geh 
während er es entfaltete und glättete, zuerst 
ſein Blick an den Worten haften, die eſteigen⸗ 8 
halb unbewußt, dann aber mit immer e 


(Fortſetzung folgt 


heraus“ 94 


von 


2 


Bor 


MR 


verteilt. 


Befürwortung ihrer Geſuche 


Fenfionterung nicht in Anrechnung. 5. Det Landes: 
uptmann darf ein außerhalb der Provinzial⸗ 


Verwaltun { 
übern eg ſtehendes bejoldetes Nebenamt nicht 


— Der weſtpreußiſche Hauptver- 
Ibn der deutſchen Sutherftiftung 
N e im Jahre 1909 eine Einnahme von 6476,57 
f an und eine Ausgabe von 5209 Mark, ſodaß 
je berſchuß von 1267,57 Mark verblieb. Außer⸗ 

Ne befißt der Hauptverein in Wertpapieren ein 
ange von 3700 Mark. Im Berichtsjahre 

rden im ganzen 2845 Mark Erziehungsbeihilfen 

1100 Davon erhielten 7 Pfarrerfamilien 500 
rk und 51 Lehrerfamilien 2345 Mark. Auf 

durch den Zentral⸗ 
ar unten ae 11 der 

\ miniſter n i . 
f ats: Nat och drei Lehrern Unter 
Sa 


Preis beri 
2 erichtsſtelle des deut en 
In mirtfhaftsrates am 1. Ei 
zu eh man 

rtenden Ert i 

e een, a: gleich 100 (Normalernte, nicht 

Ozenten eine R 
Augu 4 e ale 

, am 1. Auguſt 1908 

August guft 1908 97,9. Sommerroggen am 1. 
05 5758 am 1. Auguſt 1909 95,0, am 1225 Auguft 


ei 

am 1. zum 1. Auguft 88,4, am 1. August 1909 95,4, 
We an 1. Auguſt 88,5, 
am 1. Auguſt 1908 99,9. 
am 1. Au 

0 guſt 89,4, 0 

5 1. August 1908 917 am 1. Auguſt 1909 99,3, 
Neher um Mac 006, 
a) Wes, „Auguſt 101,5, am 1. Auguſt 1909 68,5 
66.4 enden am 1. Auguſt 09 
fit de „ae Ertragssiffer fl 101,5, am 1. Auguſt 1909 
worden 15 a geſunken 


Vinten Mittelernte bedeuten. 


Lorſahrdeizen der Fall, deſſen h f 
Sonlahres erheblich üb. rtragsziffer die des 
Fee fallt ene Biege et dasf fir 

ese voran wenn auch häufig berichtet wird, daß 
echte hab en Solgen der Dürre erholt haben. Die 

beginnen Abe ſich im allgemeinen gut entwickelt, 
ir lerernte iſt r auf ſchwerem Boden zu leiden. Die 
ut. Der zweſte Sin och vielfach schlecht einge. 
zu werden. chnitt verſpricht im allgemeinen 
1 Prüfung der 
In naher Zeit 
im H 


andwerk 


Handwerkslehr⸗ 
ng" ao aahtreiche 
te Lehrzeit beende 
N gesbalh darauf hingewieſen 

ung nach Ablauf bab unge, die ſich der Geſellen⸗ 
eben e et Lehrzeit nicht unterziehen, 
90 ſellenprüfpfindliche Nachteile erleiden. 
ion der Teilnahme ufung nicht beſtanden hat, iſt 
in dung, ſoweit die An den Geſchäften der Zwangs⸗ 
Frage m ausegelung des Lehrlingsweſens 
ant delle Sgeichloffen; er kann nicht als 


a 


alt werden: 5 den Gejellenprüfungsausfhuß 
ir der Meift r iſt Schließlich nicht zur Ab⸗ 
a 


muß beüfung berechtigt, die er be⸗ 
hr "dung mit d 8, wenn er den Meiftertitel in 
gen und die Ber, Bezeichnung feines Handwerks 
N . arwerben A nt zur Anleitung von Lehr⸗ 
erb 2 
Oibtten, Ach A verpflichtet, 
e 72 
dem "prüfung zu unterziehen. 


ei füll 

under Geldſ Mark und i 
ut wer ſensfalle mit Haft bis zu 4 Woche 5 
der 110955 er ſich dieſer Pflichtverletzung 


8 eit entzogen werden. 
lahr ) rientierun 


das P Der kaiſerli Sr si! 8 
ber che Aeroklub i 
turen blikum, bei Neubauten ober Ap 


in 
für die gandersfarbigen Ziegeln beſtimm i 
Luft ſtimmte Zeichen 


eine x 
Ortsbeſtimmung machen tönen. N 


dareſfnd ne wichtige En 


Lehel as Verhältn! tſcheidung) 
ngen fällt is von Lehrherren und 
dar e die Handels- und Gewerbekammer 


e 
demogegen mawortung der Frage, ob der Lehr⸗ 


emokrafi einen Lehrling, der ſi = 
Eben seien rganiſation ER gal d 
5 le Kammer entſchied: Sollte der 


angehören, ſo in dieſer berechtigt, 
n Lehrzeit zu 


keit s ve 
rbrechen 
worken arise Valentin 


. 180 5 191 auf ein Jahr Gefängnis. — 
x born, Culmer Vorſtadt, w 


d 1 d zu 
aufbur 
f 1 1 hierſelbſt war, En an 
oft abgeht ende alen we nee = 
das Tester] chriſt 155 kamen Wboftanwelſung mit 55 
ausgdeld, das ihn aufgrund dieser dard verſehen und 
we ollen u r ſich behalte 
Geld teils ads der Mntlage geſtändig. Er will 


Über Nährwert und Zubereitung der Gemüſe. T 


Die Bedeutung der Gemüſe liegt hauptſächlich 
in ihrem Gehalt an Salzen, Pflanzenſäuren und 
aromatiſch⸗ätheriſchen Stoffen, durch welche letztere 
ſie weſentlich zur Abwechslung und Reichhaltigkeit 
unſerer Mahlzeiten beitragen. Wohl kommen auch 
bei den Gemüſen, beſonders bei den zuckerhaltigen 
Wurzelgemüſen, unmittelbare Nährwerte inbe⸗ 
tracht, und auch in den unreifen grünen Erbſen 
und Bohnen — denn die reifen Hülſenfrüchte 
rechnet man nicht zu den Gemüſen — find bereits 
in verhältnismäßig reicher Menge Kohlehydrate 
und Eiweißkörper vorhanden; aber dieſe Nähr⸗ 
werte ſpielen doch bei der Ernährung nur eine 
untergeordnete Rolle, und im Gegenteil ſollen 
ſogar die Gemüſe bei Wohlhabenden den mit Nähr⸗ 
werten überfüllten Körper entlasten und das 
Nervenſyſtem beruhigend beeinfluſſen. Eine umſo 
größere Bedeutung aber kommt den Salzen in den 
Gemüſen zu, und es iſt ja bekannt, daß der Spinat 
für Blutarme wegen ſeines reichen Gehaltes an 
Eiſen von den Arzten warm empfohlen wird, ja 
ſelbſt zur Herſtellung eines pharmazeutiſchen Eiſen⸗ 
präparates benutzt wurde. Auch der Spargel ver⸗ 
dient nicht allein wegen ſeines feinen Geſchmackes 
Beachtung. Wenn es auch noch nicht ſicher er⸗ 
wieſen iſt, jo ſcheint er doch die Harnſäure⸗ 
ausſcheidung zu ſteigern, und da ſeine angebliche 
Reizwirkung auf die Nieren mindeſtens noch 
zweifelhaft iſt, ſo wird es nicht recht verſtändlich, 
warum viele Arzte die Gichtiker vor dem Genuß 
von Spargel warnen. In mäßigen Grenzen dürfte 
der Spargel für den Körper niemals ein Nach⸗ 
teil ſein, Übertreibungen freilich werden auch hier 
nicht ohne ſtrafende Folgen bleiben. Ferner ſind 
die Era für z und der Gehalt der Gemüſe an 
Zelluloſe für den Körper vorteilhaft, da ſie die 
Entleerung des Darmes fördern, ſodaß bei Darm⸗ 
trägheit Gemüſe verordnet werden. Allerdings 
ſind dieſe Erfolge ſehr von der richtigen Zuberei⸗ 
tung abhängig, da die Gemüſe im anderen Falle 
nicht ihrer Aufgabe in der Ernährung gerecht 
werden können, und jene Gemüſe, welche roh ge⸗ 
noſſen werden, ſollten vorher ganz beſonders ſorg⸗ 
fältig gereinigt werden, weil an ihnen bisweilen 
die Eier menſchlicher Eingeweidewürmer haften. 
Sehr energiſch wird außerdem davor gewarnt, die 
Gemüſe mit Fleiſch zu kochen, weil dadurch einmal 
der reine Gemüſegeſchmack leidet und zweitens die 
Überreſte der Mahlzeit weniger haltbar find und 
leichter in Fäulnis übergehen, als wenn das Ge⸗ 
müſe richtiger nach ſüddeutſcher Art nur in Salz⸗ 
waſſer gekocht wurde. Den Kohlarten muß vor 
ihrer des Waser Zubereitung für den Tiſch durch 
kochendes Waſſer ein Teil ihrer blähenden Stoffe 
entzogen werden, und man erreicht das, indem man 
dieſe Gemüſe in Waſſer kurz aufkochen läßt und 
diefes erſte Waſſer abgießt. Daß die Tomate in 
den letzten Jahren eine ſo allgemeine Anerkennung 
gefunden hat, iſt durchaus berechtigt. Für geſunde 
Verdauung gibt die Tomate, ſowohl als Salat 
wie als Suppe oder Gemüſe zubereitet, aus⸗ 
gezeichnete Beigerichte, und es wäre zu wünſchen, 
daß auch der Sauerampfer, der ſich ebenfalls durch 
ſeine feine Säure auszeichnet, mehr und mehr Ver⸗ 
wendung fände. 5 Dr. M. 


Briefkaſten. 


L. in Stewken. Beſten Dank für die Mitteilung, 
daß auch auf der Pleſſe bei Göttingen ein ſchiefer Turm 
vorhanden iſt, da der ſchmalere Turm der Pleßburg 
ſich 1888 geſenkt hat und ſeitdem nicht mehr beſtiegen 
werden darf. Gemeint war aber in unſerer Plauderei 
der berühmte Turm in Piſa (Italien). 


Backfiſchchen. Ihrem Wunſch, den Roman „Nacht⸗ 
ſchatten“ unterm Strich veröffentlicht zu ſehen, kann 
leider nicht willfahrtet werden, da Natalie von 
Eſchſtruths Werke von der Verlagshandlung für den 
Zeltungsabdruck nicht angeboten werden. Im Buch⸗ 
handel iſt der Roman für 3,75 Mark zu haben. 


Eingeſandt. 
(Für biefen Teil übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche 
Verantwortlichkeit.) 

Die Tivollkonzerte erfreuen ſich in letzter Zeit bei 
dem ſchönen Wetter eines zahlreichen Beſuches, da die 
Darbietungen der konzertierenden Kapellen auch ganz 
vorzügliche ſind. Leider wird die Aufmerkſamkeit des 
anweſenden Publikums durch den unerhörten Kinder⸗ 
lärm, der ſich meiſtenteils vor dem Orcheſter abſpielt, 
ſtark beeinträchtigt. Einige Kinder ſind ſogar ſo unge⸗ 
zogen, daß ſie während des Konzertes auf das Podium 


klettern und die Muſiker beinahe am Spielen behindern. 


Es wäre doch im Intereſſe aller Anweſenden dringend 
zu wünſchen, daß die Eltern ſo einſichtsvoll ſein möchten 
und ihre Kinder entweder ganz zuhauſe zu laſſen oder 
wenigſtens ſoweit in Zucht zu haben, daß dieſe Stö⸗ 
rung vermieden wird. Ein Konzertgarten iſt kein 
Kinderſpielplatz, und ich glaube kaum, daß jemand ein 
Konzert beſucht, um dieſen nervenzerrüttenden Kinder⸗ 
lärm, wovon man tagsüber ſchon genügend geplagt 
wird, noch des Abends zu hören. — Auch im Intereſſe 
der Kindererziehung iſt es doch wohl geboten, Kinder 
um 9 Uhr ins Bett zu legen und nicht bis 12 Uhr ins 
Konzert mitzunehmen. Hoffentlich werden dieſe Zeilen 
dazu beilragen, dieſe Störung zu befeitigen. 65 


Die Sortenanbauverſuche 
der weſtpr. Landwirtſchaftskammer 


in Oslanin. 


Vom zweiten Aſſiſtenten der weſtpr. Landwirt 
ſchaftskammer Koppen. 
Nachdruck verboten.) 


/ i 
Unter dankenswerter Mitwirkung der Guts⸗ 


.| verwaltung hat die weſtpreußiſche Landwirtſchafts⸗ 


kammer in Oslanin durch unſeren Herrn D 
ſin d ae vorgenommen. Zu den Ver⸗ 
ſuchen ſind 11 lreiche Getreide⸗, Klee⸗ und Kar⸗ 
fue lol erangezogen worden. Durch die Ver⸗ 
ſuche ſoll W werden, welche der angebauten 
Feldfrüchte ſich am beſten für unſere Provinz 
eignen, und zwar in verſchiedenſter Hinſicht: be⸗ 
üglich Winter⸗ und Lagerfeſtigkeit, rechtzeitiger 
eife, Ertragsfähigkeit in Stroh und Körnern 
bezw. Knollen, . e gegen Schäd⸗ 
linge und ſonſtige äußere Einflüſſe. Auf einer 
ebenen Fläche von 5 Hektar milden Lehmbodens 
find etwa 240 Verſuchsparzellen angelegt worden. 
Die Parzellen find in rechteckiger Form, zu beiden 
Seiten eines Weges und von dieſem ausgehend 
angeordnet und durch Schutzſtreifen von etwa 
50 Zentimeter Breite voneinander getrennt. Durch 
dieſe Anordnung iſt die genaueſte Beſichtigung und 
Beaufſichtigung der Parzellen ermöglicht. Die 
Parzellen haben ſorgſamſte Bearbeitung, ins⸗ 
beſondere auch — ſoweit aan — durch Hand» 
hacke erfahren. r jeden erſüch ſind ſogenannte 


r. Ben⸗ 


Parallelparzesen vorgeſehen. Eine Beſichtigun 
dieſer Verſuchsparzellen, an der ich mi ö nützlich 
beteiligen konnte, iſt ungemein interejlant und 
lehrreich. Wir ſehen Getreideſorten, die voll⸗ 
ſtändig ub Kt haben; andere ſtehen ſehr gut. 
Boden und Klima ſcheint ihnen zu behagen. Wieder 
andere ſind in ihrer Entwickelung ſoweit zurück, 
daß ſie für unſere Witterungsverhältniſſe zu ſpät 
reifen. Von den Haferſorten haben einige ganz 
beſonders unter Schädlingen zu leiden, andere 
zeigen eine erfreuliche Widerſtands fähigkeit. Gerſte 


it zumteil außerordentlich kurzhalmig. Die Klee⸗ 60 jährige Ingenieur 
fen an feine ER ö 
indem er ihr mit dem Taſchenmeſſer den 
Erbſenſorten Hals durchſchnitt. 


Erbſen⸗ und Wickenſorten weiſen keine mit dem 
Auge erkennbaren weſentlichen Anterſchiede bezüg⸗ 
lich Ertragsfähigkeit auf. Einige 
ſcheinen ſich durch Frühreife auszuzeichnen. Ganz 
erhebliche Verſchiedenheiten zeigen aber die zahr⸗ 


engagiert. Ihre Nummer war ein mytho⸗ 
logiſcher Akt „Leda mit dem Schwan“. 
Premieèren⸗Publikum hatte ſchon dieſe Num⸗ 
mer energiſch abgelehnt und jetzt iſt ſie poli⸗ 
zeilich verboten worden. 

(Eine ſchwere Bluttaßh ereignete 
ſich am Montag in Feuerbach, einem Induſtrie⸗ 
ort in nächſter Nähe von Stuttgart. Der 


Das 


Menſch aus Baden⸗ 
36jährige Frau getötet, 


Der Täer wurde eine 


Stunde darauf auf dem Bahnhof verhaftet. 


reich angebauten Kartoffelſorten. Man kann vor⸗ Als Beweggrund gab er an, daß ihn lediglich 


züglichen, gleichmäßigen und äußerſt ungleich⸗ 
mäßigen Stand beobachten. 
der Ernteergebniſſe und für die bei und nach der 
Ernte notwendigen Unterfuhungen find eine An⸗ 
zahl Apparate beſchafft worden, die in einem eigens 
und mit beſonderer Sorgfalt hergerichteten Raum 
auf Gut Oslanin Aufſtellung gefunden haben. 
Wir ſehen eine Dreſchmaſchine, Getreidereinigungs⸗ 
maſchine (Klapper) und Windfege in kleinen Aus⸗ 
führungen, einen Apparat zur Meſſung der Halm⸗ 
dicke, einen Kornzähler, Stärkebeſtimmer uſw. 
Auf die endgiltigen Ergebniſſe der Verſuche, die 
nach der Ernte zur Veröffentlichung gelangen 
werden, darf man mit Recht geſpannt ſein, zumal 
es die erſten Anbauverſuche ſind, die in ſo um⸗ 
faſſender Weiſe zwecks 
unſerer Provinz angeſtellt werden. Außer dieſen 
Verſuchen hat Herr Dr. Benſing auf dem Verſuchs⸗ 
felde Neuzüchtungen mit Winter⸗, Sommerweizen, 
Gerſte und Hafer begonnen. Zu Stammpflanzen 
ſind Körner von Variationen benutzt worden, die 
Herr Dr. Benſing bei Saatanerkennungsreiſen ge⸗ 
funden hat und die durch beſonders auffällige 
äußere Eigenſchaften hinſichtlich Ahrenform, Früh⸗ 
reife, Körnerreichtum u. a. m. ausgezeichnet waren. 
Solche ſpontanen Variationen pflegen ſich bekannt⸗ 
lich gut zu vererben, und in der Tat ſind innerhalb 
der Familien, alſo bei den Nachkommen der ein⸗ 
zelnen Pflanze, die charakteriſtiſchen Eigenſchaften 
der Stammpflanze wieder deutlich zu erkennen. 
Von jeder der obigen Getreidearten ſind etwa 
hundert verſchiedene Familien ausgeſät worden, 
die auffallende Unterſchiede hinſichtlich Ertrags⸗ 
und Lagerfeſtigkeit, Ahren⸗ und Halmlänge, Ahren⸗ 
form, Frühreife uſw. aufweiſen. Von einigen 
Familien hat man den Eindruck, daß fie ſich für 
unſere Provinz ausgezeichnet eignen werden. — 
Es wird intereſſant ſein, die zur Weiterzüchtung 
geeigneten Familien im nächſten Jahre in ihrer 
Vermehrung wieder miteinander zu vergleichen. 


verheiratet. 


ſtelle 


eingeleitet. 


Mannigfaltiges. 


(Über 18000 Mk. unterſchlagen) 
hat dem „Bresl. Generalanz.“ zufolge der 
Dezernent des Kaſſenweſens im Niederſchle⸗ 


äuße der Mangel an Übereinſtimmung zwiſchen 
Für die Feſtſteuung ihm und feiner Frau g en 


zu dem Morde veran⸗ 


laßt habe. Das Ehepaar war erſt ſeit Januar 


(Wegen Sittlichkeits verbrechen) 
an Schulknaben in vierzehn Fällen verurteilte 
die Strafkammrr in M.⸗Gladbach den Reiſen⸗ 
den Auguſt Bruehl zu acht Jahren Zuchthaus 
und zehn Jahren Ehrverluſt. 


(Ein Schnellzug von 300 Per⸗ 
ſonen zum Stehen gebracht.) Nach 
Vorprüfung von Sorten in Meldung aus München haben auf der Halte⸗ 
Gronsdorf 
den Schnellzug Salzburg⸗München, der 5 Uhr 
45 Minuten auf dem Oſtbahnhof München 
eintrifft, dadurch zu Halten gebracht, das ſie 
ſich auf das Gleis ſtellten. Sie beſtiegen 
dann trotz der Einwände des Perſonals den 
Zug und fuhren nach München, wo bei der 
Ankunft eine Reihe von Perſonen notiert 
wurden. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
Unfälle ſind nicht vorgekommen. 


(Ein Marineſkandal.) Auch Italien 
hat jetzt feinen Werftſkandal. 
Marineminiſterium teilt mit, 
Antonio Calabretta, Direktor der königichen 
Werft in Caſtellamara, ſeines Amtes entſetzt 
und verhaftet worden iſt. 
einer privaten Schiffahrtsgeſellſchaft beteiligt 
geweſen ſein und an ſie Staatseigentum ab⸗ 
gegeben haben. 
noch andere Unregelmäßigkeiten ergeben haben. 


Humoriſtiſches. 


(Doppelſinnig.) 
halte nichts von langen Verlobungen. Ich kannte meine 


300 Sonntagsausflügler 


Das italieniſche 
daß Oberſt 


Calabretta ſoll an 


Die Unterſuchung ſoll auch 


Freund A.: „Nein, ich 


ſiſchen Kohlenſyndikat Fritz Piſtorius, indem Frau erſt feit ſechs Wochen, als mir Hochzeit machten!“ 


er geſchickt Fälſchungen vorzunehmen wußte.] — 
Die Unterſchlagungen dürften auf Börſen⸗ 
ſpekulationen zurückzuführen ſein. Piſtorius 
wurde verhaftet. f . 
(Mord und Selbſtmordverſuch.) 


Freund B.: 


„Und ich habe meine Frau erſt einen 
Monat nach unſerer Verheiratung kennen gelernt!“ 
(Verzwickte Sache.) „W 
wohl, bis eine Eheſcheidung zuſtande kommt?“ — 
„Das hängt davon ab, ob belde Telle die Scheidung 
wünſchen, oder ob die Trennung der Ehe einſeitig ver⸗ 


ie lange dauert es 


0 n 5 langt wird. Sind M U inig, d t 
In Hamburg durchſchnitt der in der Wilhel⸗ es ehr ſchnell mit be Ehe bang ih He Ades unte 


minenſtraße wohnende 
Siems ſeiner kürzlich aus England einge⸗ 
troffenen Geliebten, deren Perſönlichkeit 
noch nicht feſtgeſtellt iſt, die Kehle und ver⸗ 
letzte ſich ſelbſt durch einen Schuß in die 
Schläfe lebensgefährlich. : 


Grünmarenhändfer | jo kommen ſie ſch 


wer von nahe los.“ 


Standesamt Thorn. 
Vom 24. Juli bis einſchl. 39. Juli 1910 find gemeldet: 
6 7 1. unehel, S. 2. unehel. T. 3. Polizeiſergeant 
Adolf John, S. 4. unehel. S. 5. Kaufmann Heymann Cohn, S 


Wachtmeiſter im Ulanen⸗Regiment von Schmidt 


Geine Haftentlaſſung des Di⸗ Goerke, T gift ehilſe Anton 
rektors Ohm.) Der Antrag des Direktors 1 Max 
An 25 Sen 12 ron. = im Fußertillerie-Re- 
Pr 5 u 2 ige: 1. . 
ihn gegen eine Kaution von hunderttauſend] giment 11 Robert Richt und Suca Adamski. 2. 


Mk. aus der Haft zu entlaſſen, iſt von der] meter Johann Donistamsti und Wie August 


der Niederdeutſchen Bank in Dortmund, Ohm, 


gu 0 
ſchke, S. 8. Ober⸗Tele⸗ 
aberkorn, T. 9. Beſtter Karl Liedtke, T. 


ſcher⸗ 
brecht, 


b. Herrmann. d) auswärtige: 3. Hilfsweichenſteller Paul 


Beſchlußkammer des Dortmunder Landgerichts Knopf und Sofia Boelz-Wongrowit. 4. Gärtn 


abgelehnt worden. 


tiner eon 


Der Vertreter Ohms hat Komwalstt und Johanna Letkewiez⸗Hochdorf. 5. Sergeant und 


; f b Schmidt⸗ „Mock d Marie N jäfer- 
gegen dieſen Beſchluß Beſchwerde beim Ober⸗ Bangen d. Mac unt rhofatt-Chometodet und 


landesgericht eingereicht. — Die Aktiengeſell⸗] Brunislawa-Kukielski⸗Bruchnowo. 
ſchaft Poetter u. Co. zu Dortmund bittet mit⸗ Sb heſchliehun en: 


zuteilen, daß der Vorſitzer ihres Aufſichts⸗ Lötzen mit 
rates Bankier Ohm und das Mitglied Juſtiz⸗ 


ſichtsrat ausgeſchieden ſind. 
(Polizeiliches Verbot 


Elvira Miot (eine gebürtige Steglitzerin, die 
einen Fürſten geheiratet hatte, nach 
Tode ihres Mannes aber zum Varietee ging) 


1. Alf 
2 2 armer Joſe 
rat Buchzermeier⸗Gelſenkirchen aus dem Auf⸗ Kwlatkowsfi, 2 ffner Jofep 
law Muzalewski, 11Y, M. 6. Alfred Dill, 1 M. 7. Edmund 
i 8. Seit Klode, 11¼ . 
einer 25 T 10. Franz Richter, 25 T. 11. Leokadia Czarneckt, 7/ M. 
Variteenummer.) Zu Frankfurt a. M. 12. Witwe Marie Neumann, geb. 
hatte zur Eröffnung der ſechſten Varietee⸗ Scene 3 1 Bra 
Saiſon das Schumanntheater u. a. die Fürftin | mann, 1¼ M. 17. 
im Fußart.⸗Regt. 11 
N) Wirtin Julie Franz, 7311/4, 
em] Charlotte Hertzfeldt, geb, Berndt, 76 J. 
1½ J. 22. Gertrud Zielke, 11,5. 


J. 4. Bernhard 


Domansti, 1 J. 


Peter Matejewski, 1 9 M. 18. Kanonier 


7. Monteur Otto Becker⸗ 


Luiſe Fromberg⸗Berlin. 


lt 
Geſchäftsreiſender Bernhard Makowski⸗ 


Sterbefälle: 1. . s kewitz, 1 M. 2 nierte 
e: 1. Alfons ſakewitz, . 2. penfionierter 
Eiſenbahn⸗Hilfsſch Fi 


wolinski, 708/,.5. 3. Johanna 
eckt, EM. 5. abise 
. 9. Paul Richter, 


abel, 77/8 J. 13. Bruno 
8 Mahn aus Neu« 
J. 16. Erich Bau⸗ 

Julius Goldſchmidt, 22¼ J. 19. frühere 
J. 2 0. Bataillonsſchneider⸗Witwe 
21. Alfons Noworacki, 


Meine vollſtändig renovierten 
Räume bieten wieder einen an⸗ 


tut 


genehmen Aufenthalt und bringe 


i ei ich fie hiermit in empfehlende 
If use Erinnerung. 
99 5 „ Guigepflegte Getränke. 


oirmdantitasse, 


arme und kalte Rüde, 
Um gütigen Zuſpruch bittet 
C. Bruschkowski. 


Was ist das beste Gewürz 
für Milch- und Mehlspeisen, für Kakao und Tee? 


Nur Dr. Oeiker’s Vanillinzucker. 


Derselbe ersetzt die, teure Vanilleschote vollständig 
und ist ausgezeichnet durch seine Billigkeit und Aus- 
giebigkeit. Ein Päckchen für 10 Pfg. (3 Stck. 25 Pfg.) 
entspricht 2—3 Schoten guter Vanille 

Mischt man ½ Päckchen Dr. Oetker's Vanillin- 
Zucker mit 1 kg feinem Zucker und gibt hiervon 
1 bis 2 Teelöffel voll auf eine Tasse Tee, so erhält 
man ein aromatisches, vollmundiges Getränk. 


honservalorlım der Musik 


Eintritt jeberzeit. 


Unterricht in Klavier⸗, Violin⸗, Cello⸗ 
kaun Sologeſang, 
Harmonium (Orgel) und Theorie. 
Honorar für Kinder 7 Mk., 
für Erwachſene 8—12 Mk. monatlich. 


Anmeldungen bis 4. Auguſt bei Muſik⸗ 


direktor Char (Kirchhofſtraße 6, 1); ab 


4. d. Mis, im Bureau (Brückenſtr. 32, 2). 
Beginn des Unterrichts am Donners 


tag den 4. Auguſt. 


Schaufenſter, Ladentür, 
Stubentüren, Doppel⸗ 
fenſter und Kachelofen 


zum Abbruch von ſofort billig 
zu verkaufen. 


Gustav Heyer, Glas⸗ und 
Porzellanhandlung. 


Gaklengrundſtück sofort zu dert, 
ca. 4 Morgen groß, neues Haus. 
Blücherſtr. 18, Culmer Vorſtadt. 
Zwef elegante Schlaſzimmer⸗Einrich⸗ 
tungen in Nußbaum (bell und dunkeh, 
darunter verſchiedene andere gebrauchte 
Möbel, Spiegel, Sopha's, zerlegbare 
Garderobenſchränke und anderes mehr 
zu verkaufen Bacheſtraße 16. 


Aufwärlerin k 1u1= 


Mellienſtraße 112 a, pt, . 


Bekanntmachung. 
In verſchiedenen größeren Städten hat 
der Gemeindevorſtand neuerdings unent⸗ 
geltliche Beratung in Rechtsangelegen⸗ 


Wir vergüten zurzeit für 


Depositengelder 


mit täglicher 


Bat unbemittelte Einwohner über- Kündigung 3% Zinſen. 

5 Eine ber t e e e . i einmonatlicher 67 3¼ 810 ” 
ragen des Privatrechts und des Straf⸗ & . 0 1/% 0 

dechts (Wietsrecht, Gelinberecht, Eherecht, „ dreimonatlicher „ 3½ % m 

Übertretungen, Beleidigungen u. a.) hier ” ſechsmonatlicher 55 3% gs 7 


n 95 en r Heſchaſt 2 
e ſtã en Beamten aller Geſchäfts⸗ 

i ind jed i orden n dd U h C dit- A f It 
Ind mechen 5 1 ongleen Jen (fen, or ell sc E re | ns d 9 
na it ä in ihren Ge⸗ 272 

heilen Auskunft und Rat Filiale Thorn. 

gelt in Anſpruch zu nehmen, wenigſtens W 2 Koks ® ® 

auf den Gebieten des Armenweſens, der 

ſezialen Versicherungs = Gefeggebung für Zentralheizungen, Heizöfen jeder Art, Trockenöfen und Darren, 


zu erteilen. 
Dadurch wird Unbemittelten erſpart, 
3 


anderweitige Auskunftsſtellen gegen Ent⸗ 


es Steuerrechts, oligel- und Baurechts zur rauchloſen Feuerung von Dampfkeſſeln, Lokomobilen und x 
emeindeleben fi | Dampfbäckereien ſowie zum Betriebe von Kraftgas- (Dowfongas-) |N 


und wo ſonſt das 

betätigt. 
Thorn den 5. November 1907. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Gebühren der Hebeammen für a 
eine im Bereiche der ſtädtiſchen Ar⸗ A 
menpflege gehobene Geburt, welche aus 3 
dem Fonds der ſtädtiſchen Armenver⸗ 
waltung gezahlt werden, ſind aufgrund 2 
der Gebührenordnung des Herrn Regie- 


und Sauggasmotoren ꝛc. hat abzugeben 


während in ſchwierigeren Fällen dieſe AN 


im Haufe des Herrn Lichtenfeld, Eliſabethſtr., Eing. Strobandſtr. 
Gebühr auf jedesmaliges Gutachten 19 


eines der Herren Gemeindeärzte durch das 4 ® Besuch und Erlernen kostenlos. 2 5 F 


Da nur einige Tage hier, bitte ich die Damen, ſich bald anmelden zu 7 


Armendirektorium nach beſtem Ermeſſen 

in Grenzen der Gebührenordnung erhöht | A) 
werden wird. Auch wird gemäß Ges 2 wollen. 

meindebeſchluß vom 15.27. März 1889 

denjenigen Hebeammen, welche nach Aus⸗ 

weis eines von ihnen zu führenden Tage | N 2. 
err e e 
Armen⸗Geburten im Verlaufe eines Jahres e — 1 ee 


gehoben, eine Prämie von 10 Mark und 
ir G 


denjenigen, welche 30 oder mehr derartige 


Geburten in Jahresfriſt beſorgt haben, apa a 

eine Prämie von 20 Mark eis ber S . 

ſtädtiſchen Armenkaſſe zugeſichert. S, za LP 
Das bei jedem folder Geburtsfälle D rg 


von den Hebeammen verbrauchte Maß der 3 


Desinfektionsmittel und Verbandsſtoffe ift 
von ihnen pflichtmäßig, und nach An⸗ 

Anfertigung von Uniformen. + Effekten für Militär u. Beamte. 
Rur anerkannt erſtklaſſige Arbeit und Fabrikate! 


weiſung der Herren Gemeindeärzte, in 


das Tagebuch einzutragen, worauf ihnen 
Breitesitasse J, Ee. . - Fermsprecher 604. 


dasſelbe von der ſtädtiſchen Vertrags⸗ 
Apotheke verabfolgt werden wird. 
Thorn den 4. März 1910. 


Der Magiſtrat, 


Abteilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 
Die Staats⸗ und Gemeindeſtenern 
uſw. für das 2. Vierteljahr des 
Steuerjahres 1910 find zur Ver⸗ 
meidung der zwangsweiſen Bei⸗ 
treibung bis ſpäfeſtens den 


15. Auguſt d. Is. 


unter Vorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibung an unſere Steuerkaſſe im 
Rathauſe, Zimmer Nr. 31, während 
der Vormitlagsdienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler empfeh⸗ 
len wir, ſchon jetzt mit der Zahlung zu 
beginnen, da erfahrungsgemäß der An⸗ 
drang zur Kaſſe in den letzten Tagen 
vorgenannten Zeitpunktes ſtets ein ſehr 
großer iſt und hierdurch die Abfertigung 
der Betreffenden bedeutend verzögert 


wird. 
Thorn den 25. Juli 1910. 


Der Magiſtrat, 
Steuer ⸗ Abteilung. 


Tanzunterricht. 


Zu dem Tanzkurſus, der gleich nach 
den großen Ferien beginnt, nehme ich 


noch weitere Anmeldungen nach Poſen, offerieren in jeder Grösse und Ausführung 
Theaterſtraße 3, entgegen. 


Elise Funk. Tarrey & NMiroczkowski 

SR... I] RS 7 | — ——— — Markt a 
Koche mit Luft! 

Brate ohne Fett! 


Teint? Alles dies erzeugt die allein echte 
Koche ohne Topf! 


Spar- 
Kochberde, 


9 


Steckenpferd Lilienmilch-geife 
von Bergmann & Co., Radebeul. 

Preis à St. 50 Pf., ferner ift der 
Lilienmilch-Cream Dada 

ein gules vorzüglich wirkendes Mittel gegen 

Sommerſproſſen. Tube 50 Pf. bei 

J. M. Wendisch Nachf., Adolf Leetz, 

Hugo Claass, Anders & Co., Adolf 

Mafer, M. Baralklewiez, Holm & Co., 

Anker - Drogerie, Alfred Franke, 

Neuſtädt. Markt ſowie in der Löwen- 

Apotheke; 

in Mocker: Schwau-Apotheke; 

n Schönſee: Hirsch-Apotheke. 


Che⸗ 


Leute. 
Iygieniſche Neuheiten! 


Brate ohne Pfanne! 


Unerreichte Neuerung auf dem Gebiete der Kochkunst. 
Alleinverkauf für Thorn und Umgegend bei 


O. B. Dietrich & Sohn, G. m. b. H., Breitestr. 35. 


—:. 
540 Probleme nach ganz 
Einſendung von 30 Pfennigen 


Erfindung! ®& 


ken 
ieur A. Manke, Charlottenburg, Bismarckſtraße 69 

Beſt t. Be⸗ — — enleur A. Hanke, Charlottenburg, Bismarckstraße 69. 

faite ub alan igen een „Die von der Döcherlpräu⸗Anſtengeſellſchaſt Culm jeit 5 Jahren als Biera 

von 20 Pfg. (in Briefmarken) verſchloſſ.] Filiale genutzten Räumlichkeiten des Grundſtücks Katharinenſtr. 4, wie: 

ohne meine Firma. 

Hyg. Verſandhaus Paris, 
E. Gabel, Danzig, Stadtgraben 5. 


Neben dem Gouvernement! 
Zähnateljer 


H. Schneider. 


22 heustädt. Markt 22. 


Kohlen Kürbe b 


(aus beſtem Rohr gearbeitet) _ 10 
mit Bandeiſen durchflochten und Schutz. 
leiſten Stück 4,50 Mk. liefert 0 


L. Jeziorski, Korbmacherei, 


Bäckerſtraße 23. 


9 Kutsehwagen wessen ra 
W 


Kellereien, Eis⸗ u. Bierlagerkeller u. Pferde⸗ 


ſtallungen, 
find vom 1. Oktober d. Is. ab im ganzen »der geteilt anderweitig z u ver 


mieten. 
C. Dombrowski he Buchdruckerei, 
Katharinenſtraße 4. 


Eckladen, 


Bureauzimmer und Kellerlokalitäten in unferem Haufe Katharinen⸗ 
ſtraße 1, om Wilhelmsplatz, welche bisher Herr Ingenieur Simon inne⸗ 
hatte, ſind von ſofort oder ſpäter zu vermieten. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerei, 


neu u. Federrollwagen billigſt. . 


Lewin, Breslau, Kloſterſtr. 68. f 


Gaswerk Thorn. 


Ausstellung 


5 neuartiger, plaſtiſcher, konkurrenzloſer 0 5 
rungspräfibenten zu Marienwerder vom 40 t ti K 7 A b it 97 
be , Kunstskſckerel⸗Arbeſten 
Al 


Frau Beyer. v i 


150 Paar Damen-Strümpfe, der Gti wech. g 


Schmiedeeiserne ausgemauerte, 


fix und fertig zum Gebrauch, 


einfacher Art verſendet gegen ve 


Laden, Kontor u. zwei Wohnzimmer, großen 


ll, 


1 Schillerstrasse 1. 


Donnerstag, Ausverkauf Sonnabend 5 
Freitag, Sonntag, 0 


in Sommer- Strumpfwaren und] 
Handschuhen 


bunt ingelt, 1 
600 Paar Herren-Socken, hut seinget, 1eder 
prima Makko, vorzügliche Qualität, echtfarbig, 


Besonders sünstiges Angebot: 


3 Paar \ d 
für 1 Mark. 


3 Paar 


400 Paar Herren-Socken, Warte, "auf "me | > Per, I 


verstärkter Ferse und Spitze, 


150 Paar Herren-Socken, Ya. un Versen: 


Ferse und Spitze, 


4 Paar 
für 1 Maik 


2 Paar 


echt, für 1 Mark 


100 Paar schwarze Damen - Strümpfe, 


echt diamantschwarz, mit verstärkter Ferse und Spitze, 


3 Paar 
für 1 Mark 


1 Posten feine, bunt gemusterte 
5 E 
Damen- Strümpfe, 
Fil d' Ecosse, Mousseline, Flor, feinste Makko-Gewebe, 


im Preise um 25 105 ermässigt. 


Zoo. oo. .-—_ 


— 
0 . 


Weisse Halb-Handschuhe, 


feines Jacquard-Gewebe, solide Ausführung, 42 em, 84 em lang 


65 Pfg., 50 u. 30,2% 


ö 
| 
Auf alle anderen Preislagen in Damen- und Kinder-Strümpfen, Herren- | 
Socken und Kindersöckchen gewähre ich während dieser Tage 10 % Rabatt 

| 
I 


Kaufhaus M. S.Leisef 


34 Altstädtischer Markt 34 
empfiehlt 


zur Einsegnung: 


Kréme u. schwarze reinwollene Kleiderstoffe, 


per Meter von 0,95, 1.10, 1.25, 1.35, 1.50—3.00 Mk. 


Fertige Kleider 


aus bestem Seiden-Batist mit Einsätzen, reich garniert, per Stück 6.75, 775 
9.50, 11.50 — 25.00 Mk. 


| m us 
Fertige Einsegnungs-Anzüge 
in schicken Facons aus dauerhaften Stoffen, per Stück 10.50, 11.50, 12.50 
13.50—30.00 Mk. 


Einsegnungs- Änzüge, 


auf Wunsch nach Mass unter Leitung eines tüchtigen Zuschneiders. 


Wäsche Krawatten - Glacöe-Handschul® 


Chorn, Donnerstag den 4. Auguft 1010. 28. Jahrg. 


Die preſlſe. 1 


(Drittes Blatt.) 


ringförmige Gegenſtände fie vertreten, jo Rouleaux⸗ 
ringe und dergleichen, ja in beſonders ſchweren 1 
Fällen ſogar der Ring des Kirchenſchlüſſels. Bei ' 
der altengliſchen Hochzeitsfeier war es, wie „Tits : 11 
Bits“ berichten, Sitte, daß der Bräutigam der 1 
Braut mit den Worten: „Im Namen des Vaters“ 1 
den Ring auf den Daumen ſteckte. Er fuhr fort: 
„und des Sohnes“ und ſteckte dabei den Ring auf i 
den Zeigefinger, dann mit den Worten: „und des 0 
f 
} 
N 


j 
| 
| 
mal die Ringe zur rechten Zeit, ſo mußten andere | 


en . zuſammengeſetzte 3. Armee unter 
r Seiner königlichen Hoheit des Kron⸗ 
1855 Friedrich Wilhelm von Preußen bei ihrem 
1 | 5 nach Frankreich vor nunmehr vierzig 
. a zu verzeichnen hatte. Ihr war aus dem 
5 5 me Majeſtät des Königs die 
8 angen, 3 i 
Überfreiten Ei die ain Lug e 


heiligen Geiſtes“ auf den Mittelfinger und ſchließ⸗ 
lich bei „Amen“ auf den Ringfinger, auf dem die 


I ung begri in der Verſamm⸗ | PIBB=\ |, | 1 f ö Ehefeſſel dann verblieb. Bei der modernen enge | 

1 des 1 a des Marſchalls Mac Mahon, rl N Ar az. ZN 4 liſchen Trauung wird der Ring gleich auf den 1 

I aus dem 1. 5 n von Magenta, beſtehend i = an TE NER W dritten, den Mittelfinger, geſteckt, als Symbol der 1 

I ſchädlich zu machen 8 5 möbſiſchen Korps, un⸗ — GEN, SE Sa 7 Zn) Anrufung der heiligen Dreieinigkeit. i 

d denon mit 128 Bataitionen 102 Estados TT | Ben ein eigentümlichen Brauch Hercihte fruher arg | 

n » skadrons i e e | j 
80 Batterien die Grenze, um zunächſt die Linie * . m | a ae 


Man. Dort wurde der Trauring geradezu zum — 5 
Folterwerkzeug degradiert. Wie Cyril Davenport 5 N 
in feinem Werke über „Juwelierkunſt“ bemerkt, | 
herrſchte dort die Sitte, daß ein von einem Manne 
beleidigtes Mädchen ihn vor Gericht bringen 
konnte; wurde er ſchuldig befunden, ſo erhielt ſie 
? ein Schwert, einen Strick und einen Ring. Mit 
x Sb bildete. Nahe dabei liegt der Geisberg, dem Schwerte konnte fie ihm den Kopf abhauen, 


t und weithin das Amgelände b 5 
„ Ab = gelände beherr⸗ a 5 mit dem Strick ihn hängen und mit dem Ninge 
delt die er auch außerhalb dieſer Kernpunkte Zum beabſichtigten Verkauf deutſcher Kriegs⸗ ihn heiraten. Natürlich gelangte die letztere „Strafe 


Lauter eine ausgezeichnete Verteidigungs⸗ ſchiffe an die Türkei. 5 il 
b 1 uh auf, die geeignet i, 1 ch ſtärkere Kräfte Die Türkei muß, um allen Eventualitäten] „Brandenburg“ und „Kurfürst Friedrich Wil⸗ faſt ausnahmslos zur Anwendung. Kth. 
I, ehren, wenn genügend Truppen zu ihrer Be⸗ in der griechiſchen und kretiſchen Frage vorzu⸗ helm“. Dieſe Schiffe leiſten an Schnelligkeit =: : 
u 5 vorhanden find. Am 4. August befanden beugen, ihre Flotte verſtärken. Der Bau von nicht mehr das, was heute verlangt wird, für Internationale Mädchenhändler 
N. et franzöſiſcherſeits jedoch nur die Divifion | neuen Kriegsſchiffen aber fordert außer der] die türkiſchen Zwecke find fie noch durchaus vor Gericht 
den und eine Kavallerieb rigade des 1. franzö⸗ notwendigen Zeit auch Geld; beides ſcheint brauchbar. Da die Türkei einen genügenden 5 x 
ii Korps, deſſen Hauptteile no & jo weit rück in der Türkei nicht vorhanden zu ſein. Das Kaufpreis geboten hat, werden alſo demnächſt 3 Er = 7. Se ee 2 5 
1 di ſtanden, daß ein Eingreifen in ein Gefecht osmaniſche Reich hat ſich deshalb an das dieſe Schiffe, wahrſcheinlich ſehr bald unter Andrang I begann am Dienstag u et et em 
n Tage ausgeſchloſſen war. deutſche Reichsmarineamt gewendet, um zwei türkiſcher Flagge ſegeln. Es verſteht ſich von des Mä chenhandels bezw. der Beihilfe an 
in Ngeleitet wurde das Treffen von Weißenburg alte Kriegsſchiffe zu kaufen, und hat bei unſerer ſelbſt, daß durch dieſen Verkauf die deutſche Perſonen, deren Verhaftung ſeinerzeit weit über 
Jud die bayerischen Jäger, wel che bie feanzöfiſchen Behörde auch die Zuſtimmung gefunden. Es Flotte in keiner Weise geſchwächt wird. Unſer die Grenzen Deutſchlands hinaus großes Auſſehen 
ofen angriffen. Aber bald wurde der Kampf handelt ſich um zwei den modernen e Bild zeigt das Linienſchiff „Brandenburg“, das erregt höre e e e eee e 


f i Bates von Lauterburg bis Weißenburg 

i hen chen. Letzterer Ort hatte, obwohl keine 
8 We Feſtung mehr, aus früherer Zeit 

Gräb 9 

4 en und Mauern, lodaß er für eine Ver⸗ 

& 55 einen anſehnlichen Stützpunkt, für den 


er aber ein nicht leicht zu überwindendes 


10 angreicher; die ganze bayeriſche 4. Division trat derungen nicht mehr entſprechende Panzer der in ſeinem Außeren feinem Schweſterſchiff „Kur⸗ gehöre Einlaßkarten ausgegeben bib 


8 jr : N 8 5 
Sie 115 fand hartnäckigen Widerſtand an „Brandenburg“⸗Klaſſe, um die Schiffe] fürſt Friedrich Wilhelm“ vollkommen gleicht. | der 900 wurden ee: 1. det 
ho er Stadt und am ſtark beſetzten Bahn⸗ ———— . . —. ͤ—fſ:?—ñ.. . —— — — u EEE EEE im 3 re 1869 in i bereich, 
er 


Wantgard Donner ihrer Geſchütze rief raſch die entbrannte wider den Willen der oberen Leitung mit hineingeriſſen. Der Verluſt der geſchlagenen 2. der uff ritz Wollerſtein, geboren 1888 
14 0 feindlichen Heeresabteilung betrug an dieſem Tage zu Scherb ultra $ 0 
Wield Auf ch⸗Polen) geborene Köchin Wanja 5 


Pas 6 es preußiſchen 5. Armeekorps herbei, bereits am 6. Auguſt. 


t. a 
ligten 95 des vom General von Kirchbach be: Am frühen Morgen dieſes Tages ſuchte der 
bs folgte. Die Geſchoſſe der in den Kommandeur der vor Wörth ſtehenden 20. Infante⸗ 


10 000 Tote und Verwundete, 6000 unverwundete Ä 

| 1 Gefangene und 8000 Verſprengte; auf deutſcher Gedeinska. at 

A allıng „„eöndofsantagen ſowie in der Stadt⸗ riebrigade ſich des dortigen Üherganges über die Seite belief er ſich auf die gleiche Zahl an Toten länder und deſſen ebenfalls in Galizien geborene 
ien in 91 aufgeſtellten Franzoſen riſſen tiefe Sauer zu verſichern, was zu einem halbſtündigen und Verwundeten. Ehefrau Cäcilie O. die 15 auf hefe ft uße be 
nenn 80 1 SER Reihen der hier zum Gefecht führte, in das beiderſeits Artillerie ein⸗ Zu erwähnen iſt noch, daß zweimal die fran⸗ 1 70 er A Vor u 1 5 ans 

05 Preuße ulter an Schulter kämpfenden Bayern gegriffen hatte. Dadurch wurde es der Anlaß, Kavallerie mit Todesverachtung in das Ge⸗ nt i 96 5 Sn 2 2 Po helfen 


5 n fie aber in ihrem Drange auf dem rechten Flügel die bayeriſche Divifion fecht eingegriffen hat: bei Morsbrunn attackierten Se lagten zumteil der deuff 2 an ache 1 
gegen den B nich aufzuhalten. 30 Geſchütze, Hartmann zum Angriff ſchritt, während auf dem zwei Küraſſierregimenter und ein Alanenregiment] nicht mäch 10 ſind, müſſen an der disch lu B 
Weiten den San hof in Tätigteit traten, ebneten | finten Flügel bei Gunftett die Franzoſen vorrücten die vorrüdende Infanterie des 3. Armeekorps. In | mei Dolmetiher für Rupie, und ind i 1 1 
N bunde g. türmenden den Weg. Der Bahn⸗ und dort auf das 11. Korps ſtießen. Der komman⸗ entwickelter Front empfing das preußiſche 32. In⸗ REDNER, 10 der A N Anl. 5 1 hone 5 
en genommen und dann nach einem wüten⸗ dierende General des 5. Armeekorps, der das Ge⸗ ger Verbrechen gegen den 8 45 1 des 1 


fanterieregiment die anreitenden Eskadrons mit au verſu 
einem ruhigen, wohlgezielten Feuer, welches Gezeges über die Auswanderung vom 9. Juni 1897. 


t 
er di "Sentampfe auch die Stadt. Hiermit war fecht abgebrochen hatte, vernahm nun den Kampf 
0 namentlich unter den Küraſſieren eine furchtbare Sie macht den Angeklagten Be Vorwurf, es ver⸗ 


e Auf 5 Pr 3 32 7 rn 3 
3 fh an noch nicht gelöſt, vielmehr galt es auf beiden Flügeln und hielt es für ſeine Pflicht, 


es Geisbergs und des auf ihm liegen⸗ nun auch ſeinerſeits dem Gegner zu Leibe zu gehen, onen zum Zens Tre 


; ' : j t zu haben, Frauensper 
BG übern uf i Verheerung anrichtete. Ebenſo unternahm die ſuch Al A 
41 Angriff SE Ele zu bemächtigen. Zum damit dieſer nicht etwa mit Übermacht die Bayern | Ravalleriedivifion Bonnemains nach dem vom litiger 2 e ee a # 
4 unge ie Königsgrenadiere (Nr. 7), die oder das 11. Armeekorps über: den Haufen werfe. Marſchall Mac Mahon bei Elſaßhauſen geführten wanderung zu Pester. — Dieſer Anklage liegt Mi 


aber Ei der und die fünften Jäger angeſetzt, General von Kirchbach ließ ſeine geſamte Artillerie 
x dpfern st Todesverachtung unter großen in Tätigkeit treten und ſchickte die vordere Infan⸗ 
Ei Its eg e Anläufe blieben vergeb⸗ terielinie zum Angriff über den Bach vor. Bis an 
au Bringen gungen war, Artillerie auf die Höhe die Bruſt im Waſſer, durchſchritten die Tapferen 

s 11. Kor en hatte General von Voſe die Sauer, vermochten aber den jenſeitigen Tal⸗ 
feindli 5 #3 ebenfalls, unter Amfaſſung des rand, von dem aus das weittragende Chaſſepot⸗ 
borgeführt Baer Flügels, gegen den Geisberg gewehr voll zur Geltung kam, nicht zu nehmen. 
| \ pur mit deſſen Wegnahme der Kampf feinen | Ein Zurückgehen wäre gleichbedeutend mit Vernich⸗ 


Gegenſtoß trotz ungünſtiger Bodenverhältniſſe einen im einzelnen folgendes zugrunde: Die Angeklagten 


kühnen Angriff; ſie erlitt aber außerordentliche Oberländer betrieben ſeit einer Reihe von Jahren 
Verluſte und flutete, ohne zum Einhauen gekommen 2 5 Pos en a pe 8 
zu fein, in wilder Anordnung zurück. Die preu- chic von A e e ee equen⸗ 
Bilde 4. Kavalleriediviſton langte, da für den Tag . h E ne Sr ſtieg se 

 züd- der Angeklagte erreich, der s Pferde⸗ 
eine Schlacht nicht beabſichtigt war, aus ihren rück Fandler a9 ab. 5 | 


einer Begleitung befand 
ſich der Angeklagte 


wärts gelegenen Quartieren erſt am Abend auf ollerſtein. Am 10. April 3 


; dem Kampffelde an und rückte noch während der erſchien bei der Kriminalpolizei eine 
vem e Der Sieg war deutſcherſeits mit tung geweſen; daher entſchloß ſich General von Nacht dem Feinde nach, deſſen Nachhut ſie am 1 machte folgende „Miitteltanngen am 02 
f Offizieren ismäßig erheblichen Verluſt von Kirchbach, als nun ein Befehl der Oberleitung an⸗ 7. Auguſt abends bei Steinburg am Fuße der Vo⸗ 307 al Tage ſei die in dem Hotel „Warſchauer # 
Zeichen für di 1460 Mann erkauft worden, ein ordnete, nichts weiter zu unternehmen, was an geſen erreichte, ohne jedoch, da ihr die Anterſtützung Du a en 1 e bel 16 5 
Diviſon, e tapfere Gegenwehr der franzöſiſchen dieſem Tage zu einer Schlacht führen könnte, den durch Infanterie fehlte, hier weiter vordringen zu ſolle sofort u der Gedeinska dee iD: 9 8 in pelt BE 


| Ringen er en General Douay, beim Kampf auf eigene Verantwortung weiter zu führen. 
| 8 ach dem 5 N gefallen war. Die Lage wurde für das 5. Korps zudem noch 
roter verlore efecht war die Fühlung mit dem ſchwieriger, da die Bayern der erhaltenen Weiſung 
ö aufen infolge „a sangen, da die 4. Kavallerie gemäß tatſächlich das Gefecht abbrachen Aber 
amarſch ge vielfachen Aufenthalts auf ihrem trotzdem gelang es nach langen Mühen, ſämtliche 


können. Hotel als Köchin beſchäftigt war. ie habe die BE 
Man kann ſich denken, welcher Jubel unfer Gedeinska ſofort Ae t, die ihr mitteilte, daß 3 


2 2 2 7 
Vaterland durchbrauſte, als der Telegraph die ut Diese 11 55 ihr Da erzählt, en W 
r 


Kunde von zwei an einem Tage erfochtenen Siegen dem Hotel ein ruſſiſcher Jude als Gajt befinde, 


6 nicht echtzeit 0 — im Elſaß und an der Saar — durch die deut⸗ der junge und hübſche Mädchen brauche, um ſie in 
M dem Feind chtzeitig zur Stelle ſein konnte, Bataillone und die geſamte Artillerie des Korps ſchen Gaue trug. Mit Zuverſicht und Vertrauen ein Bordell in Buenos Aires zu bringen. Die H. 
tonprinz ; e auf den Ferſen zu bleiben. Der auf das weſtliche Ufer der Sauer zu bringen, wäh⸗ ſah das Volk den ferneren Ereigniſſen entgegen habe ihr dann den Auftrag gegeben, hübſche und 
auf drückte daher am 5. Auguſt in Nicht d das 11. K £ lügel . 5 5 vor allen Dingen nicht zu alte Mädchen für jenen * 
a Hagenau und Reichshof ichtung rend das 11. orps vom linken Flügel her, wo es die nach einer langen Reihe weiterer Ruhmestaten Gaſt gegen eine anſtändige Bezahlung zu bejorgen. — 
1 55 den Trup shofen vor und beabſich⸗ den Albrechtshäuſerhof genommen hatte und in zur endgiltigen Niederwerfung des Gegners Sie ſolle aber nur zwei Mädchen beſorgen, da ſich ee 
Öbren, um f den am 6. Auguſt Ruhe zu ge⸗ den Niederwald eingedrungen war, entlaſtend führten. Zio, nur zwei Mädchen unauffällig mit auf die Reife 
det zu wei 1 e nach Klärung der Lage beim Geg⸗ wirkte. Nach langem, hartnäckigem Ringen, bei dem nehmen ließen. Die Kriminalpolizei beſchloß, dem 
Abe tterem Angriff zu führen. Ab ; itt 8 ; Mädchenhändler eine Falle zu jtellen. um ihn 
end des 5. gr ; er ſchon am jeder Schritt vorwärts mit Verluſten erkauft R recht fiher zu machen, ſtellte ſie der Frau Maſchke 
Sliger ſtehende uguft traten die auf dem rechten werden mußte, fanden gegen 3 Uhr nachmittags Etwas vom Trauring. wei oltzei⸗Agentinnen zur Verfügung. Als 
ÖL alkende n Bayern und das links an ſie An⸗ der rechte Flügel des 11. und der linke des 5. Korps Gachdruc verboten) die M. dieſe dem Silberreich vorſtellte, erklärte ihr 
dung mit dem kreußiſche 5. Armeekorps in Berüh⸗ Anſchluß aneinander, das brennende Elſaßhauſen Schon bei den alten Römern und Germanen dieſer, daß ihm die beiden ſchon au alt an 
pr du durchſchrei Gegner, der ſich hinter dem ſchwer wurde erſtürmt und ebenſo das ſüdlich Froſchweiler war das Wechſeln der Trauringe bei der Trauungs⸗ er höchſtens pro Stück zwei Mak zahlen Tönne- 4 
Sta ſchreitenden Sauerb 0 RAN 2 ür junge und hübſche Weiber zahle er dagegen 
dearke zeigte See ach in bedeutender liegende kleine Gehölz erobert. Um die nun be⸗ zeremonie üblich, und von den alten Römern ßis 150 Mark. Auf Anraten der Kriminalpolizet 3 
85 Mar Re 15 a an 5 5 unter Führung drohlich werdende Lage feines Korps zu ſichern, ſtammt auch die Überlieferung, der Trauring müſſe ueranlahte 1 Penk EHRE Ade ihre 5 1 
or 8 c Mahon das 1. franz dnet 1 äfti am vi ? 1 jährige Nichte Gertru . und eine junge Frau, { 
ſu ps und eine franzöſiſche ordnete Marſchall Mac Mahon einen kräftigen vierten Finger der linken Hand getragen 155 ige ee en Site e hi £ 


Stellun Diviſton des 7. Korps in einer Gegenſtoß an, der anfänglich erfolgreich zu werden 
uſen⸗Eberha 3 vorwärts Froſchweiler⸗Elſaß⸗ verſprach, aber ſchließlich doch an der wackeren Hal⸗ 


t e no 7 ee der Sauer. Außerdem tung der preußiſchen Bataillone ſcheiterte. Von 


werden, weil von dieſem Finger eine Ader direkt 1 et Ä 3 9 ( 1 
5 > x 5 3 in die Falle und erklärte ihr, daß ihm die beiden - 
nach dem Herzen ginge. Die chriſtliche Kirche nahm bien am er ſie zum Schein als Hausmädchen 4 
den Ring als Symbol der Vermählung mit vielen für jeine angeblich in Buenos Aires gelegene Be⸗ a 
anderen Traditionen aus dem Heidentum mit her⸗ ſitzung engagieren wollte Die M. ſollte darauf # 


a SS ; von Silberreich 100 Mark bekommen, die aber erſt 
über, ließ ihn durch den Prieſter weihen und den zu zahlen wären, wenn Wollerſtein mit den Mäd⸗ 


Vermählten an den vierten Finger der rechten chen abgereist ſei. Die beiden Mädchen gingen 
Hand ſtecken. Die Reformation änderte daran auch auch auf den Rn ein un 9915 ‚einige Tage 
richts; d chſeln der Ringe blieb nach wie vor ſpäter von ollerſtein abgeholt und nach dem ! 
e 5 Petsduer Bahnhof gebracht. In dem Augenblick, = 


wilion des 5. Korps hier erwar⸗ Süden rückten jetzt noch die Württemberger, von 
her am 6. Auguſt eintreffen Norden her die Bayern heran, und General von 
0 Kräften beabſichtigte der Mar⸗ Boſe erſtürmte, obwohl ſelbſt zweimal verwundet, 
best hne SE angriffsweiſe gegen die das Dorf Froſchweiler, den letzten Stützpunkt des 
I baber a ie iger Aa 15 ni ee Be einmal gab es hier einen erbitter- Sankt ber 
g fein 4 tejen Tag die Fort⸗ ten Kampf, der mit dem Rückzuge der Franzoſen ein weſentlicher eſtandtei er Trauungs⸗ 5 E : 8 
Aber 8 nt wärtsbewegung geplant hatte. endete. In dieſen wurde auch die von Bitſch her zeremonie, und fehlten durch Vergeßlichkeit des ee don Em a 8 1 
N Pi, genannt die Schlacht bei Wörth, eingetroffene Divifion des franzöſiſchen 5. Korps] Bräutigams oder aus einem anderen Grunde ein⸗ haftet. Inzwiſchen war Silberreich von dem A 


m 
J. deutſche 


Mißglücken des Planes in Kenntnis geſetzt worden. 
Mitglücken des Planes in Kenntnis geſetzt worden. 
Deshalb war Silberreich, als er im Hotel ver⸗ 
elan werden ſollte, länge über alle Berge. Es 
gelang jedoch, ihn am nächſten Tage in Pankow 
zu ermitteln und zu verhaften. Als Helfershelfer 
der Mädchenhändler wurden auch die Eheleute 
Oberländer in Haft genommen, jedoch nach einiger 
Zeit wieder entlaſſen. . 5 
Der Angeklagte Silberreich beſtritt in ſeiner 
Vernehmung jede ſtrafbare Handlung und ſchiebt 
die eigentliche Täterſchaft dem Angeklagten Woller⸗ 
ſtein in die Schuhe. Er behauptet u a. Woller⸗ 
ſtein habe ihm erzählt, daß er ſeiner Militärpflicht 
in Rußland Genügen ſolle, aber lieber ins Aus⸗ 
land gehe. Er, Wollerſtein, habe hier ein Ehe⸗ 
paar kennen gelernt, für welches er zwei Mädchen 
beſorgen ſolle. Die Mädchen ſollten, wie ihm 
Wollerſtein erzählt habe, für ein Bordell in 
Buenos Aires beſtimmt ſein. Da er kein Geld zu 
der Reiſe habe, ſei er, Wollerſtein, darauf ein- 
gegangen. Jener Herr habe ihm geſagt, er ſolle 
die Mädchen nach Paris ſchaffen, von dort werde 
er für ihn weiter ſorgen. Wie Silberreich weiter 
behauptet, habe nun Wollerſtein alle die Dinge 
inſzeniert, bei denen die Frau Maſchke beteiligt 
war. Er ſelbſt habe nicht das geringſte damit zu 
tun haben wollen und auch nichts damit zu tun 
ehabt; er will ehrlicher Pferdehändler in Buenos 
Aires und nur hierher gekommen ſein, um ſeinem 
verſtorbenen Vater ein Denkmal ſetzen zu laſſen. 
— Der Angeklagte Wollerſtein erklärte auf die 
Cin e des Vorſitzers, was er zu dieſen Angaben 
ilberreichs zu ſagen habe: „Is ſich kaine Wahr⸗ 
heit, was Silberreich ſagt!“ Wollerſtein beſtreitet 
die Behauptungen des Silberreich, die eie nur 
abgebe, um ihn hereinzulegen und ſich ſelbſt rein⸗ 
zuwaſchen. — Die Angeklagte Gedeinska beſtreitet 
ebenfalls ihre Schuld. Das Ehepaar Oberländer 
beſtreitet jede Mitbeteiligung. Der Ehemann 
Oberländer hat früher in Berlin mit Partiewaren 
Geſchäfte gemacht, bis er vor zehn Jahren das 
Hotel „Warſchauer Hof“ kaufte. Silberreich habe 
ſchon dreimal bei ihm gewohnt; etwas auffälliges 
habe er nie wahrgenommen, da er ſich um die 
Geſchäfte ſeiner Gälte überhaupt nicht bekümmert. 


Gedeinska 6 Monat Gefängnis, wovon 2 Monat 
auf die Anterſuchungshaft angerechnet werden. 
Die Oberländers wurden freigeſprochen. 
— . —— _ 


Mannigfaltiges. 


(Zugzuſammenſtoß am Bahnhof 
Fried richſtraße in Berlin.) Dienstag 
früh gegen 46 Uhr ereignete ſich, wie kurz gemel⸗ 
det, auf dem Fernbahngleiſe zwiſchen Bahnhof 
Friedrichſtraße und Bahnhof Börſe ein ſchwerer 
Zugzufammenftoß. Der von Thorn kommende Aus⸗ 
wandererzug 6122 hielt Dienstag früh um 5 Uhr 
40 Min. vor dem Einfahrtſignal des Bahnhofes 
Friedrichſtraße, um den Breslauer Schnellzug 
durchzulaſſen. Danach ſollte der Auswandererzug 
weiter nach dem Auswandererbahnhof Ruhleben 
fahren. Vom Bahnhof Alexanderplatz kam nun 
der nach Spandau beſtimmte fahrplanmäßige Vor⸗ 
ortzug 4310. Beide Züge waren gut beſetzt. Beim 
Bahnhof Börſe, und zwar bei Bude 6 ſtand das 
Signal auf „Halt“, der Vorortzug hatte alſo dort 
zu halten, damit zunächſt der Breslauer Zug paſ⸗ 
ſieren konnte. Trotz des Halteſignals fuhr jedoch 
der Lokomotivführer weiter. Der Beamte in 
Bude 6, der die Kataſtrophe kommen ſah, gab in⸗ 
folgedeſſen das Gefahrſignal, das von dem Beam⸗ 
ten in Bude 7 aufgenommen und weitergegeben 
wurde; es beſteht in langgezogenen Tönen mit der 
Trompete. Unbegreiflicherweiſe achtete der Loko⸗ 
motipführer aber auch nicht auf dieſe Signale, ließ 
vielmehr den Zug ruhig weiterfahren. Wenige 
Sekunden ſpäter erfolgte der Zuſammenſtoß der 
beiden Züge. Mit großer Wucht fuhr der Vorort⸗ 
zug auf den Auswandererzug. Man hörte ein 
Krachen, Holzteile zerſplitterten, Eiſenteile bra⸗ 
chen, und dann ertönten die Hilferufe der Fahr⸗ 
gäſte beider Züge. Auch im letzten Augenblick hatte 
der Lokomotivführer des Spandauer Zuges die 
Fahrgeſchwindigkeit nicht gemildert, obgleich ihm 
klar ſein mußte, daß der Zuſammenſtoß erfolgen 
würde. Vom Bahnhof Friedrichſtraße eilten ſofort 
Beamte unter Führung des Stationsvorſtandes 
nach der nur wenige Schritte vom Bahnhofe ent⸗ 
fernten Unfallſtelle, einige Minuten ſpäter folgte 
auch ſchon der Hilfszug mit zahlreichen Strecken⸗ 


Flöhe, 


Die Vernehmung der Angeklagten 
die Nachmittagsſtunden 


ſtatten geht. 
Das 


Zurückgekehrt. 
Fran Margarete Fehlauer, 
Dentiſtin, Thorn, Breiteſtr. 31. 


Der Tanzunterril 


(Schüler des evang. Seminars) 

beginnt am 

Freitag den 5. Auguſt, 
von /7—/⁵10 Uhr, 

im Artus hof. 


Elise Funk.“ 


Jedermann 


wird zum 


Chauffeur 


prakt. u. theoret. herangebildet. Stellg. 
koſtenlos, Proſpekt umſonſt. 


Auto-Technikum Magdeburg 
ſſtaatl. konzeſſion. Fahrſchule). 
DER Aerztlich empfohlen 


Pepsin-Kognak 
von E. O. Schützendorf, Düsseldorf 


Ueber Wirkungen und Eigenſchaften 
des a ee ſiehe diesbez. 
t. Pepsiu-Koynak-Verschniit 

50 Mk., 3, Lie. 2,7 * 


8, „ _Ponsin-Koynak ft * 
Mk., ** 6 Mk., K 7,50 ME. u. 
im Ausſchauk in Thorn bei 
H. Fisch, Reſtaur. 3. Kulmbacher ; 


Speichen Und Felgen, 


fertige Naben, 
Eichen⸗, Rorbinheis u. Birkenbohlen 
empfiehlt preiswert 


Carl Kleemann, 


Thoru-Macker, 
Sernfprecher 202 — Fernſprecher 202. 


Stühle 
werden ſauber geflochten und poliert 
bei Otto Frantzke, Kloßmannſtraße 46 


Herten⸗ und Ruabeu⸗Anzüge 


werden bei billiger Preisberechnung, auch 
bei Stofflieferung, angefertigt 
F. Stahnke, Schneidermeiſter, 
Gerechteſtr. 11/13. 


Reparaturen 


an Uhren u. Goldwaren ſauber, billigſt, 
ſachgemäß 


Lesser, Hatharinenſtr. 12. 


Wanzen, 


Ungeziefer vertreibt radikal 
„Discret“ 4 El. 50 Pf. Nur bei 
Adolf Majer, Drogerie. 


Staubmehl 


Hat einen größeren Poſten billig ab⸗ 
zugeben 


Thorner Brotfabrik 


Karl Strube, Graudenzerſtr. 106. 


Reitpferd, 


Juchs⸗Stute, 5 jährig, 1,66 m, kräftig, 
geſund, ſicher, flotte Gänge, zu verkaufen. 
Preis 1600 Mark. Näheres in der 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 5 


in, da die Verhandlung 
infolge der fortwährenden Übertragungen durch 
die beiden Dolmetſcher nur ſehr len von⸗ 


11910 zu verm. 


zieht ſich bis in 


68 
i 


olgen 
Ei 


in und außer dem Hauſe. 
P. Wisniewski, Heiligegeiſtſtr. 7/9, 2 Tr. 


1 

mit Original heck 
Einrichtungen zur J 

Frischhaltung eller Nahrungstmitis 


Man verlange Druckſachen 
oder beſichtige meine Ausſtellung 


Georg Dietrich, 


Alexander Rittweger Nachf. 
Eliſabethſtraße 7. 
Alleinvertreter für Thorn und Um⸗ 


gegend. 


mi-Stem 

Su liefert De; 

Justus Wallis 
Thorn 


Afſſeſige Spvormefendarleben | 


von einer in Thorn vorzüglich eingeführten 
Bank beſorgt zu niedrigem Zinsfuß 
H. Gerdom, Katharinenſtr. 8. 


Bedarfs 
. u. Prof. grat. u. c 
. Un, f 
Berlin NW., Friedrichstrasse 91% 


& Wohuungsungebete «38 
Möbl. Zimmer 


zu vermieten Tuchmacherſtr. 7, pt. 
M. Z. ſogl. 5. zu om. Alff. Markt 9, 3. 
Ein ſehr gutgehender 


Friſeurladen 
in beſter Lage iſt vom 1. Oktober 1910 
zu vermieten. Zu erfragen 
Culmer Chauſſee 64. 


Laden, 


für jede Branche paſſend, in dem ſeit 
einer Reihe von Jahren ein Seiler⸗ 
Geſchäft mit Erfolg betrieben wurde, 
iſt vom 1. Oktober 1910 zu vermieten. 


A. Burdecki, Coppernikusſtr. 21. 


Wohnung 


zu vermieten: 


6 Zimmer mit reichl. Zubehör, Balkon 
u. Küchenloggia, Gartenland, Burſchen⸗ 
gelaß u. Pferdeſtall, Mellienſtr. 109, 1, 
per ſofort. 


Heinrich Lüttmann, 


Gpiefe mic als Schnee 


arbeitern und den Bahnärzten. Raſch griffen hun⸗ 
derte Hände zu, die Türen der Wagen wurden auf⸗ 
geriſſen und die Fahrgäſte 
einer amtlichen Meldung ſind 8 Perſonen teils 
ſchwerer, teils leichter verletzt worden. 


herausgeholt. Nach 


chwere Keſſelexplo⸗ 
loſi bei d i 


Möbliertes Zimmer, 
nach vorn, mit ſeparatem Eingang, iſt 
mit auch ohne Penſion vom 1. Juli 
zu vermieten. 

A. Kluge, Katharinenſtr. 7, 3 Tr. 


Gut möbliertes Zimmer 


und Kabinett vom 1. 8. 10 zu vermieten 
. 
gut möbl. Zimmer mit 
Mehrere auch ohne Penſion zu ver⸗ 
mieten Brückenſtraße 13, 3 Tr. 
Gu möbl. Zimmer zu vermieten 
Talſtraße 39, 1. 
reundl. abgeſchl. Wohnung, 3 Zim. 
F und Küche mit 92 5 zu . 
ar Hofſtraße 11, 1. 
015 aut möbl. Zimmer, im ganzen 
‘oder geteilt, mit Burſchengelaß und 
Badeſtube zu verm. Bächkerſtr. 9, p. 
N] öbl. Balkon = Wohnzimmer und 
Schlafzim. an Herrn oder Dame vom 
15. 8. zu verm. Talſtraße 31, 3. 


2 Ui Hobi. Aae 


mit ſep. Eingang u. Burſchengelaß ſofort 
zu vermieten. Zu erfragen beim 8 


portier, Friedrichſtr. 14. 


Laden n 


Wohnung 
tober zu vermieten Jakobſtraße 9. 


fof. oder 1. Ok⸗ 
Wohnung, 


5 Zimmer, von ſofort zu vermieten. 
Näheres Kloßmaunnſtraße 23, 1. 


Fünf⸗Simmer⸗Wohnung 

mit reichl. Zubehör, Balkon, Bad, elektr., 

Gas fortzugshalber zu vermieten. 
Schuhmacherſtraße 12, 3, I. 


Freundliche Wohnung, 
1. Etage, von 5 Zimmer, Badeſtube nebſt 
Zubehör, zum 1. 10. zu vermieten. 
ebe ene TE, 
3 Zim., Küche und 
Wohnung, Jebeh, Preis 340 
Mark, vom 1. 10. zu vermieten 
Schillerſtraße 4. 


Wohnung, 


1. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ u. Mäd⸗ 
chenſtube, Loggia, Gas und Waſſer⸗ 
leitung, reichlicher Zubehör, auf 
Wunſch auch Pferdeſtall, vom 1. 10. 
1910 zu vermieten. Näheres 
Kirchhofſtraße 62, pt., l. 


Balkonwohnung, 
3 Zimmer, Küche, großes Entree nebſt 
Zubehör, vom 1. Oktober zu vermieten. 
Jakobs⸗Vorſtadt, Brunnenſtraße 19,1. 


Ein- l. Dreigimmrige Wohnungen 
EN ittkowakd, Gerberft. 13,15. 


Kleine Wohnung 
vom 1. 10. zu vermieten 
Tuchmacherſtr. 10, 1. 
£ 3 Zim., 
Balkon⸗Wohnung, Kabel 
u. Zubeh., für 360 Mk. vom 1. 10. 10 
vermieten Mellienſtraße 117. 


3 Zimmer⸗Wohnung, 
Hofgebäude, per 1. Oktober vermietbar 
Friedrichſtr. 10/12, Portier. 


Fortzugshalber eine Wohnung 


von 3—4 Zimmer zu vermieten. Näheres 
Eliſabethſtraße 9, 1. 


G. m. b. H., "Berrid 
Thorn, Veli 109. Herrſchaftl. Wohnung 


RE ar AL es Bee re 
von 3 u. 2 Zim., Küche,] Mädchen⸗, 

Wohnungen u. Zubehör, vom 1. 10. Pferdeſtall, ſofort beziehbar. 

Friedrichſtr. 10/12, beim Portier. 


Paulinerſtr. 2, pt. 


renoviert), 6 Zimmer, reichl. 


ebengelaß, 
Burſchen⸗, 


Badeſtube, auch 


Berlins ereignet. 


| 


fonen ſchwer zu Schaden kamen, hat ſich 
Montag in der Mittagsſtunde im Südoſten 
In einer Putzfedernfabrik 
in der Köpenickerſtraße kam ein großer Farb⸗ 
keſſel zur Exploſion. Mehrere junge Mädchen 
und ein Arbeiter, die gerade in dem Farb⸗ 
raum beſchäftigt waren, wurden durch Ver⸗ 
brühungen erheblich verletzt. Der Arbeiter 
mußte ebenſo wie zwei der anderen Ver⸗ 
brühten nach dem Krankenhaus gebracht 
werden. Wodurch die Exploſion entſtanden 
iſt, konnte mit Beſtimmtheit noch nicht feſt⸗ 
geſtellt werden. n 

(Ein Eiferſuchtsdrama) ſpielte 
ſich am Montag in Charlottenburg in der 
Knobelsdorfſtraße ab. Die junge Frau des 
Klempnergeſellen Laſt reizte ihren Mann 
mehrfach zur Eiferſucht. Geſtern Nachmittag 
5 Uhr erſchien der Mann plötzlich in der 
Wohnung, um ſeine Frau zu kontrollieren. 
Es kam zu einem heftigen Streit. Darauf 
zog Laſt einen Revolver aus der Taſche und 
gab 2 Schüſſe auf ſeine Frau ab, durch die 
ſie ſchwer verletzt wurde, dann richtete er die 
Waffe gegen ſich ſelbſt und war ſofort tot. 

(Entdeckung einer Falſchmün⸗ 
zerwerkſtatt.) In Eſſen (Ruhr) entdeckte 
in der Wohnung des Stuckateurs Kornapp 
die Polizei eine vollſtändig eingerichtete Falſch⸗ 
münzerwerkſtatt, in der Drei- und Fünfmark⸗ 
ſtücke in großen Mengen hergeſtellt wurden. 
Es handelt ſich um eine weitverzweigte 
Bande. 

(Ruhrerkrankungen.) Wahrſchein⸗ 
lich infolge übermäßigen Genuſſes des ſtark 
kalkhaltigen Metzer Waſſers ſind in Metz 
über fünfzig Soldaten der Garniſon an der 


ſtattfinden, bleibt noch abzuwarten. 
aus Straßburg ſind Meldungen na hs 
gelangt, daß dort einige Soldaten von typ 
artiger Erkrankung befallen wurden. 


U 
(Ein öſterreichiſcher mn 
fraudant verhaftet.) In l 
(Salzkammergut) wurde der Poſtbeang, 
Seinader unter dem dringenden B. 
verhaftet, aus einem Poſtwagen zwei Ba 
beutel, in denen ſich Wertpapiere un onen 
geld im Geſamtwerte von 30 00 K 
befanden, entwendet zu haben. Se ar 
leugnet zwar noch, doch find die Verde 0 
momente gegen ihn ſo ſchwerwiegend den 
an ſeiner Täterfhaft nicht gezweifelt 
kann. Gleichzeitig wurde noch ein 3 
Poſtbeamter unter dem Verdachte de 
täterſchaft verhaftet. 


(Ausſtand.) In Paris ſind 
eines am Sonntag gefaßten Besch ge 
geſtern früh die Dachdecker ſowie die 


und Zinkarbeiter in den allgemeinen l 
getreten. In Frage kommen mehr a e 
tauſend Arbeiter bei 1 200 Unternehunge 


Die Ausſtändigen verlangen Lohnerhö sic 
von zwei Francs pro Tag und 50 P 
Zuſchlag für Überſtunden. 


(Ein Opfer der Autoraſ e 


In Köln: Weiden wurde am Sonntag Ten ö 


jähriger Knabe von einem in raſendem ger 
durch den Ort ſauſenden Auto franzöſiſcher gie 
kunft überfahren und ſofort getötet. 5 
Staatsanwaltſchaft ordnete heute 


haftung des Chauffeurs an, der mia 


Herrſchaft im Domhotel abgeſtiegen 3 


Ruhr erkrankt; das Gouvernement hat die 


ſtrengſten Abſperrungs⸗ und 


maßregeln ergriffen, und zwar bei allen Re⸗ 


gimentern ohne Ausnahme. 


manöver ſind einſtweilen abgeſagt. Ob beim 
16. K Brigad Diviſionsmanöver 


und 


Ein neu ausgebauter 


Laden 


ca. 65 qm Flächenraum, Coppernikus⸗ 
ſtraße 14 gelegen, iſt von ſofort zu 


0. B. Dietrich & Sohn, 


G. m. b. H. 


Wilhelmsplatz, 


Bismarckſtraße 1: 


bothherefchnftliche Sojmmun, 


Etage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
auch mit Pferdeſtall, vom 1. Oktober 
zu vermieten. 

Näheres durch den Portier Erdimann 
oder bei Iulius Hell, Brückenſtraße. 


Helrsatd. 5 Zim.-Wohnung, 


Bad, Bromberger Vorstadt beleg., 


fortzugshalber billig zu vermiet. | W ldſtr. 


Näheres unter F. S. an die Ge- 
schäftsstelle der „Presse“. 


6 Zimmer » Wohng 


mit Badeeinrichtung und Gas, Preis 
700 Mk., vom 1. 10. zu vermieten 


Lindeuſtraße 13. 
Wohnung, 


1. und 2. Etage, von 5 gr. Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und Zubehör. 
Schuhmacherſtraße 14. 
Zu erfragen parterre im Laden. 


Brombergerſtr. 58: 
1. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Mädchenſtube u. Nebengelaß, vom 1. 10. 
1910 zu verm. A. Geduhn. 


Don Herrn Zaurat Kleefeld 


bewohnte 5⸗Zimmer⸗Wohnung mit Vor⸗ 
garten, Mellienſtr. 89, parterre, iſt vom 
1. 10. für 850 Mk. zu vermieten. 


6-1 Zimmerwohnungen, 


konfort. eingerichtet, nebſt allem Zubehör, 
Waldſtraße 27, per 1. 10. zu vermieten. 
Näheres Fiſcherſtraße 7. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
6—7 Zimmer, reichlich Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall und Burſchengelaß vom 1. Oktober 
zu vermieten Mellienſtraße 90. 


6⸗Zimmer⸗Wohnung, 

mit Badeeinrichtung und Gas, vom 

1. April zu vermieten. 
Thorn⸗Mocker, Lindenſtr. 13. 


Größere Wohnung, 
2. Et., zum 1. Oktober d. Is. zu vermieten. 
Zu erfragen im Schuhwarengeſchäft 
Culmerſtraße 1. 


Wohnung, 2. Etage, 
Balkon, 2 große und 2 kleine Zimmer, 
2 Eingänge, Küche und Zubehör, ver⸗ 
mietet vom 1. Oktober. 

Wwe. von Kohielska, Breiteſtr. 8. 
Zu erfragen 1. Etage. 


Mehrere neu eingerichtete 


Pferdeställe 


mit auch ohne Wagenremiſen von ſofort 
Schulſtr. 25 zu vermieten. Näheres 
Gerechteſtr. 25 bei A. Teufel. 


a Keller, 22 


zum Geſchäft oder Lager, von gleich oder 

ſpäter zu vermieten. Näheres bei 

Frau Steinke, Zentralmolkerei, 
5 Brficken 


Desinfektions⸗ 


Die Korps⸗ f 


Haus⸗ Brundbeiher-Berein 
zu Thorn. 


Anfragen wegen Wohnungen ſind an 
die Geſchäftsſtelle bei Artur Abel, 
in Firma W. Boettcher, Baberftr,, 
u richten. 

ismarckſtr. 1, 1., 8 Zimmer, 

reichl. Zubhr. ev. Pferdeſtall, 1800 1.10. 
Friedrichſtr. 10/12, 2., 6 Zim., 1400 
Mellienſtr. 90, 2., 7 Zimmer, 1300 1.10. 
Fiſcherſtr. 36, 7 Zimmer mit 

reichl. Zubehör, 
Mellienſtr. 89, 1., 5 Zimmer, 
Neuſtädt Markt 11, 2., 4—5 3., 

Balkon u. Badeeinrichtung, 


820ſof. 
„ 6501.10. 
600 ſof. 
Balkon mit Zubehör, 600 ſof 


Hofſtr. 3, 2. 5 Jim. m. Balkon, 540 0 


Brückenſtr. 28, 2, 4 Zimmer, 5091.10. 


4901.10. 


hör, 
tr. 3, 2. 4 Zim. m. Balkon, 4801.10. 
Call Du 4801.10. 


Amtsſtr. 17, 4 
Friedrichſtr. 10/12, 3 Zimmer, 
Mellienſtr. 74, 3 Zimmer, 
Mellienſtr. 90, 3,, 2—3 Zim., 
Schuhmacherſtr. 12, 1 Pferdeſtall, 
Mellienſtr. 70,2, 12 möbl. Zim, ſeof. 
Mellienſtr. 74, 1 Laden u. 3 Zim., 
Baderſtr. 28, 2., 7 Zimmer, 1 
Baderſtr. 28,3 Zim. reichl. Zubhr., 
Bäckerſtr. 37, 2., 1 Zimmer, 
Küche und Zubehör, 
Bäckerſtr. 37, 2., 1 möbl. Zim., 
Kloßmannſtr.64, p., 5 Zim. m. 
Garten u. reichl. Zubehör, 
Heiligegeiſtſtr. 1, 1. u. 2. Et, 
je 3 Zimmer mit Balkon, 1.10. 
Schulſtr. 22, möbl. Wohn⸗ und 
Schlafzim., n. Burſchenſtube, 1.10. 


Gut möbl. Zimmer, 


Gas, ſeparater Eingang, gegenüber den 
Reichsbankanlagen, billig zu vermieten 
Grabenſtraße 10, part. 


Am Neuſt. Markt habe 2 
Balton-Wohnungen, 


4. u. 5 zimmrig, Babeeinrihtung, Mäd⸗ 
chenſtube ꝛc., zu vermieten. 
J. Kalitzki. Brückenſtr. 14. 


Wohnun 9 von 4 auch 5 Zimmern 


und reichl. Zubehör 
(renoviert) vom 1. 10. 10 zu vermieten. 


Friedrich Seitz, Mocker, Amts⸗ 
und Lindenſtraße⸗Ecke. 


1. Etg., 5 Zimm. u. 

W Ohnung, zubehör, ertl. Stali 

u. Remise v. 1. Oktober zu vermieten. 

L. Sichtau. Mellienstrasse 89. 

mit modernen Schaufenitern, 

Laden angr. Wohnung, für jedes 

Geſchäft geeignet, auch für Konditorei, 
von ſofort zu vermieten. 

Kwiatkowski, Brüdenfte. 17. 


Wohnung, 


4 Zim., Badeeinr. u. Zubeh., z. 1. 10. 
3. om. Johann Rucki, Hocker, Lindenstr. 8. 


Zwei freundliche Wohnungen 


im Hinterhauſe zu vermieten 
Schillerstrasse 7, 1. 


2 Stuben, Küche und 

2 Wohnungen, Entree und 1 Stube 

und Küche vom 1. Oktober zu vermieten 
Hofſtraße 17. 


Große, helle Kellerräume, 


ca. 200 qm Fläche, bald oder ſpäter zu 
vermieten. Angebote unter K. A. an 


— 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


f Klussmangi a 
} Dom. Browina bei 
u Martini wit! 


ewährte 
Kinder undKr 


Garten-Heflantat! 


Wieje'skamf 


Ailläh {eich gficten 


zu haben; auch an erne! 


Malergehilſe 
Anſtreicher 
erhalten Beſchäftigung bei 0 


Gebr. Schiller, Noah 
Kleine Marktl tr. 


2 Bautiſa 


auf Akkordarbeit ſtellt ſofort eln ca 13 


Lentz, Baugeſ 
5 Argen a ah 
um 1. September ſuche a 
zuverläſſigen 
i feine He beendet hat, 


zweiten Beamten, 


Gehalt 300 Mark. 


ein Wirt 


mit Scharwerken 


geſucht. 


Num. Zelle 


‚| Klussmann, 
bei Dftaggema. 
Tüchtigen, nüchternen * 


Haus diener 


ſtellt ein Schützenhaus an 


alan baude 


von fofort gefuht „ff 
Carl Ludwig, sh 


Junges Mädchen, 


das was ſchneidern kam, 


Stütze lose 


für meine kränkliche Frau von 


N 
geſu 8 ‚he a 
Prof. Dr. Wit 7 
Brombergeritt. 5 

Suche per 1. Sepkembe e 9 
felbftändigen Führung Tieres 
haltes ein anſtändiges, ſau ill ö 


Mädchen oder Wie 


1 nd Fr mar 
an a u 
muß. Briefl. Meldungen ruhe 
des Alters, der Gehallsanſp 
Zeugnisabſchriſſen an sort 

A. Zittlau, 7 h 
Iingerts Vienftuäddel „je 
B. Araczewskl, mem fllt 
Fife jandere MONO „ 
ird gel, 12 
ges 
Nufwärlerin „ 


von ſofort geſucht. Mellienß 
Rathmann, 


ür den ganzen Tag w 
fü ganz 7 


% i 
* 
v 
4 


.: Max Kowskl N) 
fet 


4 


d Stellenangebote ZT 


en Man | 


